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Bundesrepublik unterzeichnet
das Londoner Sdiuldenabkommen

13,75 Milliarden DM an 18 Nationen / Deutschland wieder kreditwürdig
LONDON . Fast genau ein Jahr nach der

Aufnahme der Verhandlungen ist am Freitag
in London von der Bundesrepublik und 18
Gläubigernationen das internationale Abkom¬
men über die Regelung der deutschen Aus¬
landsschulden der Vor- und Nachkriegszeit
unterzeichnet worden. In dem Abkommen
übernimmt die Bundesrepublik Verbindlich¬
keiten in der Gesamthöhe von 13,73 Milliarden
D-Mark bei einer Jahresleistung von zunächst
550 Millionen DM und nach Ablauf der ersten
fünf Jahre rund 735 Millionen D-Mark.

Das Abkommen , das noch von den Parla¬
menten der Vereinigten Staaten, Großbritan¬
niens, Frankreichs und der Bundesrepublik zu
ratifizieren ist, stellt eine der umfangreichsten
Schuldenregelungen der neueren Finanzge-
schichte und neben dem Wiedergutmachungs¬
abkommen mit Israel den wichtigsten Schritt
zur Wiederherstellung der deutschen Kredit¬
würdigkeit in der Welt dar.

Als Erster Unterzeichnete der deutsche Ver¬
treter Dr Hermann Abs , dann Warren Lee
Pierson (USA ) , Sir George Rendel (Groß¬
britannien ) , Botschafter Rene M a s s i g 1 i
(Frankreich) und die Vertreter der übrigen
15 Staaten .

'
Der amerikanischeDelegierte dankte Dr. Abs

für die von ihm zu aller Zeit bewiesene Be¬

reitschaft zur Einigung und forderte die Unter¬
zeichnerstaaten auf , das Abkommenbaldigst zu
ratifizieren. Abs erwiderte , wenn das Abkom¬
men im gleichen Geist verwirklicht werde, in
dem es ausgehandelt worden sei . so werde es
einen wichtigen Beitrag zur Gesundung der
Weltwirtschaft leisten. Die Bundesrepublik
habe mit ihrer Unterschrift ihren aufrichtigen
Wunsch nach einer noch stärkeren weltwirt¬
schaftlichen Integration" und der Wiederauf¬
nahme der Zusammenarbeit mit dem Ausland
auf finanziellem Gebiet unter Beweis gestellt.

Deutsch - Schweizer Abkommen
BONN. Der Bundestag hat den Gesetzent¬

wurf über ein deutsch-schweizerisches Ab¬
kommen verabschiedet, durch das die deut¬
schen Schutzrechte in der Schweiz zurückge¬
geben werden. Der CDU-Abgeordnete Mat¬
thias H o o g e n erklärte , zum erstenmal nach
dem zweiten Weltkrieg werde mit einem neu¬
tralen Staat ein solcher Vertrag abgeschlos¬
sen . Damit seien die letzten Kriegs- und Nach¬
kriegsfolgen auf dem Gebiet des gewerblichen
Rechtsschutzes zwischen der Bundesrepublik
und der Schweiz beseitigt und die Beziehun¬
gen der beiden Staaten in dieser Hinsicht
völlig normalisiert worden.

Erst Ratifizierung - dann Dollars
Draper : Neun Milliarden DM für EVG nur .»vorläufig “ / SchwereWaffenaus USA
BONN. Der Europachef des Amtes für ge¬

meinsame Sicherheit (MSA ) . William Dra¬
per , erklärte am Freitag, die Bundesrepu¬
blik könne erst nach der Ratifizierung der
deutsch-allierten Verträge auf große Dollar¬
aufträge innerhalb des „off shore“ -Programms
der amerikanischen Streitkräfte rechnen. Un¬
ter dem Besatzungsregime und den damit
verbundenen Beschränkungen in der deut¬
schen Rüstungsproduktion gebe es nur ge¬
ringe Möglichkeiten für derartige Aufträge
großen Umfanges .

Der im Bundeshaushaltsplan für 1953/54
vorgesehene EVG-Beitrag von 9 Milliarden
DM sei nur ein „vorläufiger Vorschlag “

, über
den gesprochen werden müsse, sagte Draper.
Er ließ keinen Zweifel daran , daß der Vor¬

schlag der Bundesregierung nach amerikani¬
scher Ansicht zu niedrig ist.

Bei seinen Unterhaltungen mit dem ameri¬
kanischen Hohen Kommissar und dessen Be¬
rater seien alle Tagesfragen behandelt wor¬
den. Dem Problem der Sowjetzonen-Flücht-
linge habe man besonderes Augenmerk ge¬
schenkt.

Die Frage, inwieweit die schweren Waffen
für das deutsche Kontingent in der Europä¬
ischen Verteidigungsgemeinschaft von der
USA gestellt werden, sei noch nicht entschie¬
den, erklärte Draper weiter. Sicherlich werde
aber eine amerikanische Waffenhilfe erfolgen.
Schließlich kündigte Draper an , daß das deut¬
sche Produktivitätsprogramm innerhalb der
OEEC in Kürze anlaufen wird.

Adenauer nodimals bei de Gasperi
Kulturabkommenunterzeichnet / Dritte Lesung der Verträge Ende März?

ROM . Bundeskanzler Adenauer hat sei¬
nen fast viertägigen Rom-Aufenthalt am Frei¬
tag beendet und gegen 14 Uhr die Heimfahrt
angetreten . Seiner Abreise ging eine letzte
einstündige Unterhaltung mit dem italieni¬
schen Ministerpräsidenten de Gasperi vor¬
aus. Sie galt den deutsch-italienischen Bezie¬
hungen und den Fragen des EuropäischenVer¬
teidigungsvertrages.

Am Vormittag hatten die beiden Regie¬
rungschefs das vorläufige Kulturabkommen
zwischen Italien und der Bundesrepublik un¬
terzeichnet, durch das die seit Kriegsendeeiner
interalliierten Kommission unterstellten vier
deutschen wissenschaftlichen Institute in Ita¬
lien wieder in deutsche Obhut zurückkehren,nämlich das Deutsche Archäologische Institut ,das Deutsche Historische Institut und die
Kunsthistorische Bibliotheca Hertziana in
Rom sowie das Deutsche KunsthistorischeIn¬
stitut in Florenz. Italien soll dafür die etwa
850 noch in Deutschland befindlichen Kunst¬
werke zurückerhalten, die im Krieg über die
Alpen gebracht worden waren.

Vor Pressevertretern bezeichnete Bundes -

Dem Erzbischof von Neapel, Kardinal Mimmi,wurden am Donnerstag der Kardinalsring undzwei große Brustkreuze gestohlen . Der Diebhatte sich zum „Besuch“ angemeldet und dieWartezeit benutzt , um die schwergoldenen Insig¬nien aus einem Schrein zu entwenden . Ring, und
Kreuze konnten nur noch in Form eines Gold¬barrens sichergesteilt werden .

Im letzten Augenblick haben sich am Freitagdie drei schönsten attraktivsten Studentinnen derPariser Sorbonne , entschlossen, einer Einladungder Studenten der englischen UniversitätReadingzu der traditionellen Karnevalsfeier der Univer¬sität, bei der sich als Schönheitsköniginnen prä¬sentieren sollten , nicht zu folgen. Grund : DieStudentinnen von Reading denen von ihrenmännlichen Kollegen ungalanterweise mangeln-
e r. Charme und, unrichtigerweise , zu geringeSolidität vorgeworfen worden war , hatten sichan Premierminister Churchill gewandt und wa¬ren drauf und dran , aus dem Erscheinen der
Französinnen eine nationale Prestigefrage zumachen.

kanzler Dr. Adenauer am Freitag in Rom die
„Festigung des europäischen Gedankens“ als
das wichtigste Ergebnis der Konferenz der
sechs Außenminister. Er fügte hinzu: „Die
Außenminister haben sich verpflichtet, Europa
sowohl auf politischem, wirtschaftlichem als
auch auf militärischem Gebiet stark zu ma¬
chen .“

Als Termin für die dritte Lesung der Ver¬
tragswerke im Bundestag nannte Dr. Aden¬
auer die zweite Hälfte des Monats März.

USA-Reise im April
BONN . Bundeskanzler Dr. Adenauer

wird, wie in Regierungskreisen verlautet , An¬
fang April nach den USA fahren . Wahrschein¬
lich wird Adenauer die Osterfeiertage in den
Vereinigten Staaten verbringen. Wie bekannt
wurde, wird er die Hinreise mit dem Schilf
antreten und für die Rückfahrt ein Flugzeug
benützen.

England wiil Konvertierbarkeit
Edens Reise macht Paris besorgt

SOUTHAMPTON . Der britische Außenmi¬
nister Eden und Schatzkanzler Butler sind
mit einem Stab von Sachverständigen an Bord
der „Queen Elizabeth“ zu Besprechungen mit
Präsident Eisenhower und anderen hohen
amerikanischen Regierungsbeamten nach den
Vereinigten Staaten abgereist. Obwohl die
Washingtoner Verhandlungen in London als
„informell und rein informatorischen Cha¬
rakters “ bezeichnet werden, wird mit Sicher¬
heit angenommen, daß Großbritannien die
Vereinigten Staaten um Unterstützung der
umfangreichen Wirtschafts- und Finanzpläneersuchen wird, die auf der letzten Common¬
wealth -Konferenz ausgearbeitet wurden und
den Weg zu einer freien Konvertierbarkeit
des Bundes ebnen sollen .

Französischen Regierungskreisen ist schon
jetzt unbehaglich zumute bei dem Gedanken,daß Eden von seiner Reise mit der Empfeh¬
lung an die westeuropäischen Länder zurück¬
kehren könnte, auch ihre Währungen frei

MA.V ,

KWlrn
Wmtß

Bidaults kleine Schmugglertour

M .

mmmm

Zur Frage der Lehrerbildung
Von Ernst Müller

Der Stuttgarter Verfassungsausschuß hat
am Donnerstag die Beratung des Verfassungs¬
entwurfes der Koalitionsparteien „im ersten
Durchgang“ abgeschlossen . Wie vorauszuse¬
hen war, konzentrierten sich Für und Wider
auf die seit der Regierungsbildung strittigen
Fragen der Schulform und der Ausbildung
der Lehrer . Wer tiefer sieht, wird zugeben ,daß sich hier zwei große , mitten durch die
Parteien gehende Anschauungen gegenüber¬
treten : Wir wollen sie die herkömmlich libe¬
rale und die religiös -konservative heißen.
Hinter der liberalen Anschauung steht ein¬
deutig die Sozialdemokratie und ein Teil der
Demokraten, hinter der anderen stehen die
Christliche Union und solche Abgeordnete,die weltanschaulich mit der von ihr vertrete¬
nen Festlegung der christlichen Religion als
einer in zwei Bekenntnissen aufgespaltenen,
kirchlich gebundenen Religion sympathisieren.
Dabei soll in unserem Zusammenhang davon
abgesehen werden, daß die katholischen Mit¬
glieder der Christlichen Union die im Reichs¬
konkordat von 1934 niedergelegte eindeutige
Auffassung von Schulform und Lehreraus¬
bildung verfechten, während die evangeli¬
schen Mitglieder der Union keine kirchlich
einheitlich festgelegte Meinung haben und in
Extremen denken, die von einer vollen Ver¬
antwortung des Staates in Erziehungsfragen
bis zu einer starken Annäherung an den ka¬
tholischen Standpunkt gehen . Es gibt eine
Gruppe von evangelischen Theologen , die ih¬
rer Kirche den Rat geben , dem Staat in Er¬
ziehungsfragen überhaupt nicht drein zu rer
den , und die bestreiten, daß es so etwas wie
eine christliche Erziehung in der Schule gibt.
Für sie hat die Kirche nur die Aufgabe, das
Predigtamt zu verwalten. Wir glauben aber
nicht, daß in der parlamentarischen Praxis
mit einem solchen Standpunkt viel anzufan¬
gen ist. Er geht unseres Erachtens von einem
Mißverständnis der lutherischen Auffassung
von Freiheit aus, und von der lutherischen
Auffassung, die um 1530 noch einige Berech¬
tigung hatte , aber heute gegenstandslos ist,
daß nämlich die Schule „ein weltlich Ding
sei“ . Gewiß , sie ist ein „weltlich Ding “

, aber
die in ihr lehren , müssen zumindest Chri¬
sten sein , anders nämlich wird es sinnlos und
geradezu falsch , wenn man von einer „christ¬
lichen Gemeinschaftsschule“ spricht, wie es
der Verfassungsentwurf tut .

Ohne Zweifel haben die Vertreter der libe¬
ralen Weltanschauung folgerichtig gedacht ,
wenn sie in ihrer „christlichen Gemeinschafts¬

konvertierbar zu machen . Auch die Feststel¬
lung Bundeswirtschaftsministers Erhard
vor der Auslandspresse in Bonn , die freie
Konvertierbarkeit sei der einzig gangbare
Weg , um von wirtschaftlicher Seite her zu
einer funktionellen Einheit Europas zu kom¬
men, wurde in diesem Zusammenhang in Pa¬
ris mit besorgter Aufmerksamkeit registriert .

Schäffer bleibt beharrlich
Verteidigungsbeitrag zu hoch

BONN . Bundesfinanzminister Schäffer
hat dem Deutschlandchef des Amtes für ge¬
meinsame Sicherheit, Michael Harris , er¬
neut den Standpunkt der Bundesregierungzu
der Höhe des Verteidigungsbeitrages im Nato -
Jahr 1953/54 und zu der Weiterzahlung von
Geldern an alliierte Truppen in Deutschland
nach dem 1 . Juli 1953 vorgetragen.

Schäffer wies vor allem auf die zusätzliche
Belastung für die Bundesrepublik durch den
Flüchtlingsstrom aus der Sowjetzone und auf
die Erhöhung des Grenzschutzes auf 20 000
Mann hin. Dies bedeute jährliche Mehraus¬
gaben von 700 Millionen DM,

schule “ die beiden konfessionellen Ausprä¬
gungen der Religion nur im Fach „Religion“
berücksichtigt wissen wollen , und im übrigen
die nicht bekenntnismäßig gebundenen Leh¬
rer vor jeder Benachteiligung schützen . Da¬
mit gestehen die Liberalen offen zu , daß cs
für sie keine verbindliche Art von Christen¬
tum geben kann, und sie würden nur wahr¬
haftig sein , wenn sie das Eigenschaftswort
„christlich “ ganz aus dem Entwurf entfernen
würden. Sie würden dann auch die oben ge¬
nannte Gruppe von Evangelischen befriedi¬
gen , denen die Schule eben „ein weltlichDing“
ist. Und ein anderes Ding ist dann „das Wort
Gottes “

, das in die Welt hineinspricht, ge¬
hört , aber auch abgelehnt werden kann.

Daß man im Verfassungsausschuß von den
hier dargelegten Spannungen etwas gespürt
und gewußt hat , beweisen die Vorschläge , die
zur Frage der Lehrerbildung gemacht und
wieder verworfen worden sind und von de¬
nen keiner eine Mehrheit bekommen konnte.
Der Vorschlag der Sozialdemokratie atmet
ganz den in dieser Partei traditionellen Geist ,
den Geist der Emanzipation der Lehrer von
der kirchlichen Bevormundung in dem früher
noch von evangelischen Dekanen gelenkten
württembergischen Volkssahulsystem . Jetzt ist
für die Sozialdemokratie die Zeit gekommen ,
wo man , um den Lehrerstand zu heben, ihn
„hochschulreif “ machen kann , ihm also jene
Ausbildung zubilligt, die durch ihre Arbeit
und Weise ganz von selbst ins Überkonfessio¬
nelle weisen würde, wie man anzunehmen
gewillt ist. Der Vorschlag ist bestechend,
aber er geht um die Zentralfrage , die zur
Entscheidung steht : christlich gebundener
oder religiös neutraler Lehrer . Die hochschul -
reife Ausbildung allein entpflichtet den Er¬
zieher keineswegs von einer klaren Stellung
zu einem der Bekenntnisse. Es ist anzuneh¬
men , daß man auch in den Kreisen der libe¬
ralen Fortschrittler , gewitzigt durch die Er¬
fahrungen zweier Weltkriege, eingesehen hat,
daß die höhere Bildung keineswegs in Wider¬
spruch stehen muß zur bekenntnismäßig ge¬
bundenen Religion , wie das um 1900 noch der
Fall war . Bildung kann , was heute jeder
weiß, der sich ernsthaft mit den Problemen
beschäftigt, niemals Ersatz für die Religion
(in dem strengen Sinne) sein .

Der zweite Vorschlag , der von der FDP
ausgiög, versucht zu vermitteln , wenn er eine
„Ausbildung von bekenntnismäßiger und si¬
multaner Grundlage“ befürwortet . Man könnte
diesem Vorschlag sofort zustimmen, wenn
darüber Klarheit herrschte, ob jeder Lehrer ,
der an dieser Simultanschule unterrichtet , im
Geiste eines der beiden Bekenntnisse unter¬
richtet. Wenn dies bejaht wird, dann wäre
die Frage der Schulform erledigt und über¬
flüssig , weder die katholische noch die evan¬
gelische Kirche würde sich dann auf die Be¬
kenntnisschule versteifen, da die so aufge¬
faßte Simultanschule die Gewähr für die
Christlichkeit der Erziehung ohne weiteres
bieten würde. Doch das ist eben die Frage .

Der Verfassungsausschuß handelte richtig ,
wenn er zum Schluß kam , die Frage der Leh¬
rerausbildung muß offen bleiben , sie gehört
gar nicht in eine Verfassung , sondern wird
später durch Gesetz geregelt werden. Nimmt
man das Bekenntnis ernst im Staat , dann
muß, um der Freiheit willen , dem nichtbe¬
kenntnismäßig gebundenenLehrer , eine eigene
Schule zugebilligt werden. Die Eltern ent¬
scheiden , in welche Schule sie ihre Kinder
schicken wollen Dabei ist es gleichgültig, un¬
ter welchen Motiven die Entscheidung der
Eltern erfolgt . Kommt es in der strittigen
Frage bei Regierung und Parlament zu keiner
Einigung, dann bleibt der Appell an die Demo¬
kratie , an die Stimmen aller Volksgenossen
übrig.



Soiviets enteisen Wladauostock

Im Winter
vereist

SACHALIN

’LADIWOSTOK

JAPAN

Wladiwostok ist der wichtigste Stützpunkt im
russischen Fernen Osten. Nur ein Umstand be¬
einträchtigt seine Bedeutung . Drei, in strengen
Wintern sogar vier Monate im Jahr gefriert der
Hafen zu und ist nur mit Hilfe von Eisbrechern
halbwegs in Gang zu halten . Die Zaren suchten
Ende des vergangenen Jahrhunderts einen Aus¬
weg durch den Erwerb Dairens und Port Ar¬
thurs . Aber diese eisfreien Häfen blieben nur
sieben Jahre russisch. Die Eroberung durch die
Japaner und nach deren Niederlage der feste
Zugriff durch das kommunistische China haben
die Sowjets auf absehbare Zeit der Hoffnung
auf eine Verlängerung ihrer Pazifikküste in eine
wärmere Zone hinein beraubt . Wladiwostok liegt
südlicher als Genua , aber es hat den Frostkeller
Sibirien im Rücken und wird außerdem von dem
eisigen Wasserstrom bespült , der aus der
Ochotskischen See kommt. Dieser Strom wird
durch die Tatarenstraße zwischen der Insel Sa¬
chalin und dem Festland geradezu in Richtung
Wladiwostok kanalisiert . Hier haben die So¬
wjets nun einen Riegel vorgeschoben. An der
schmälsten Stelle der Tatarenstraße bauten sie
in aller Stille einen Damm, der den Zustrom des
Eiswassers unterbricht . Wladiwostok wird in Zu¬
kunft wahrscheinlich völlig eisfrei sein.

Freispruch für Petersen
Aber „schwere menschliche Schuld “

HAMBURG . Der letzte Kommodore der
deutschen Schnellboote, Kapitän zur See a . D .
Rudolf Petersen , und seine vier Mitan¬
geklagten sind am Freitag vom Hamburger
Schwurgericht von der Anklage des Tot¬
schlags und der Rechtsbeugung freigesprochen
worden. Die Anklage hatte ihnen vorgewor¬
fen, als Truppenvorgesetzte oder Mitglieder
eines Kriegsgerichts noch nach der Kapitula¬
tion drei deutsche Matrosen wegen Fahnen¬
flucht zum Tode verurteilt und die Vollstrek-
kung der Urteile angeordnet zu haben. Der
Staatsanwalt hatte für Petersen eine Zucht¬
hausstrafe von 2 Jahren und 8 Monaten ge¬
fordert .

In der Urteilsbegründung wurde festge¬
stellt , daß die Angeklagten eine schwere
menschliche Schuld auf sich geladen hätten ,
die sie allein tragen müßten. Es sei ihnen je¬
doch nicht nachzuweisen, daß sie im Bewußt¬
sein der Rechtswidrigkeit gehandelt hätten .
Die Gesetze der Wehrmacht seien auf Grund
der Teilkapitulation im Nordraum noch gül¬
tig gewesen und die Angeklagten hätten die
Disziplin befehlsgemäß aufrechterhalten müs¬
sen .

Pulverfabrik explodiert
LUCCA Durch Explosionenin einer italieni¬

schen Pulverfabrik in Gallicano bei Lucca
sind am Freitag ztoölf Arbeiter getötet und
mindestens zehn lebensgefährlich verletzt wor¬
den. Ein großer Teil der für die italienische
Regierung arbeitenden Fabrik wurde zerstört
oder in Brand gesetzt. Da die Gefahr weiterer
Explosionen besteht , wurde das Gelände in
weitem Umkreis geräumt.

Sadiwalter und Vertrauensmann
Die Stellung des Regierungspräsidenten / Amtseinführung durch Dr. Maier

TÜBINGEN . (Eig. Bericht.) Der Regierungs¬
präsident von Südwürttemberg-Hohenzollem,
Dr. Karl Walser , der schon seit dem Spät¬
herbst des letzten Jahres seine Amtsgeschäfte
in der Tübinger Nauklerstraße ausübt , ist
gestern von Ministerpräsident Dr. Reinhold
Maier formell in sein Amt eingeführt wor¬
den. Die Amtsübergabe vor einem großenKreis
geladener Gäste fand im Winterrefektorium
des ehemaligen Klosters Bebenhausen statt , in
jenem Saal also , in dem sechs Jahre hindurch
der Landtag unseres Stätchens seine Sitzun¬
gen abhielt.

Vom Podium vor dem großen grünen , behag¬
liche Wärme ausstrahlenden Kachelofen hielt
Ministerpräsident Dr . Reinhold Maier aus Anlaß
der Amtseinführung eine Ansprache an die statt¬
liche Festversammlung , in der er das Auseinan¬
derstreben und das Wiederzueinanderflnden der
beiden durch sieben Jahre voneinander getrenn¬
ten württembergischen Landesteile schilderte .
Dr. Maier verschwieg dabei nicht , daß in der Be¬
völkerung gelegentlich von der „Stuttgarter Re¬
gierung “ gesprochen wird , womit einem gewissen
Gegensatz einzelner Landesteile Ausdruck ver¬
liehen werden solle . Er bezeichnete es indessen
als „baren Unsinn“

, an die Aufrechterhaltung
trennender Gedanken im Verhältnis zwischen
Stuttgart und Tübingen zu glauben .

Bei dieser Gelegenheit erklärte Dr . Maier, daß
es die vorläufige Regierung als ihre erste Auf¬
gabe ansehe , in ihrer Arbeit täglich etwas Prak¬
tisches für die Bevölkerung des Landes heraus¬
zuholen. Von den Programmen , die bereits in
Ausführung sind , nannte der Ministerpräsident
die Vergrößerung der Elektrizitätsversorgung ,
die Elektrizifizierung der Eisenbahn bis Mann¬
heim und der Rheintal -Linie bis Basel. Der Nek-
karkanal mache immer raschere Fortschritte
und nähere sich dem Hafen Stuttgart. Nach den
Ausführungen des Ministerpräsidenten wird es

sich die Regierung angelegen sein lassen , der Tü¬
binger Universität ihre besondere Aufmerksam¬
keit zu widmen und zwar „nicht nur mit Wor¬
ten, sondern mit der wirksamen Tat“ .

Mit Genugtuung verzeichneten die südwürt -
tembergischen Gäste dieser Amtseinführung , daß
Dr . Maier in aller Öffentlichkeit im Namen der
Regierung von Baden-Württemberg erklärte, die
segensreiche Tätigkeit , welche die Regierung von
Württemberg -Hohenzollern in den vergangenen
sieben Jahren entfaltet habe , werde unvergessenbleiben . Er gedachte dabei der Verdienste aller
Regierungsmitglieder , insbesondere der des ver¬
storbenen Staatspräsidenten Lorenz Bock und
des Staatspräsidenten Dr . Gebhard Müller ,und er schloß in diesen Dank auch den ersten
Repräsentanten dieses Staatswesens , Staatsrat
Professor Carl S c h m i d ein .

Regierungspräsident Dr . Walser , der den An¬
laß wahrnahm um Gestalt und Funktion eines
Regierungspräsidiums zu umreißen , bezeichnete
als das erste Gebot einer Verwaltungsreform ,nicht etwa mit dem Rotstift kurzerhand die
Stellenpläne zu bereinigen , sondern vielmehr den
Abbau der Verwaltungsaufgaben . In dieser Er¬
kenntnis habe auch die Landesregierung ihrer
Ankündigung einer einschneidenden Personal¬
verminderung bei den Regierungspräsidien die
Einsetzung einer Kommission von drei Sachver¬
ständigen folgen lassen , die das Arbeitsvolumen
der staatlichen Behörden in eine sinnvolle Be¬
ziehung zu der Zahl der dafür nötigen Kräfte
setzen soll . Auf diese Weise werde hoffentlich
die keineswegs nur in Beamtenkreisen aufgetre¬
tene Beunruhigung behoben und ein gerechter
Ausgleich zwischen der politischen Notwendigkeit
und der Erfahrung erprobter Sachkenner aus der
Verwaltung gefunden werden können .

Dr. Walser versprach dem Ministerpräsiden¬
ten , daß er stets bestrebt sein werde, Sach¬
walter der Regierung unseres Landes in sei¬
nem Bezirk, aber auch Vertrauensmann der
Bevölkerung dieses Landesteiles zu sein .

Die blaue Notopfermarke bleibt
bis Ende 1954 / Siedlungsgesetz verabschiedetBundestag für Verlängerung

BONN . Der Bundestag hat in zweiter und
dritter Lesung einen Gesetzentwurf gebilligt,
durch den das „Notopfer Berlin“ bis zum 31 .
Dezember 1954 verlängert wird. Im Regierungs¬
entwurf zu dem Gesetz war ursprünglich ein
Wegfall der Notopfermarke bei Postsendun¬
gen vorgesehen gewesen, doch hatte sich der
Bundesrat dagegen ausgesprochen. Mit nach¬
träglichem Einverständnis der Bundesregie¬
rung bleibt es nun also doch bei der Notop¬
fermarke . Auch Berlin wird in das Gesetz mit
einbezogen .

Mit großer Mehrheit wurde das Gesetz
zur Förderung der landwirtschaftlichen Sied¬
lung verabschiedet. Die Mittel, die von der
Bundesregierung dafür zur Verfügung ge¬
stellt werden — insgesamt 100 Millionen DM
— sollen Siedlungsbewerbem zugute kommen,

die im Bundesvertriebenengesetz nicht berück¬
sichtigt werden.

Lebhafte Auseinandersetzungen gab es, als
der Staatssekretär im Finanzministerium, Dr.
Alfred Hartmann , zu dem vorliegenden
Gesetzentwurf zur Änderung und Ergänzung
des Einkommensteuergesetzes Stellung nahm.
Seine Erklärungen , daß die im Gesetz vorge¬
sehenen Begünstigungen wahrscheinlich nicht
die Zustimmung der Länderfinanzminister und
damit des Bundesrats -finden würden und daß
sie der Tendenz der Kleinen Steuerreform
zuwiderlaufen, wurden von den Sprechern der
FDP und SPD als „durchaus ungewöhnlich“
bezeichnet. Da das Gesetz in unmittelbarem
Zusammenhang mit dem Vertriebenengesetz
steht , wurde seine dritte Lesung ebenfalls
ausgesetzt.

Kleine Weltchronik
Haftbefehl gegen Lammerding . Bonn. — Ein

britisches Gericht hat am Freitag auf Antrag der
britischen Hohen Kommission einen Haftbefehl
gegen den ehemaligen SS -General Bernhard
Lammerding erlassen . Lammerding ist seit eini¬
gen Tagen unauffindbar . Die französische Regie¬
rung hatte die Briten um die Auslieferung des
von einem Militärgericht in Bordeaux im Sep¬
tember 1951 zum Tode Verurteilten gebeten .

Mit Ultraschall auf Walfang. Köln . — Die Jagd
nach dem Wal ist in den letzten Jahren stark
rationalisiert worden . Wie der „Rheinische Mer¬
kur“ berichtet , wird in der laufenden Fangsai¬
son erstmals eine Ultraschallkanone eingesetzt ,
die von einer Kieler Firma konstruiert worden
ist und bereits auf 200 Fangbooten in den Süd¬
polarmeeren verwendet wird .

Evangelischer Jugendpfarrer verhaftet. Berlin .
— Der regelmäßig in der Marienkirche in Ost¬
berlin amtierende Jugendpfarrer Reinhold Ge¬

orge ist am Donnerstagabend nach dem Gottes¬
dienst vor der Kirche von Kriminalbeamten der
Volkspolizei verhaftet worden

Deutsche Bergsteiger tödlich abgestürzt . Zer¬
matt. — Zwei deutsche Bergsteiger , ein 38jähri-
ger Flüchtling aus Breslau und ein 23jähriger
Kölner , sowie ihr schweizerischer Bergführer
sind beim Abstieg vom 4600 m hohen Monte Rosa
tödlich abgestürzt .

EVG -Vertrag vor die italienische Kammer.
Rom. — Die Regierung de Gasperi hat sich am
Freitag entschlossen, den EVG-Vertrag unver¬
züglich der italienischen Abgeordnetenkammer
zur Ratifizierung vorzulegen .

Statt Las Cuevas jetzt Eva Peron . Buenos Ai¬
res . — Der argentinische Staatspräsident Peron
hat auf dem Rückweg von seinem Staatsbesuch
in Chile dem 3600 m hoch gelegenen Grenzort
Las Cuevas in einer Feierstunde den Namen sei¬
ner verstorbenen Gattin , Eva Peron , gegeben.
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Jetzt trat Fredong auf. Es war wie eine
Erlösung. Früher , als Elisabeth dort oben ge¬standen hatte , war Fredong noch eben so
hingenommen worden. Man freute sich, daß
er so gut aussah. Aber jetzt wurde er der
überragende Darsteller des Hebbeltheaters!
Zum Donnerwetter — man war doch in Ber¬
lin , und nicht in Kyritz an der Knatter !
Was halfen die wunderbaren Dekorationen,die tollen Lichteffekte, die glänzenden Ko¬
stüme? War das noch Kunst?

Plötzlich wie aus der Pistole geschossen ,schnellte Kornay empor. Er hatte in dieser
Sekunde tausend Visionen , die durch sein Ge¬
hirn wirbelten. Rennstall verkaufen — dann
war auch noch ein Rest von Wendland zu er¬
warten — das Theater — ach was , alles war
gleichgültig . Sein Temperament explodierte.

„Kunst kommt von Können, Fräulein Do-
retti !“ schrie er los.

Das Wort brach Fredong auf den Lippenentzwei. Die Doretti stand da, als wäre sie
erstarrt . Brand erhob sich und trat dicht an
die Rampe , er legte die Hand über die Augenund spähte in den dunklen Zuschauerraum
hinunter . Naumann löste sich wie ein Schat¬ten von der Wand und kam mit schnellen
Schritten näher.

„Bitte? “ rief Brand, „haben Sie etwas ge-
sagt, Herr Kornay? Licht im Zuschauerraum!“Der Beleuchter drückte den Hebel herunter.Der großeKronleuchter begann aufzuglühen,
K ank steiger J,e sich die HeUe der BirnenDis zu ihrer vollen Stärke.Kornay stand breitbeinig, die Hände zuFausten geballt und den Kopf im Nachen zmBühne emporgehoben . Er brüllte, daß die

Adern an seinen Schläfen aufsprangen. „Das
soll Theater sein ? Das soll mein Theater
sein ? Haben Sie jemals schon eine Schau¬
spielerin spielen sehen, Fräulein? Wenn ja,dann sollten Sie sich erschießen , weiß Gott ,
erschießen !“

Ein greller Schrei gellte durch den Zu¬
schauerraum. Lilo wankte und hielt sich an
Fredong fest .

Sensationslüstern eilten die übrigen Dar¬
steller aus den Garderoben herbei. Der In¬
spizient wehte in seinem weißen Kittel an die
Rampe bis zu Brand. Einige Arbeiter streck¬
ten neugierig die Köpfe aus den Kulissen
hervor.

es gab oft Krach, das gehörte dazu . Dies
aber war mehr ! Dies war eine Eruption. Dies
war alles , was die Fundamente des Theaters
auseinanderreißen mußte.

Naumanns Stimme kam leise , zischend und
gefährlich . „Was wollen Sie mit dem Wort
.mein Theater“ andeuten, Herr Kornay? Was
gehört Ihnen noch in diesem Theater? Wollen
Sie mir das sagen ?“

Kornay riß den Kopf herum. Er sah Nau¬
mann mit einem so funkelnden Blick an, als
wolle er sich im nächsten Augenblick auf ihn
stürzen. Dann atmete er tief. „Die Konzession ,Herr Doktor Naumann, die Konzession gehört
mir ! Und damit die Verantwortung, daß die¬
ses Haus nicht zu einer Affenbude gemacht
wird.“

Ein Arbeiter lachte schallend . Das Wort
Affenbude fand er großartig.

„Ruhe, meine Herren !" Brand hatte das
Gefühl, eingreifen zu müssen. Er hatte auf
der Probe zu bestimmen, er war der Regis¬
seur. Aber seine alten Komödiantenaugen fin¬
gen an zu strahlen . Mit einem befriedigten,
sarkastischen Grinsen sah er, wie Fredong
die Doretti zu einem Stuhl schleppte, auf dem
sie zusammenbröckelte. Die Tränen rollten
über ihre Wangen . „Hilft mir denn niemand?“
schluchzte sie, bin . ich denn ganz schutzlos ?
Fredong, halt mich fest, Ich werde ohn¬
mächtig!“

Im Zuschauerraum standen sich Naumann
und Kornay dicht gegenüber. Der eine, äußer¬
lich völlig beherrscht, aber mit gefährlich

schlauen Augen , blitzschnelle Rachepläne er¬
wägend , der andere ohne den Willen , seine
Wut irgendwie zu dämpfen, und wild vor
Empörung über sich selbst.

„So“ , höhnte Naumann, „die Konzession ge¬
hört Ihnen. Ich werde Schritte ergreifen, daß
man Ihnen die Konzession abnimmt, Herr
Kornay. Sie sind finanziell unzuverlässig.
Compris ? Sie bieten keine Garantie, daß die
Gagen . . .“

„Gagen ? “ schrie Kornay und fegte zwischen
den Stühlen hindurch. Er rannte an Naumann
vorbei über die Brücke auf die Bühne. Mit
festen Händen packte er Brand an beiden
Schultern und rüttelte ihn hin und her. „Die
Wahrheit, Brand, die Wahrheit! Ist Fräulein
Doretti in dieser Rolle möglich? Hat sie über¬
haupt eine Ahnung von dem , was hier ver¬
langt werden muß ? “

Brand wand sich hin und her. Der alte
Theaterhase hatte manchen Krach miterlebt.
Am schlimmsten war es, wenn die Direktoren
sich in die Haare gerieten. Und gar jetzt? Der
eine hatte das Geld , aber er war nicht der
Theaterleiter . Er stand nur im Hintergrund.
Und der andere hatte die Konzession — aber
keinen Pfennig. „Fräulein Doretti liegt die
Rolle nicht so recht “

, sagte er ausweichend
und löste sich aus den Händen Kornays,
„Fräulein Doretti ist keine Tragödin, sie ist
mehr eine Lustspielsoubrette.“

Schneidend lachte Kornay auf. „Da hören
Sie es, Herr Naumann. Und sie verlangen, daß
eine Lustspielsoubrette eine Lady Macbeth
spielt. Haben Sie denn überhaupt keine
Augen im Kopf ?“

Jeder erwartete , daß nun der Zusammen¬
stoß seinen Höhepunkt erreichen sollte. Man
fürchtete einen Satz Naumanns,.der für immer
alle Brücken zerstören würde. Man zitterte.

Statt dessen entstand eine Pause.
In Naumanns Gehirn sprang jäh ein Riegel

auf. Und dieser Riegel legte die Zelle frei,
in der seine Klugheit eingeschlossen war, seit
er Lilo Doretti liebte. Aber mit dieser Zelle
war eine andere verbunden , in der lauerte
sein Geiz . Er wußte ganz plötzlich , daß das
Stück kein Geschäft sein würde, daß all das
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Eine französische Niederlage
Die Amsterdamer katholische „Volks -

krant " schreibt , die Niederlage , die Frank¬
reich in Rom erlitten habe , beruhe nicht so
sehr auf der Tatsache, daß die französischen
Forderungen verworfen wurden , sondern
spiegele sich vielmehr in dem Verlust seiner
moralischen Führerschaft in Europa an Bun¬
deskanzler Adenauer wider . Das Blatt fügthinzu:

„ Die französische Diplomatie droht das zu ver¬
größern , was sie am meisten fürchtet : das deut¬
sche Übergewicht im neuen Europa . Bei den an¬
deren Ländern ist gegenüber den französischen
Wünschen ein Wandel eingetreten . Churchill und
Eden haben ihren Kollegen Mayer und Bidault
eine tüchtige Lektion gegeben . Aus Washingtonsind Warnungen und Drohungen an die Pariser
Adresse gerichtet worden , und in Rom haben
sich nicht allein Adenauer , sondern auch die Mi¬
nister von Italien , Holland , Belgien und Luxem¬
burg nicht gerade freundlich gegenüber den fran¬zösischen Sonderwünschen ausgelassen .“

SPD zur Wirtschaftspolitik
Für „Mitbestimmung, Planung, Lenkung“
BOCHUM . Die Aufgabe einer sozialdemo¬

kratischen Wirtschaftspolitik sei es, das de¬
mokratische Mitbestimmungsrecht in wirt¬
schaftlichen Fragen in die Demokratie einzu¬
bauen und Planung und Freiheit harmonisch
zu verbinden, erklärte der SPD -Vorsitzende
Erich Ollenhauer am Freitag bei der Er¬
öffnung einer wirtschaftspolitischen Tagungder SPD in Bochum .

Durch die in der Bundesrepublik seit 1948
betriebene Wirtschaftspolitik könnten die ge¬stellten Aufgaben nicht gelöst werden, well
sie Mitbestimmung, Planung und Lenkung
ablehnen. „Wir wenden uns entschieden ge¬
gen die unhaltbare These, daß nur der Eigen¬
tümer der im Arbeits- und Verteilungsvor¬
gang unserer heutigen Wirtschaft benutzten
Arbeitsmittel zu entscheiden habe, wann,was, wieviel und wozu produziert wird“

, sagte
Ollenhauer. Dem arbeitenden Menschen müsse
auch dort ein Mitbestimmungsrecht gesichert
werden, wo er aus zwingenden Gründen und
ohne sein Verschulden individuelles Eigentum
nicht erwerben könne.

FDP bejaht ftundfunkgeset ?
BONN. Die FDP begrüße den Regierungs¬

entwurf für ein Bundesrundfunkgesetz, er¬
klärte der Bundestagsabgeordnete Dr. Erich
M e n d e in der „Freien Demokratischen
Korrespondenz“ . Bei dieser Unterstützung
werde sie sich nicht durch noch so laute Kri¬
tik , „mag sie aus München oder Hamburg
kommen“

, beeindrucken lassen. Die FDP habe
schon vor Jahren im Bundestag gefordert , daß
der Rundfunk aus deutscher Verantwortung
neu gestaltet wird

fcrhard gegen Agiarunion
DÜSSELDORF . Bundeswirtschaftsminister

Erhard hat es vor der Jungen Union in
Düsseldorf energisch abgelehnt, nach dem Mu¬
ster des Schumanplanes nunmehr eine Union
der westeuropäischen Chemie - , Textil- und
Agrarwirtschaft zu bilden. Der Minister be¬
tonte in seiner Rede , die europäische Wirt¬
schaft sei „nicht eine Summe von Industrie¬
zweigen , sondern eine Verflechtung von In¬
dustrien zu einem funktionellen Gebilde“ .
Wenn man heute schon ein Vereintes Europa
schaffen würde , müsse man damit rechnen, in
die „zentralistische Öde einer anonymen Kör¬
perschaft“ zu steuern . Mit der Beseitigung von
Zöllen sei es nicht getan. Zuvor müssedie De¬
visenzwangswirtschaft abgeschafft und die
freie Konvertierbarkeit der europäischenWäh¬
rungen eingeführt werden.

viele Geld , das er opferte, auf die Straße ge¬
worfen war. Er war klug in allen Dingen ge¬
wesen , nur nicht in seiner blinden Vernarrt¬
heit in Toto . Aber jetzt fielen die Schleier von
seinen Augen . Er räusperte sich einmal. „Idi
finde es unerhört , daß Sie derartige Aus¬
drücke gebrauchen, Herr Kornay“

, sagte ei
scharf, aber es klang nicht echt .

Die Doretti vergaß ihre Absicht , ohnmäch¬
tig zu werden. Sie wurde zu einer kleinen
wilden Furie, die ihre ganze einstudierte Ge¬
ziertheit von sich warf . Wie eine Portiersfrat
stemmte sie die Hände in die Hüften und
berlinerte, wie sie als Kind auf der Straße
gesprochen hatte . „ Biste doof ? “ schrie sie und
ihre dunklen Augen kullerten und blitzten,
„bist du janz und jar von Jott verlassen? Ick
kündige! Ick löse meinen Vertrag ! Seht zu,
wer euch die blöde Rolle spielt ! Meint ihr , ick
habe Lust, mich schurigeln zu lassen? “

Und dann, als dieser unvermutete Tempera¬
mentsausbruch vorüber war, in dem sie wirk¬
lich bildhübsch ausgesehen hatte , wie Kornay
trotz seiner Erregung bei sich feststellte —
denn er hatte seine Erfolge seiner immer
wachen Beobachtungsgabe zu verdanken —
erinnei'te sie sich der Art, wie ElisabethHegel
sich benommen hatte , wenn die Stürme übei
die Szene brausten.

Sie reckte sich hochmütig , warf den Kopi
zurück, daß die lackschwarzen Haare flöge«
und legte die rot manikürten Fingerspitzen a«
ihre Schläfen . „Ich bin nervös“ , zwitschert«
sie , „ich bin außerstande , weiter zu probieren!*

Eine Drehung auf einem der überhohen Ab¬
sätze und sie rauschte davon.

Nicht zum Bühnenausgang, das hätte j*
einen entgültigen Abgang bedeutet, sondern
auf die eiserne Tür zu , die in den Garderoben¬
gang führte . Naumann würde das einrenken.
Naumann mußte das einrenken — mit dem
Geld . Das Stück absetzen? Lächerlich, alle«
stand ja schon . Reklame, Kostüme, Dekoratio¬
nen. In vierzehn Tagen sollte die Premier«
sein. Kornay würde sie holen müssen.

Große Pause auf der Bühne.
(Fortsetzung folgt)



Brauchen wir mehr Abgeordnete ?
Parlamentarier sind gefragte Leute / Bundestagsverstärkung allein genügt nicht

r

BONN . Das neue Wahlgesetz sieht eine Er¬
höhung der Abgeordnetenzahl von bisher 402
auf 484 vc# . Noch mehr Parlamentssitze ? Diee
. . ritiker verweisen auf die Tatsache , daß es
heute in der Bundesrepublik bereits insge¬
samt 1640 Volksvertreter gibt , von denen 1238
den Landtagen und Bürgerschaften angehören ,
die übrigen dem Bundestag .

Die Gegner der Mandatserhöhung gehen zu¬
meist von dem Gefühl aus , daß Volk und
Bundestag ohne echten dauernden Kontakt ge¬
trennt nebeneinander dahinleben . Aber gerade
um ein persönliches Verhältnis zwischen Wäh¬
lern und Gewählten zu ermöglichen , wurde ja
U49 dafür gesorgt , daß ein Abgeordneter eine
nicht zu große Zahl von Wählern vertritt . Bei
cen kommenden Bundestagswahlen wird die
Zahl der Wahlberechtigten aber tun rund
fünf Millionen höher sein als damals ! Die Ur¬
sachen dafür ? Einmal sind die jungen Jahr¬
gänge der Erstwähler von 1953 nicht so vom
Krieg dezimiert wie die der Erstwähler von
1949 . Dann hat sich die Lebensdauer der alten

Einen goldenen Boden hat das Hand¬
werk, auch wenn es Schmutzarbeit verlangt,
ffier hilft Dr. Thompson ’s Schwan - Pulver.
Berufe- und Buntwäsche wird rein , klar und
fcrbfrisdt , Weißwäsche wird „schwanweiß" ,
wird Wäsche ohne Schleier. Paket nur 40 Pf.

Leute erhöht . Und schließlich kommen die
vielen Flüchtlinge aus Ostdeutschland dazu .
Gerade weil es wünschenswert ist , daß die Ab¬
geordneten auch während ihrer Amtszeit enge
Fühlung mit ihren Wählern halten , kann man
die fünf Millionen Neuwähler nicht ohne Ver¬
tretung im Parlament lassen . Sonst müßte die
verlangte Reform des Vertrauens zwischen
Parlament und Volk schon an der Arbeits¬
überlastung der Abgeordneten scheitern .

Delegierte für die Gremien
Diese Arbeitsbelastung der Bonner Volks¬

vertreter ist ohnehin in den letzten Jahren
ständig gewachsen und bildet das zweite Motiv
für ihre geplante Vermehrung . Die Montan¬
union , der Straßburger Europarat , die mit der
Ausarbeitung einer europäischen Verfassung
beauftragte ad hoc -Versammlung des Schu-
manplan -Parlaments , das künftige EVG-Par -
lament und die Gremien weiterer , in der Ent¬
stehung begriffener europäischer Zusammen¬
schlüsse wie Agrar - , Zoll- , Verkehrs - und
Gesundheitsunion : in sie alle müssen , aus den
Reihen der Abgeordneten , Delegierte entsen¬
det werden . Die Entwicklung zur europäischen
Integration wird sich in den nächsten Monaten
und Jahren aber noch intensivieren , und je
eingehender sich die Bonner Parlamentarier
mit dieser neuen Materie befassen können , um
•o besser für jeden einzelnen von uns .

Trotzdem bleibt ein Dilemma bestehen , aus
dam auch die erwünschte Parlamentsverstär¬

kung keinen Ausweg zeigt . Wer Gelegenheit
hat , in Bonn einen Blick auf die Termin¬
kalender der Abgeordneten zu werfen , muß
erkennen , daß die zeitliche und arbeitsmäßige
Überbelastung vieler Politiker durchaus nicht
nur von der skizzierten europäischen Auf¬
gabenstellung bedingt ist .

Gerade die besten Köpfe und aktivsten Na¬
turen unter den Parlamentariern sind eben
auf Grund ihrer persönlichen Qualifikation die
unentbehrlichsten Leute ihrer Parteien , deren
Können , Wissen , Unternehmungsgeist und Ein¬
fluß mit geradezu magnetischer Kraft Ämter
und Aufträge anzieht . Daß bei manchem Poli¬
tiker dieses Gefragtsein zugleich dem eigenen
„Macht “- und Geltungsbedürfnis entsprechen
mag , sei nur am Rande vermerkt .

Überhäuft mit Ämtern
Viele Abgeordnete haben neben ihrem Bun¬

destagsmandat , das allein schon sehr viel Zeit
und Energie frißt , noch eine Fülle sonstiger
Funktionen übernommen . Sie sitzen an einem
wichtigen Hebel des Parteiapparats , sei es in
der Bundesleitung , sei es auf der Landesebene ,
sie bekleiden Aufsichtsratsposten , haben füh¬
rende Stellungen in gemeinnützigen oder an¬
deren Interessenverbänden inne , gehören
„nebenher “ einem Landesparlament oder einer
Kommunalvertretung an , gehen ihrem Beruf
nach — kurz , die Fülle ihrer Aufgaben ist in
manchen Fällen so groß , daß sie sich ihnen
bei einer verantwortungsbewußten Wahrneh¬
mung nach menschlichem Ermessen in jedem
Einzelfall kaum anders als nur mit geteilter
Aufmerksamkeit widmen können .

Eine derartige Überbelastung dürfte weder
der Gesundheit der Betroffenen noch der Ar¬
beit des Parlaments förderlich sein . In beiden
Fällen aber werden in entscheidendem Maße
die Interessen der Öffentlichkeit berührt , die
den Unterhalt der Demokratie und ihrer Sach¬
walter bestreitet und mit Recht verlangen
kann , daß mit diesem Kapital ebenso um¬
sichtig gewirtschaftet wird , wie es zu Hause
der Steuerzahler mit seinen Groschen tut .

Fachleute über Ergänzungslisten
Abhilfe könnte einmal dadurch geschaffen

werden , daß innerhalb der Parteien und der
Fraktionen in stärkerem Maß als bisher Män¬
ner der sogenannten „zweiten Garnitur “

, auch
jüngere Kräfte , zum Zug kommen . Oder man
sollte , wie es im britischen Parlament üblich
ist , hoffnungsvolle politische Nachwuchsleute
als parlamentarische Privatsekretäre etwa bei
älteren , erfahrenen Politikern in die Schule
gehen lassen . Die gesuchten Fachleute schließ¬
lich können von den Parteien über die Ergän¬
zungslisten in genügender Zahl in die Volks¬
vertretung gebracht werden , ausgewählt nach
Gesichtspunkten , die sich aus den an das
Parlament gestellten Forderungen ergeben .
Auf jeden Fall müssen Parlament und Par¬
teien sich davor hüten , die Politik zum Selbst¬
zweck werden zu lassen .

Schutj vor ansteckenden Krankheiten
Die Organisation des öffentlichen Gesundheitswesens in Baden-Württemberg

Stuttgart. Das Seuchengesetz zählt 22 anstek-
kende Krankheiten auf , die innerhalb von 24
Stunden dem Gesundheitsamt zu melden sind.
Jedes Auftreten von ansteckenden Krankheiten ,
seien es Fälle von Kinderlähmung . Scharlach,
Diphtherie , Keuchhusten , Typhus , Paratyphus ,
offener Tuberkulose , Malaria oder anderen In¬
fektionskrankheiten , setzt den Apparat des öf¬
fentlichen Gesundheitswesens in Bewegung. Wie
gut dieser Apparat funktioniert , beweist das ra¬
sche Abklingen der Typhusepidemie , die Anfang
dieses Jahres aufgetreten ist . Man braucht nicht
viel Phantasie , um sich vorstellen zu können ,
welches Ausmaß die Epidemie angenommen hät¬
te, wenn nicht die Gesundheitsämter sofort ihre
Abwehrmaßnahmen eingeleitet und für die Iso¬
lierung der Kranken gesorgt hätten .

Die Organisation des öffentlichen Gesundheits¬
wesens ist noch verhältnismäßig jung . Sie hat
sich erst nach Erlaß des Gesetzes zur Verein¬
heitlichung des Gesundheitswesens im Jahre 1934
zu ihrer heutigen Vollkommenheit entwickelt .
Früher gab es den Oberamtsarzt , der meist ne¬
ben seinen dienstlichen Geschäften noch als Pri¬
vatarzt tätig war und sich daher nicht in dem
Maße für die Aufgaben des öffentlichen Gesund¬
heitswesens einsetzen konnte , wie es der heu¬
tige Amtsarzt mit seinem Stab von Mitarbeitern
zu tun vermag .

Mit Ausnahme des Stuttgarter Gesundheits¬
amtes sind sämtliche Gesundheitsämter in den

Der neue amerikanische Hallenmeister über 1000
Yards und Olympiadritte , Heinz Vlzheimer , traf
mit dem Flugzeug wieder in seiner Heimatstadt
Frankfurt ein . Da die Maschine des schnellen
Heinz eine Stunde zu früh eintraf , mußte unser
Meisterläufer noch einmal pro forma auf die Ka¬
binentreppe steigen , als die bestellte Straßen¬
bahnerkapelle und die Pressefotografen endlich
einrptrvdelt waren Foto : Keystone

Städten und Landkreisen Baden-Württembergs
staatlich . Sie unterstehen den Gesundheitsrefe¬
raten der Regierungspräsidien , die wiederum die
Gesundheitsabteilung des Innenministeriums zur
vorgesetzen Behörde haben , der Leiter des Ge¬
sundheitsamtes ist der Amtsarzt . Er oder sein
Beauftragter stellt an Ort und Stelle seine Nach¬
forschungen an , wo ansteckende Krankheiten
auftreten .

Handelt es sich um eine Infektion durch ein
Nahrungsmittel , so forscht der Amtsarzt und
Beamten des Chemischen Untersuchungsamtes
gemeinsam mit dem Kreisveterinär nach ver¬
seuchten Lebensmitteln . Die Angehörigen des
kranken werden untersucht . Es könnte ja sein,
daß sie bereits angesteckt worden sind . Dann
werden die Isolierung des Kranken und die Des¬
infizierung der Wohnung angeordnet . Die benach¬
barten Gesundheitsämter werden über die Art
der Krankheit und über die Infektionsquelle
unterrichtet , ebenso die gesamte Ärzteschaft des
von einer Seuche bedrohten Kreises . Einschnei¬
dende Maßnahmen wie etwa die Schließung von
Lebensmittelbetrieben oder von Kindergärten
und Schulen werden jedoch nicht vom Gesund¬
heitsamt , das nur überwachende und beratende
Funktionen hat , sondern von den Ämtern für
öffentliche Ordnung , beziehungsweise von den
Landratsamtern angeordnet . Den Polizeibüttel
kann und will das Gesundsheitamt nicht spielen .

Der Schutz der Bevölkerung vor Seuchen ist
aber nur ein Teil der Aufgaben der Gesund¬
heitsämter . So obliegt ihnen die gesundheitliche
Betreuung des Kindes vom Tage seiner Geburt
an . Das Gesundheitsamt berät die Mutter , wie
sie ihr Kind zu pflegen und sich bei Erkrankun¬
gen zu verhalten hat . Im ersten , vierten und ach¬
ten Schuljahr wird das Kind vom Schularzt
untersucht , der auch die hygienischen Verhält¬
nisse der Anstalt überprüft . Die gesundheitliche
Betreuung des Jugendlichen durch das Gesund¬
heitsamt endet erst mit seiner Entlassung aus der
Gewerbeschule .

Bunter Ufett~Spiepel
Hunde dürfen Hunde sein

FRANKFURT. Während in anderen Städten
der Bundesrepublik noch der Kampf ausgefoch-
ten werden muß , ob ein Vermieter sich gegen
Haustiere seines Mieters verwahren darf oder
nicht , gibt man in Frankfurt den Tieren und den
Menschen ein gutes Beispiel : Zuerst schaffte man
die obligatorische Tötung für „steuerbelastete “
Hunde ab und dann — richtete man ihnen sogar
einen eigenen Park ein . Erwachsenen ist in
diesem in der Bundesrepublik bisher einmaligen
Park das Betreten nur mit einem Hund gestat¬
tet . Eine Tafel am Eingang verkündet , daß hier ,
im Rothschi !d-Park , Hunde sich wie Hunde be¬
nehmen dürfen , und daß die Menschen gar nicht
mitzureden haben . Man hat schon seine Erfah¬
rungen gemacht , so zum Beispiel diese ganz
eigenartige , daß Hunde , die sich auf der Straße
— an der Leine natürlich — ankläffen und am
liebsten gegenseitig umbringen würden , ange¬
sichts der herrlichen Hürdenwände und des wun¬
derbaren Sandes , in dem man buddeln kann , g«r
keine Zeit haben , aflfSinander Böse zu sein, da»
sogar „königliche" Doggen und andere Langb« ner
ehe Vornehmheit vergessen und mitsnieien
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SÜDWESTDEUTSCHE CHRONIK
btutigarier Wochenendbriet

Eine Viertelmilliarde steht zur Debatte
Der städtische Haushaltplan für 1953/54 / Wo kommt das neue Konzerthaus hin ?

ah . Stuttgart , 28 . Februar
363 Seiten stark ist der Band , der den Haus¬

haltsentwurf der Landeshauptstadt für das Rech¬
nungsjahr 1953/54 enthält . Die Zahlen , die darin
stehen , sind nicht weniger imposant . Der ordent¬
liche Haushalt , so wie er am Donnerstag dem
Gemeinderat als Entwurf vorgelegt wurde , be¬
trägt fast eine Viertelmilliarde DM . Wenn man
sich allerdings vor Augen hält , daß die Kauf¬
kraft der Mark heute nur etwa halb so groß ist
wie 1938 , schrumpft die Viertelmilliarde auf
einen ähnlichen Betrag zusammen , wie er da¬
mals in den städtischen Haushalt eingesetzt wor¬
den ist . 1938 waren es 123 Millionen DM.

Den wirklichen Bedürfnissen nach wäre heute
eine runde Milliarde nicht zu viel. Denn es
mangelt noch an Wohnungen, Schulen, Kranken -

. häusern , Behördenräumen , es mangelt praktisch
noch an allem , wenn der Mangel auch lange
nicht mehr so schmerzhaft ist wie unmittelbar
nach dem Krieg.

Was geschieht mit den 247 Millionen DM . mit
denen der ordentliche Etat — die Zustimmung
der Stadtväter vorausgesetzt — ausgeglichen ist?
Bürgermeister Hirn als Stadtkämmerer gab
eine Zahlenparade , die den durchschnittlichen
Stadtbürger ein bißchen schwindlig machen kann .
Der höchste Betrag — wenn man alle einschlägi¬
gen Posten zusammennimmt — ist mit 18,7 Mil¬
lionen DM dem Wohnungsbau zugedacht . Für
den Srh ' i ' hat : cind 16 .5 Millionen DM vorgese-

des nächsten Jahrfünfts ins Auge gefaßt . Der Fi¬
nanzierungsbedarf , der von den einzelnen Äm¬
tern bis 1957 angemeldet worden ist, beträgt 551
Millionen DM . Eingeschlossen in diese Summe
wären die Kosten für die Bodensee-Wasserver¬
sorgung , den Bau des Neckarhafens und einer
Großmarkthalle , ferner die ersten Etappen des
auf 30 Jahre berechneten Zeitstufenplans . Da
dieser Geldbedarf die Finanzkraft der Stadt je¬
doch weit übersteigt , müssen etliche Bauvorha¬
ben , vor allem Hochbauprojekte , vorläufig zu¬
rückgestellt werden .

Mit einem Neubau will die Stadt jedoch
keinesfalls mehr fünf Jahre warten , nämlich mit
dem Bau eines Konzerthauses , dessen
Fehlen sich im Stuttgarter Kulturleben in den
letzten Jahren empfindlich bemerkbar gemachthat . Es gibt zwei Pläne für einen Neubau . Der
eine sieht den Platz der im Krieg zerstörten
Liederhalle , der andere ein Stück vom Rosen¬
garten in unmittelbarer Nähe des Großen Hau¬
ses vor . Professor B o n a t z . der am Wiederauf¬
bau Stuttgarts den regsten Anteil nimmt , hat
in einem offenen Brief aus Konstantinopel an
Oberbürgermeister Dr. Klett für den Rosengar¬ten plädiert und seine Ablehnung des Liederhal¬
lengrundstücks an der Büchsenstraße vor allem
damit begründet , daß es in Fabriknähe (Bosch )
liege und von profanen Straßenzügen umgeben
sei.

Prof . Bonatz hat mit seinen Argumenten dies¬
mal aber weder beim Oberbürgermeister noch
bei andern Leuten große Gegenliebe gefunden.
In einem ebenfalls offenen Brief befürwortet der
OB den Liederhallenplan . Auch der Vorsitzende
des Stuttgarter Liederkranzes , des Eigentümersder ehemaligen Liederhalle , Viktor H o c fa¬
st e 11 e r . setzt sich für einen Konzerthausneü -
bau am Platz der Liederhalle ein . indem er dar¬
auf hinweist , daß das neue Konzerthaus von der
Nachbarschaft der Boschwerke nicht gestört wer¬
de und sich mit den nicht weit entfernten Ge¬
bäuden des Lindenmuseums , des Landesgewerbe --
museums , der Staatsbauschule und der Techni¬
schen Hochschule in einem ausgesprochenen Kul¬
turviertel befinde. Auch wird darauf hingewie¬
sen , daß es an der Neckarstraße , die auf 48 m
verbreitert werden soll, schwerer sein werde ,
den Verkehrslärm abzuschirmen als in der Büch¬
senstraße .

Man hofft , daß dieser Kampf der Argumente
bald zur Festlegung des Bauplatzes und zu einem
Bauplan führt . In Anbetracht der Dringlichkeit
hat der Haushaltsentwurf für 1953 als erste Bau¬
rate auch bereits 3 Millionen DM eingesetzt .

■ Mi

Die „Württemberg “
, das neueste und schnellste deutsche Handelsschiff Foto : NordseewerkeEmden

Motorschiff „ Württemberg “ auf Probefahrt
Im Speisesaal hängen alte Stiche von Tübingen und der Wurmlinger Kapelle

Emden. Bei herrlichem Sonnenschein und unter
dem Knallen der Sektkorken startete am Diens¬
tag das neueste und schnellste deutsche Handels¬
schiff, das auf den Namen „Württemberg “ ge¬
tauft wurde , zur ersten Probefahrt . Nach mo¬
dernsten Gesichtspunkten wurde dieser 7800
Bruttoregistertonnen große Frachter gebaut , der
außerdem noch Platz für 8 Passagiere bietet . Ei¬
gentümerin ist die Reederei Hugo Stinnes -
Brenntag .

Den Preis des Motorschiffs „Württemberg “
konnten die Reporter nicht erfahren . Nach inof¬
fiziellen Schätzungen schwankt er zwischen 10
und 12 Millionen DM . Das Schiff ist 139 Meter
lang , 19 Meter breit , 12 Meter hoch und besitzt
eine Mannschaft von 44 Mann. Der 8-Zylinder -
MAN -Dieselmotor hat 6400 PS.

Zu der Jungfernfahrt wurden , entgegen einem
alten Seemannsaberglauben , zum ersten Male
in der Geschichte der Seefahrt Frauen mitge¬
nommen. Um so herzlicher war die Feststim¬

mung bei den etwa 300 Gästen . Der Name „Würt¬
temberg“ bedeutet eine Reverenz des Nordens
vor dem Süden . „Württemberg ist ein Zeichen
für Qualität “ sagte der niedersächsische Wirt¬
schaftsminister A h r e n s . Es zeigt sich , daß manim Norden einen hohen Respekt vor der Lei¬
stungskraft des größten Exporteurs im Süden be¬
sitzt .

Als Vertreter Württembergs waren Ministerial¬
rat Dr . Fetz er und Staatsrat Schlösser
Zeugen der Probefahrt . Ministerialrat Fetzer
bedankte sich in seiner Ansprache für „die Woge
von Freundschaft und Zuneigung“

. Er hoffe , daß
sich in Zukunft die wirtschaftlichen und die
menschlichen Beziehungen zwischen dem Norden
und dem Süden noch enger gestalten würden .Als Zeichen dieser Verbundenheit wurden dem
Schiff von der Stuttgarter Regierung verschie¬
dene alte Stiche von Tübingen , Marbach, Bad
Cannstatt und der Wurmlinger Kapelle zum Ge¬
schenk gemacht. Sie werden künftig den Speise¬saal schmücken.

Aus Südwürttemberg

30nnrf40£
hen , das ist mehr als die Hälfte von dem , wasdie Stadt seit 1948 für den Wiederaufbau und
Neubau von Schulen ausgegeben hat . Der Kran¬
kenhausbau ist mit 3,3 Millionen DM notiert . Für
den Bau des Neckarhafens , der nach heutigenPreisen auf 78 Millionen DM kommen dürfte ,sind zunächst 1,8 Millionen DM ausgeworfen . Der
Rathausneubau , d . h . der Bau des Marktplatz¬
flügels, mit dem Anfang Mai begonnen werden
soll , ist im Haushaltsentwurf mit 2,2 Millionen
DM angesetzt . Im ganzen werden die Kosten
voraussichtlich 7V2 Millionen DM betragen .Das städtische Finanzministerium hat aber
nicht nur an das kommende Haushaltsjahr ge¬dacht. sondern auch gleich die großen Ausgaben

Wie wird das Wetter ?
Aussichten bis Sonntagabend : Nach örtlichenFrühnebeln tagsüber meist heiter , trocken undwartn . Tageshöchsttemperaturen um 12 Grad,nachts Nebelbildung bei Temperaturen um oderunter 0 Grad / Schwache Winde. Am Sonntag zeit¬

weise etwas Bewölkung.
Schneebericht vom Freitag

Alb : Dreifaltigkeitsberg 12, verharscht , möglich ;Meßstetten 35, verharscht , gut ; Onstmettingen 20,verharscht , gut ; Lichtenstein -Traifelberg 15, ver¬harscht , möglich ; Schopfloch 20, verharscht , stellen¬
weise möglich .

Schwarzwald : Ksldberg 210, firn , sehr gut ;Schaulnsland 150, firn , sehr gut ; Hinterzarten 100,fester Altschnee , gut ; Neustadt 45, fester Altschnee ,gut ; Brend -Rohrhardsberg 80, firn , gut ; Kniebis 120 ,verharscht , möglich ; Hornisgrinde 150, verharscht ,möglich ; Schliffkopf 130, firn , gut ; Ruhestein 130,firn , gut ; Freudenstadt 40, verharscht , möglich ;Baiersbronn 40 , verharscht , möglich ; Wtldbad -Som -
merberg 22, verharscht , gut .

Allgäu : Isny 70, firn , sehr gut ; SchwarzerGrat 120, firn , sehr gut ; Großholzleute 70 , firn , sehrgut ; Staufener Haus 280, firn , sehr gut ; Oberjoch120 , firn , sehr gut ; Hirschegg 130, verharscht , sehrgut ; Pfronten 60 , fester Altschnee , gut : Nesselwang70, verharscht , gut .

Was bringen die fheater ?
Spielpläne der kommenden Woche
Staatsoper Stuttgart : Sonntag (1. März ) Wagner ,Meistersinger von Nürnberg ; Montag —: DienstagMozart , Don Giovanni ; Mittwoch französisches

Gastspiel : Les Fausses Confidences (Marivaux ) undLes Fourberies de Scapln (MoliCre ) ; DonnerstagStrauß , Elektra ; Freitag Puccini , Tosca ; SamstagMozart , Zauberflöte .
Staatsschauspiel Stuttgart : Sonntag (1. März ) Lopede Vega Die schlaue Susanne ; Montag Lesch , Tin¬

geltangel -Oper ; Dienstag Claudel . Der seidene
Schuh ; Mittwoch Charell , Feuerwerk ; DonnerstagDie schlaue Susanne , Freitag Tingeltangel -Oper :
Samstag Ibsen , Rosmersholm .

Landestheater WDrtt . - Hohenzollern : Sonntag (1.März ) in Wangen Hauptmann , Hanneles Himmel¬
fahrt ; Montag in Lindau Goethe , Egmont ; Dienstagln Reutlingen Moliäre , Der Menschenfeind . Mitt¬woch in Tübingen Niccodemi , Tageszeiten derLiebe ; Donnerstag in Tailfingen Egmont ; Freitagm Tübingen Calderon , Der Richter von Zalamea ;
Samstag in Oberndorf Egmont .

14jährige wollten in die Fremdenlegion
Freudenstadt . In Dornstetten wurden am

Donnerstag zwei Jugendliche aus Stuttgart im
Alter von 14 und 15 Jahren festgenommen . Sie
waren am Mittwoch zu Hause ausgerissen und
wollten zur Fremdenlegion . In Tübingen
sprachen sie bei der französischen Gendarmerie
vor , wurden aber als zu jung abgewiesen . Dar¬
aufhin versuchten nun die beiden nach Straß¬
burg zu kommen. Sie entwendeten deshalb in
Tübingen und in einer Ortschaft zwischen Tü¬
bingen und Rottenburg zwei Fahrräder . In See¬
bronn holten sie aus einem Schuppen ein Mo¬
torrad , ließen die Fahrräder stehen und fuhren
bis S c h o p f 1 o c h . Dort ging ihnen der Treib¬
stoff aus . Bald hatten sie jedoch ein Ersatzmo¬
torrad gefunden , mit dem sie bis Dornstet¬
ten kamen . Dort wurden sie von der Polizei
aufgegriffen , als sie aus Hunger zu betteln ange¬
fangen hatten . Die beiden Jugendlichen hatten
weder Personalausweise noch einen Führer¬
schein.

An Gehirnblutung gestorben
Altensteig . Durch einen tragischen Unglücks-

fall fand am Donnerstagnachmittag ein 14jähri-
ger Junge den Tod. Er stieß aus Zufall so heftig
mit dem Kopf seines Bruders zusammen , daß
eine Gehirnblutung eintrat , der er bald darauf
erlag . Der Verunglückte ist das Kind einer Wit¬
we und stand vor der Konfirmation .

Trickdiebin bereits gefaßt
Tuttlingen . Der dieser Tage in einem Tuttlin -

ger Juweliergeschäft verübte Ringdiebstahl einer
Trickdiebin (die Diebin verschwand mit dem
plötzlichen Ausruf : „Ach . da kommt mein Mann“,
mit einem wertvollen Ring aus dem Laden)
konnte auf Grund der sofort veröffentlichten Per¬
sonalbeschreibung aufgeklärt werden . Es handelt
sich um ein Ehepaar , das in Ebingen ansässig ist
und mit dem eigenen Pkw zu dem Diebstahl
nach Tuttlingen fuhr . Dasselbe Ehepaar hatte so¬
gar noch die Frechheit besessen , anschließend bei
einem Autohaus fünf Liter Benzin zu tanken
und ohne Bezahlung zu verschwinden . Der ge¬
stohlene Ring wurde bereits sichergestellt .
Güterzug und Kraftwagen stießen zusammen

Ravensburg . An einem unbeschrankten Bahn¬
übergang zwischen Baienfurth und Nie¬
derbiegen im Kreis Ravensburg , stießen am
Donnerstag ein Güterzug und ein Personenkraft¬
wagen zusammen , wobei zwei Insassen des Pkws

Kurze Umschau
189 Typhuskranke werden zur Zeit noch in

Stuttgart gezählt.
Drei Marihuana -Schmuggler, die Marihuana -

Zigaretten besonders an amerikanische Solda¬
ten verkauft hatten , wurden vom Stuttgarter
Bezirksgericht zu 9 bis 18 Monaten Gefängnis
verurteilt .

In einer Abortgrube ertrunken ist ein drei¬
einhalb Jahre alter Junge in Ludwigsburg . Als
der Junge auf den Zementdeckel der Grube
trat , brach dieser zusammen und das Kind
stürzte in die volle Grube . Es dauerte 20 Mi¬
nuten , bis das Unglück entdeckt wurde . Die im
Krankenhaus angestellten Wiederbelebungsver¬
suche blieben ohne Erfolg.

getötet wurden . Ein dritter Insasse erlitt schwere
Verletzungen . Der Wagen wurde von der Loko¬
motive des Zuges etwa 100 m weit mitgeschleift
und zertrümmert . Die Schuldfrage ist noch nicht
geklärt .

Aus Nordwürttemberg
Omnibus kippte um / 29 Verletzte

Stuttgart . Auf der Autobahn bei Stuttgart -
Vaihingen geriet am Donnerstag ein Omni¬
bus, der von Kehl kam und sich auf dem Weg
nach München befand , ins Schleudern und
kippte um . Von den 40 Fahrgästen wurden 29
verletzt . Die meisten Verletzten konnten nach
einer kurzen Behandlung im Böblinger Kran¬
kenhaus wieder entlassen werden . Nach Aus¬
kunft der Polizei herrschte zurzeit des Unfalls
auf der Autobahn leichtes Glatteis . Als unmittel¬
bar vor dem Omnibus ein amerikanischer Per¬
sonenwagen schleuderte , riß der Fahrer des Om¬
nibusses das Steuer scharf herum , um einen Zu¬
sammenstoß zu vermeiden . Dabei stürzte der
Bus auf die Seite.

Explosion im Feuerwerkereibetrieb
Heilbronn . In einem Feuerwerkereibetrieb in

Cleebronn Kreis Hellbronn , ereignete sich
am Freitagvormittag eine schwere Explosion, bei
der zwei verheiratete Arbeiter getötet wurden .Eine Arbeiterin wurde mit schweren Verletzun¬
gen aus den Trümmern geborgen. Die Gewalt
der Explosion war so stark , daß ein Fabrik¬
gebäude mit drei durch starke Wände getrennten
Arbeitsräumen und einem Abstellraum weit¬
gehend zerstört wurde .

Börsen der Woche
STUTTGART . Zu Beginn der Woche lagen von

seiten der Bankenkundschaft und des Auslandes
keine nennenswerten Aufträge vor . Vorsorgliche
Geldbeschaffungsverkäufe im Hinblick auf den be¬
vorstehenden Steuertermin drückten stark auf das
Kursniveau . Dazu kam noch die von der Finanz¬
verwaltung zum 10. März in beträchtlicher Höhe
geforderten Steuernachzahlungen von der west¬
deutschen Wirtschaft . Insbesondere unterlagen Mon¬
tane stärkerem Verkaufsdruck , so daß sich für diese
Werte mehrprozentige Kursabschläge ergaben . In
der zweiten Hälfte des Berichtsabschnittes kam
es nach dem befriedigenden Ausgang der Außen -
ministerbesprechungen in Rom auf dem stark er¬
mäßigten Niveau verschiedentlich zu Rückkäufen ,die besonders für IG -Farben und Montanpapiere
zu einer leichten Erholung führten . Allerdings
konnten die Verluste nicht ganz ausgeglichen wer¬
den . IG -Farben lagen gut behauptet . Von den übri¬
gen Industrieaktien mit stärkeren Kursrückgängen
sind noch zu erwähnen : Zeiß Ikon , Wolldecken
Weil der Stadt , Stuttgarter Straßenbahnen , Hei¬
delberger Zement und Ostertagwerke . Am Giro¬
markt war die Tendenz bei teilweise etwas lebhaf¬
teren Umsätzen ebenfalls nach unten gerichtet .
Eine Ausnahme machten Mannesmann , die ein Plus
von 5 Prozent zu verzeichnen hatten . Banken bei
kleinstem Geschäft kamen verändert . Renten still .

Fernseh -Wunschtraum verwirklicht
Fürth . Den ersten Zwölfkanal-Fernsehempfän¬

ger , der in Europa unter einem Preis von 1000
DM auf den Markt gebracht wird , stellten die
Grundig -Radio-Werke in Fürth der Presse West¬
deutschlands vor . Der als Tischgerät entwickelte
„Fernseh -Empfänger 210“ wird zu einem Preis
von 998 DM verkauft . Er ist, wie die Grundig-
Radio-Werke bei der Vorführung erläuterten , be¬
sten amerikanischen Fernseh -Geräten in der
Wiedergabe gleichwertig.

Heute vormittag ist

Stuttgart/Biberach/Freudenstadt, den 27. Februar 1953

Herr Dipl .-Ing. Baurat

EDWIN VON DER BURCHARD
früher Direktor unserer Bezirksdirektion Freudenstadt

an einem Herzschlag verschieden .

Tief bewegt betrauern wir den Verlust dieses Mannes , der fast 20 Jahre zunächst
als technischer Direktor unserer Rechtsvorgänger und später als Leiter unserer Be¬
zirksdirektion sich um die Stromversorgung des ' nördl . Schwarzwaldes besonders
verdient gemacht hat . Mit Herrn von der Burchard ist eine Persönlichkeit von uns
gegangen , deren Name mit dem Aufbau der Elektrizitätsversorgung des Landes
Württemberg verbunden bleiben wird . Sein überragendes Wissen und Können,
seine reiche Erfahrung und seine vornehme Gesinnung waren Vorzüge , die ihm die
Verehrung und Liebe aller sicherten .
Wir werden ihm für seine großen Verdienste auch über das Grab hinaus dankbar
sein und sein Andenken immer in Ehren halten .

Vorstand und Belegschaft der Energie -Versorgung Schwaben AG

ARWA BELOHNT DIE KUNDENTREUEI
ARWA modell pertonverstärid JetztnurDM3.90
ARWA Raesse feinmaschigperionverst. jetztnurDM4.90

• ARWA durus plattiertperionverctütfctjetztnurDM4 .90

I ARWA |euness « oeistvericauflerPerionjetztnur 0M4 .90
ARWA 79 derkräftigePerioRSfrumpfjetztnurDM4 .90
ARWA doresse feinmaschigerPerionjetztnurDM5 .90

ARWA noblesse derhauchdünnePerionfürver¬
lohnte Ansprüchejetztnur DM 6 .90

ARWA referenx besondershaltbar, Perlonmir
KröuseikrepprondDM 7 .90

ARWA knie derKniestrumpfausPerion OM 3.90
ARWA aus elasHsdiem KrfiusellcreppDM17.50
Dazuin KürzeDas Geheimnis der Taille t ? l



AUS STADT UND KREIS CALW

Heimaiglocken Hotel Waldhorn wird grundlegend erneuert
Der Süddeutsche Rundfunk überträgt heute

kurz nach 19 Uhr im Rahmen seiner Samstag¬
sendung „Glodcen läuten den Sonntag ein“ das
Geläut der 3 Gechinger Kirchen¬
glocken . Zwei dieser Glocken stammen aus
dem Jahr 1499 und wurden von Bernhard Lacha-
mann in Reutlingen gegossen. Die dritte Glocke
wurde nach dem letzten Krieg als Ersatz für die
im Verlauf der Kriegsjahre beschlagnahmten Glok-
ke beschafft. Diese war ihrerseits wieder Nach¬
folgerin der im 1 . Weltkrieg eingeschmolzenen
Glocke , die wie ihre beide Schwestern das Datum
von 1499 trug . Das Geläut ist auf f, as und b
abgestimmt.

Aus Anlaß der Uebertragung lassen wir nach¬
stehend die Heimatdichterin Tillie Jäger (Ge¬
dungen ) zu Wort kommen:
Ihr Glocken der Heimat, euch gilt mein Sang,
Weil der Heimat Seele in euch erklang,
Ihr tönet so ruhig in Freud und Weh,
Und ziehet das Herz zur himmlischen Höh’.

Ihr Glocken der Heimat — wie liegt das weit,
Ward schon mein Sehnen zur Kinderzeit,
Von eurer Höhe wollt’ ich einmal,
Vom Turme schauen mein grünes Tal.

Ihr Glocken der Heimat , und als ich fern,
Da dacht’ ich eures Klanges so gern,
Da schwoll mir das Herz ob den hehren Akkorden,
So seid ihr mir lieb und heilig geworden.

So klinget denn mächtig fort und fort;
Ihr ehernen Stimmen vom Heimatort ;
Friede verkündend , fern jedem Sturm,
Ihr Glocken der Heimat — ihr Kinder vom Turm.

„Ob denn die Schwaben
nicht auch Leut ‘ wären . . . ?“

Bad Liebenzell. Ueber die Antwort auf die in
der Uebersdirift aufgeworfene, vorwurfsvolle Fra¬
ge aus der Zimmerschen Chronik dürfte nach
dem Farblichtbildervortrag „Schwäbisches Land
— schwäbische Leut ’“ ,den Carl Lachenmann ,
der Kustos des Silcher-Museums zu Schnait i . R.,
am Donnerstagabend im Musiksaal der Schule
hielt , audi für „Ausländer“ kein Zweifel mehr
bestehen.

Der ganze, auf eingehender Kenntnis beruhen¬
de, in Wort und Bild vorzüglich aufeinander ab¬
gestimmte Vortrag atmete die Liebe seines Ge¬
stalters zum schwäbischen Land und die Freude,
ein Schwabe zu sein . Aus dieser Verbundenheit
zu Land und Leuten heraus sind seine ausge¬
zeichneten Farbaufnahmen entstanden . Sie zeigen
nicht nur die Vielfalt dieses an landschaftlichen
Schönheiten unendlich reichen Landes, sondern
auch seine Menschen, den Reichtum ihrer
künstlerischen Aeußerungen in Vergangenheit
und Gegenwart und ihr jahrhundertealtes Brauch¬
tum . Die humorvoll-sympathischen Worte, die den
Lauf der Bilder begleiteten , gewürzt mit Proben
schwäbischer— auch mundartlicher ■— Dichtkunst
und schwäbischen Witzes, führten zur Deutung
des schwäbischen Wesens, dieser wunderlichen
Mischung aus heiterer Daseinsfreude und grüb¬
lerischem Emst , die im weisen und hintergründi¬
gen Humor ihren Niedersdilag findet und in den
schwäbischen Denkern , Dichtern, Musikern und
Käuzen verkörpert ist.

Aus dem Vortrag konnte man Schwaben und
die Schwaben sozusagen „um und um“ kennen¬
lernen (allerdings schwäbisch lernen konnte
man nicht, denn : „Wer schwäbisch nicht von sei¬
ner Mutter lernt , der lernt es nie!“ ) (Seb . Blau) .

Die natürliche, frische und lebhafte Art des
Redners machte den Vortrag zu einer ausgezeich¬
net orientierenden und wirklich unterhaltsamen
Reise durch „Schwäbisches Land mit seinen
schwäbischen Leut ’“ .

Fernsprechnummer des . „Calwer Tagblattes " 735
Nach Geschäftsschluö 734

Neues Mobiliar für 9 Doppel- und 6 Einzelzimmer — Blumenfenster am vergrößerten Speisesaal
Calw. Erst 14 Tage sind vergangen, seit das

Hotel Waldhorn in den Besitz der Stadt über¬
gegangen ist . Als wir gestern zusammen mit Bür¬
germeister S e e b e r durch die ausgeräumten
Zimmer gingen, waren wir überrascht, was in
dieser kurzen Zeitspanne schon alles geschehen
ist, um die besprochenen Pläne zu verwirklichen.

Die Vorarbeiten dazu wurden gleich nach der
Uebemahme begonnen und betrafen vor allem
die „Entrümpelung “ der Dachräume und die
Herausnahme des Mobilars aus den Fremden¬
zimmern, deren Einrichtungsgegenstände in den
kleinen Waldhomsaal geschafft worden sind, wo
sie versteigert werden sollen. Man hat ferner die
aus früheren Zeiten der Ofenheizung stammenden
„blinden“ Kamine beseitigt und dadurch in den
Gastzimmern erheblichen Raum gewonnen.

Den Fremdenzimmern gilt die besondere Auf¬
merksamkeit, bilden sie doch die wirtschaftliche
Grundlage für den gesamten Hotelbetrieb . Unter
Berücksichtigung dieser Tatsache erscheint es un¬
umgänglich, die vorhandene Einrichtung durch
neues Mobilar zu ersetzen, das den Ansprüchen
der Reisenden und Gäste zu genügen vermag.
Augenblicklich sind die Handwerker dabei, die
Durchgangstüren zwischen den Zimmern und
teilweise auch die überflüssig erscheinenden Fen¬
ster zuzumauern; Zimmerleute haben bereits den
Fußboden aufgerissen, der später einen Linoleum¬
belag erhalten wird . Im Zuge der Renovierungs¬
arbeiten werden schließlich noch neue Türen an¬
gebracht und die Wände frisch geweißnet und
tapeziert .

Das Hotel wird nadi dem Umbau insgesamt
9 Doppel- und 6 Einzelzimmer enthalten , wobei
diejenigen Räume nicht mitgerechnet sind, die
später dem Abbruch und Saalanbau zum Opfer
fallen werden . Hat man also die frühere Betten¬
zahl nicht nur erhalten , sondern sie sogar noch
erhöhen können, so wird gleichzeitig dafür ge¬

sorgt, daß auch die sanitären Einrichtungen in
Ordnung kommen. So werden künftig im Erdge¬
schoss WC . für Herren und Damen zur Ver¬
fügung stehen, gleicherweise auch im 1 . und 2.
Stock . Darüber hinaus wird das Hotel insgesamt
3 Bäder (zwei im 1 . Stock , eines im 2 . Stock )
aufweisen, während ein weiteres für den Hotel¬
pächter bestimmt ist .

Eine wesentliche Veränderung ergibt sich bei
der Küche , deren Raum teils zur Erweiterung
des daneben liegenden WCs, teils zur Gestaltung
einer Empfangshalle ausgenützt wird , während
die Küche selbst in die ehemaligen Vorratsräume
zu liegen kommt. Die notwendige Verbindung
zu den Wirtschaftsräumen schafft ein zur Theke
führender Gang. Der Speisesaal erfährt eine be¬
deutende Erweiterung durch Herausnahme der
Zwischenwand zum Balkonzimmer, dessen un¬
schöner Verandaausbau dem Abbruch anheimfällt.
An seine Stelle tritt ein großes Blumenfenster,
das später das Aussehen dieses großen Raums
bestimmen wird. Eine Schiebetüre und Mattglas¬
scheiben trennen den Speisesaal von dem be¬
nachbarten „Restaurant“

, das durch Verwendung
einer Garderobenwand weitgehend den Blicken
der Neuankommenden entzogen wird.

In ihrem jetzigen Zustand dagegen beläßt man
die „Bar“ , die aber einen neuen Verwendungs¬
zweck als Sitzungs- und Konferenzzimmer er¬
hält , wofür sie vermöge ihrer Ausstattung durch¬
aus geeignet erscheint. Weitere Arbeiten an den
Gängen, an der Theke und in weiteren Teilen
des Hauses werden dem Hotel sowohl innerbe-
trieblidi als auch in seinem Aussehen zugute¬
kommen. Kommt dann , ganz zum Schluß der
Um - und Anbauarbeiten, noch ein freundlicher
Außenputz hinzu, so wird sich das Hotel als ein
neuzeitlicher repräsentativ wirkender Beherbungs-
betrieb darbieten , der selbst gehobenen Ansprü¬
chen gerecht werden dürfte.

Unsere Gemeinden berichten
Ehrung verdienter Stammheimer Sportler

Stammheim. Der Verband für Leibesübungen
hielt kürzlich seine Generalversammlung ab, bei
der Vorstand Fritz Müller neben den zahlreich
erschienenen Mitgliedern auch den Bezirksvor¬
sitzenden und Staffelleiter Rex (Ostelsheim) be¬
grüßen konnte . Nachdem der Vorsitzende den
Geschäftsbericht für das vergangene Jahr gegeben
hatte , wurden die Regularien ohne weitere De¬
batte erledigt und der Vorstandschaft Entlastung
erteilt . Unter dem Punkt „Verschiedenes“ wurde
auf die Notwendigkeit des regelmäßigen Besuchs
der Trainings- und Uebungsstunden hingewiesen.
Mit der Leitung des Gildenhauses ist vereinbart
worden, daß an Wochentagen der Badsportplatz
benützt werden kann , so daß der weite Weg
zum vereinseigenen Sportplatz entfällt . Im Ver¬
lauf der Aussprache wurde ferner die von der
Abordnung des TV. Calw bei der letzten Weih¬
nachtsfeier gegebene Anregung zur Bildung einer
Tum - und Leichtathletikabteilung aufgegriffen
und dazu bemerkt, daß dieser Gedanke weiter
verfolgt werden sollte. Turnen und Leichtathletik
seien die Grundlagen auch für die Fußballmann¬
schaft .

Im Aufträge des Württ . Fußballverbands durfte
Bezirksleiter Rex dem langjährigen Vereinsmit-
glied und Förderer des Fußballsports, Georg
E h n i s sen ., die Verbandsurkunde überreichen
und ihm für die bewiesene Treue danken . Im
Namen des VfL . Stammheim konnte der Vor¬
sitzende außerdem 3 weitere Mitglieder auszeich¬
nen ; für 25jährige aktive Tätigkeit im Verein
erhielt Paul Strinz die goldene und für 25jäh-
rige Vereinszugehörigkeit Georg Schaible die
silberne Ehrennadel . Für Verdienste und Lei¬
stungen auf turnerischem und leichtathletischem
Gebiet wurde Emil Benz gleichfalls mit der
silbernen Ehrennadel bedacht.

Mit der Aufforderung an die Jugend, sich die

eben ausgezeichneten Mitglieder zum Vorbild zu
nehmen und mit einem Dank an alle Mitglieder
schloß der Vorsitzende die gut verlaufene Ver¬
sammlung.

Altersjubilare in Möttlingen
Möttlingen. Am 10 . März feiert Frau Margarete

Wurst , Mitinhaberin der Pension Wurst , ihren
80 . Geburtstag, Georg Grumblies wird am
11. März 74 Jahre alt, am 23 . März begeht Karl
Mayer seinen 77 . Geburtstag und Christian
G ä c k 1 e wird am 30. März 79 Jahre alt . Sämt¬
liche Altersjubilare befinden sich in guter kör¬
perlicher und geistiger Verfassung; wir wünschen
ihnen weiterhin alles Gute und einen angenehmen
Lebensabend.

Weitere Helfer fürs Rote Kreuz
Neuenbürg. Eine kleinere Schar junger Leute

hatte die Wintermonate genützt, um unter An¬
leitung von Bereitschaftsarzt Dr . Aldinger an
einem Kurs in Erster Hilfe teilzunehmen. In An¬
wesenheit von Kreisgeschäftsführer May (Calw)
wurde am Samstag letzter Woche die Prüfung
abgenommen, die alle sieben Kursteilnehmer be¬
standen.

Schwanner Rathaus wird instand gesetzt
Schwann. In beschleunigter Arbeit wird gegen¬

wärtig das durch eine Explosion am Fastnachts¬
dienstag beschädigte neue Rathaus instandgesetzt.

Von der Firma Carl H . Schmid Nachfolger
Stuttgart , die in dem neuen Rathaus in Schwann
die Wasserheizung installiert hat, wird zu dem
Bericht über die Explosion im Schwanner Rathaus
folgendes mitgeteilt : Explodiert ist nicht der Boi¬
ler der Wasserheizung, sondern ein Elektroboiler,
der von einer Elektrofirma im Dadiboden mon¬
tier worden war, der jedodi keinerlei Verbindung
mit der Heizungsanlage hat .

Im Spiegel von Calw
Wir gratulieren!

In der kommenden Woche dürfen folgende be¬
tagte Calwer Bürgerinnen und Bürger ihren Ge¬
burtstag feiern : Morgen : Katharina Kling, Al¬
zenberg (73 Jahre ) ; am Montag Wilhelm Blan-
kenhom , Lederstr . 4 (79 Jahre ) ; am Dienstag
Elisabeth Wurster , Alzenberger Weg 6 (77 Jahre) ;
am Mittwoch Dorothea Schmid , Teudiel -
weg 37 (90 Jahre) , Amalie Findch, Teuchelweg 37
(77 Jahre) , Rosine Burger, Lange Steige 21 (76
Jahre ) und Barbara Kuder, Eduard -Conz-Str. 30
(72 Jahre) ; am Donnerstag Anton Maier,
Inselgasse 2 (73 Jahre ) ; am Freitag Gustav
Stotz, Badstr. 12 (81 Jahre) und Wilhelmine Dier-
lamm, Marktstr. 8 (76 Jahre ) ; am Samstag
Christine Kunz, Haggasse 14 (70 Jahre ). — Wir
gratulieren allen Altersjubilaren, besonders herz¬
lich aber der Altersseniorin Dorothea Schmid , die
im „ Libanon“ ihren Lebensabend verbringt , und
wünschen ihnen nodi viele gesunde und unbe¬
schwerte Jähriem.

Lieferungen für die Kreiskrankenhäuser
Im Anzeigenteil unserer heutigen Ausgabe gibt

die Verwaltung der Kreiskrankenhäuser Calw,
Nagold und Neuenbürg bekannt , daß der Bedarf
der genannten Krankenhäuser an Brot und Klein¬
backwaren, Frischfleisch und Wurst sowie sonsti¬
gen Lebensmitteln mit Wirkung vom 1 . April
d . J . für ein Jahr zur Lieferung neu zu vergeben
wird . Näheres bitten wir dem Inserat zu ent¬
nehmen.

Mütterberatung im Gesundheitsamt
Die nächste Mütterberatung findet am Mitt¬

woch , 4 . März, von 14 .30 bis 16 Uhr im Ge¬
sundheitsamt, Altburger Straße 12 , statt .

Schweine -Zwisehenzählung am 3. März
Das Bürgermeisteramt gibt bekannt : Am

Dienstag, 3 . März, findet eine Schweine -Zwischen -
zählung statt . Die Schweine werden dort ge¬
zählt, wo sie sich in der Zählnacht vom 2 . auf
3 . März befinden. Den Zählern sind die Schweine -
bestände wahrheitsgetreu anzugeben. Die Zäh¬
ler sind zum Betreten der Stallungen berechtigt
Schweinehalter, die bis zum 4 . März von kei¬
nem Zähler aufgesucht worden sind, haben
ihren Tierbestand bis spätestens 6 . März auf
dem Rathaus, Zimmer 7 . zu melden.

Skizunft fährt nach Kaltenbronn
Die Skizunft Calw fährt morgen nach Kalten¬

bronn, um ihren Mitgliedern nochmals Trainings¬
möglichkeit für die bevorstehenden Kreismeister¬
schaften zu geben. In dem Omnibus, der am
Sonntag um 9 Uhr am Marktplatz wegfährt , sind
noch einige Plätze frei, so daß auch Nichtmit¬
glieder mitfahren können . Anmeldungen sind
reditzeitig — bis heute 14 Uhr — an Tapezier¬
meister Hennefarth , Calw, Marktplatz , zu richten.

Handelsregister des Amtsgericht Calw
Lösdiung vom 18. 2 . 1953 : HR A 100. Gebrüder

Aidiele in Dedcenpfronn. Die Gesellsdiaft ist auf¬
gelöst. Die Firma ist erloschen.

Neueintragung vom 18 . 2 . 1953 : HR A 157.
Paul Aidiele in Dedcenpfronn. Geschäftsinhaber:
Paul Aidiele, Sägewerksbesitzer in Dedcenpfronn.
(Geschäftszweig: Betrieb eines Sägewerks und
einer Holzhandlung. Geschäftsräume in Decken-
pfronn ).

Ungültige Postwertzeichen
Vom Bundesminister für das Post- undFemmel -

dewesen wird mitgeteilt , daß alle Pfennigwerte der
„Bautenserie“ und die Postkarten mit eingedruck¬
tem Wertstempel der Bautenserie mit Ablauf des
31. März ihre Gültigkeit zum Freimachen von
Postsendungen verlieren. Sie können im Monat
April 1953 gegen gültige Postwertzeichen um¬
getauscht werden.

Jahresfahrplan 1953/54 tritt am 17. Mai in Kraft

Zahlreiche Verbesserungen im Zugverkehr
Der am 17. Mai d . J. in Kraft tretende Jahres

fahrplan 1953/54 der Deutschen Bundesbahn
bringt für Pforzheim und das Nagoldtal eine
Reihe von Verbesserungen, die zu einem nicht
geringen Teil auf die intensive Vorarbeit des
Nagoldbahnausschusses zurüdezuführen sind . Wir
haben den bekannten Fahrplansachverständigen

des Landesverkehrsverbandes Württemberg und
Mitarbeiter des Nagoldbahnausschusses, Oberstu
dienrat R . Ottmar (Stuttgart-Bad Cannstatt ,
gebeten , einen Artikel über die bis jetzt bekannt

gewordenen Fahrplanverbesserungen für Pforz¬
heim und Umgebung zu schreiben. Wir geben
nachfolgend die für das reisende Publikum sehr

interessanten Ausführungen von Herrn Ottmar
auszugsweise wieder.

„Man muß es der Bundesbahn lassen: sie ist
auf Draht , wenn es gilt, ihren Betrieb zu ratio¬
nalisieren und zu modernisieren. Der kommende
Jahresfahrplan legt dafür ein beredtes Zeugnis
ab . Es sind nicht nur auf der Europäischen
Fahrplankonferenz beachtliche Erfolge errungen
worden ; auch der innerdeutsche Femfahrplan er¬
fährt bedeutsame Verbesserungen, und dem Be¬
zirksverkehr hat man mit der Schaffung der sog .
„Leichtschnellzüge“ , die wegen ihres geringen
Gewichts und wegen des Verzichts auf Kurswagen
eine wesentliche Erhöhung der Reisegeschwindig¬
keit erlauben , eine besondere Sorgfalt angedeihen
lassen. Diese neuen Züge, die man schon in die¬
sem Winter in dem „Breisgau-Expreß“ E 557/558
kennenlemen konnte , sind sehr bequem und ge¬
schmackvoll eingerichtet und werden der Bundes¬
bahn sicher manchen Kunden zurückgewinnen,
der in den letzten Jahren zum Kraftwagen ab¬
gewandert war. Aber auch die Fahrplantechniker
haben es wahrlich nicht an Mühe und Arbeit
fehlen lassen , um den Verkehr flüssig zu gestal¬
ten , die Anschlüsse an den Knotenpunkten zu
verbessern: sie haben damit einen „Kunden-

West-Ost-Verkehr
Beim Orient - Expreß wird die Zollabfer¬

tigung künftig im fahrenden Zug vorgenommen,
dienst“ im besten Sinne des Wortes geleistet.

Dadurch ist eine wesentliche Beschleunigung
möglich geworden : F 5 kommt künftig 7 .30/31 ,
F 6 22 .28/29 durch Pforzheim. Der Nürnberger
Flügel bekommt gleichfalls die Bezeichnung
„Orient-Expreß“

, verliert aber den Kurswagen
nach Warschau.

Die bisherigen Schnellzüge 311/314 erhalten
die Nummern 31/32 in Anlehnung an eine gute
Tradition aus der Vorkriegszeit, laufen nach
München — Salzburg durch und werden mit
Nürnberg durch Kurswagen Straßburg — Nürn¬
berg in den Flügelzügen D 231/232 verbunden .
D 32 führt zwischen München und Stuttgart auch
eine Abteilung nach Saarbrücken (Stuttgart ab
11 .20 , Pforzheim 12 .23/27, Saarbrücken an 16:43,
Eilzug) , die in Karlsruhe den Anschluß an
D 172/272 nach Freiburg — Basel erreicht. D 32
liegt etwa 20 Minuten später und vermittelt in
Karlsruhe den Anschluß an den „Rheingold“

, der
künftig den Namen „Loreley-Expreß“ tragen wird,
weil auf Wunsch der Engländer der rühmlichst
bekannte Name „Rheingold“ auf den bisherigen
„Rheinpfeil“ F 9/10 übertragen werden soll .

An die Stelle der bisherigen D 37/38, deren
Namen bis heute die wehmütige Erinnerung an
die stolzesten Zeiten der „Süddeutschen Orient¬
linie“ wach erhielten , treten neue Leiditsdinell -
züge E 545/546 zwischen der jüngsten deutschen
Großstadt Kaiserslautern und München, Pforz¬
heim 8 .00/8.02 (Anschluß nach Horb — Konstanz,
s . u .) und 19.29/32. E 545 hat in Karlsruhe einen
sehr günstigen Anschluß von Freiburg (ab 5 .19),
E 546 in Stuttgart von FT 27 aus München, in
Karlsruhe an den „Helvetia-Expreß“ F 78 nach
Basel — Zürich.

Die Breisgauzüge E 557/558 fahren künftig in
beiden Richtungen zwischen Basel und Stutt¬
gart und werden beschleunigt: Basel Bad. Bf . ab
6 .34, Pforzheim 9 .51/53, Stuttgart an 10 .55 ; zu¬
rück Stuttgart ab 19 00 , Pforzheim 20 .07/11 (Wild¬
bad an 21 .00 ) , Basel an 23 .48 . Der Städteschnell¬
zug 705 (bisher Pforzheim 10.34/37) kommt dafür
in Wegfall.

Die Städteschnellzüge Karlsruhe — Stuttgart
werden vermehrt und vermitteln für Pforzheim
eine Reihe wertvol’«r neuer Anschlüsse .

Nord-Süd-Verkehr
Der „N a g o 1 d - E x p r e ß“ E 256/259 ver¬

kehrt ganzjährig, zwar nicht als D-Zug, aber doch
mit etwas kürzeren Fahrzeiten und vielfach ver¬
besserten Anschlüssen . E 256 fährt in Frankfurt M.
künftig 11 .30 weg ; ein neuer Leichtschnellzug aus
Bremen — Hannover mit Anschluß aus Braun-
sdiweig kommt 11 .39 in Frankfurt M . an. Mit
D 156 (Frankfurt M . ab 12 .03 ) wird nicht nur
dieser Anschluß aufgenommen, sondern auch noch
der von einem Saisonzug E 84 aus Dortmund —
Hagen — Siegen; in Heidelberg (an 13.24) wird
noch der D 504 nach Stuttgart (ab 13.27) und
der E 256 (ab 13.33) erreicht. Der Versuch , den
Reisenden die Mühe des doppelten Umsteigens
zu ersparen (E 256 hat auch Kurswagen Frank¬
furt — Ulm — Oberstdorf) , indem der E 256 auf
die Abfahrt 11 .45 hinausgerückt worden wäre, ist
zunächst gescheitert, aber vom Nagoldbahnaus¬
schuß und von der Industrie- und Handelskam¬
mer Pforzheim nochmals erneuert worden . In
Karlsruhe nimmt der E 256 den Anschluß von
D 270 aus dem Ruhrgebiet und von dem „Rhein¬
gold" F 10 aus Holland auf ; der Anschluß von
dem FT 44 „Roland“ aus Bremen besteht nur
mit D 131 für Pforzheim und Wildbad , nicht
für das Nagoldtal . E 256/259 fahren über Eutin¬
gen bei Horb und schließen dort an die Städte¬
schnellzüge Stuttgart — Freudenstadt an, so daß
sich eine weitere Verbindung Stuttgart —■ Kon¬
stanz ergibt , die dem Zugpaar weiteren Verkehr
zuführen wird . In Tuttlingen bestehen bei beiden
Zügen Anschlüsse von/nach Sigmaringen —- Ulm.
E 259 vermittelt künftig den Anschluß vom Bo¬
densee an den „Roland“ FT 43 und an den
„Rheingold“ F 9 ; das Ruhrgebiet wird nicht
mehr mit dem früher gelegten D 269 , sondern
mit dem D 504/E 804 über Heidelberg — Köln
— Mühlheim erreicht. In Frankfurt besteht so¬
wohl Anschluß an den Saisonzug E 83 nach
Siegen — Dortmund wie an den E 469 nach
Hannover — Bremen.

Die beiden anderen Eilzugpaare der Nagold-
hn werden in S t ä d t es c h n e 11 z ü ge ohne
u s c h 1 ag umgewandelt. S 612/619 , bisher

564/563 , verkehren zwischen Mühlacker und
ibingen ; S 612 nimmt in Mühlacker (ab 7 .48)
n Anschluß S 802 aus Mannheim — Heidel-
rg auf und in Pforzheim (ab 8 .05 ) den von

E 545 aus Kaiserslautern — Karlsruhe (s , o .) . In
Horb besteht bei beiden Zügen Anschluß an/von
D 80/79 Konstanz und Zürich—Genua . Leider
hat E 619 in Mühlacker keinen günstigen An¬
schluß nach Norden an den neuen E 527 Mün¬
chen — Frankfurt M . (an 23 .36) .

S 615/616 (bisher E 565/566 ) verkehren nur
noch vom 20 . 6. bis 13. 9 . als Züge Freuden¬
stadt — Eutingen — Karlsruhe. In Eutingen
ist Anschluß von einem Städteschnellzug aus
Donaueschingen und Konstanz, südwärts an D 8
nach Konstanz und Zürich . In Karlsruhe hat der
S 615 einen günstigen, von den Kurorten heiß
begehrten Anschluß an D 73 nach Frankfurt M .
— Hamburg. Leider gelang es nicht, S 616 zwi¬
schen den Gegenzug D 74 und den D 10 (Eutin¬
gen ab 19 .37 ) einzuspannen ; er hat aber in Karls¬
ruhe einen einigermaßen günstigen Anschluß von
D 476 aus Hamburg—Frankfurt .

Enzbahn Pforzheim—Wildbad
Für Wildbad ist die bedeutsame Neuerung ein

Kurswagen Frankfurt/M . — Wildbad
in E 256/259 , der für das ganze Jahr vorgesehen
zu sein scheint . Solange der Kurswagen Hagen—
Konstanz verkehrt , können Wildbader Kurgäste
im Zug zwisdien Heidelberg und Pforzheim um¬
steigen. Dringend erwünscht wäre ein Kurswagen
D o r t m u n d—Wildbad , der audi die Kurgäste
aus dem Ruhrgebiet möglichst bequem in den
nordöstlichen Schwarzwald brächte. Audi die Bitte
um einen Kurswagen Ulm —Wildbad in den
Städtezügen 824/839 , der vor allem die Reise
von S t u 11 ga r t nadi Wildbad erleichtern soll ,
sei nochmals der zuständigen Direktion warni ans
Herz gelegt. Eine widitige Vorarbeit hat sie da¬
mit geleistet, daß sie vormittags ein weiteres
Zugpfar (Wildbad an 9 .37 ab 9 .50) eingelegt hat.
Audi die Abendverbindungen sollen durch zwei
neue Züge (Wildbad an 22 .24 ab 21 .35) ve . -
mehrt werden. Die Sonntagsausflugszuge Stutt¬
gart_ Wildbad bleiben nahezu unverändert be¬
stehen; solche von Mannheim, Heidelberg und
Karlsruhe scheinen trotz der Beseitigung der
Grenzpfähle nicht geplant zu sein . Da auch die
Nachmittagsverbindungen verbessert werden sol¬
len , kann auch die Enzbahn , von den kleinen of¬
fengebliebenen Wünschen abgesehen, mit dem
kommenden Jahresfahrplan recht wohl zufrieden
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Stadtgefchelien%
Von Nagold bis Königshütte flog die Botschaft

Jungschar Nagold im CVJM stellt Sieger im Ballontag der Jungscharen

Nagolder Singkreis im Rundfunk
Der Südwestfunk bringt am Montag , den 2 .

März , von 20 bis 20 .30 Uhr auf Mittelwelle in
der Sendung „Sang und Klang im Volkston “
die sogenannte „Bauemkantate “ von Johann
Sebastian Bach („Mer hahn e neue Oberkeet “)
zur Aufführung . Die Ausführenden sind : Ur¬
sula Krieg (Sopran ) , Willi Rosenau (Bariton ),
der Nagolder Singkreis und Mitglieder des
Schwäbischen Symphonieorchesters Reutlin¬
gen unter der Leitung von Emst P ä t z o 1 d ,
Nagold .

Wir freuen uns jetzt schon auf diese halbe
Stunde am Montag . Die Bandaufnahmen er¬
folgten bekanntlich vor kurzem in Nagold . —
Im UKW-Programm (2 . Programm ) des Süd¬
westfunks erfolgt am Mittwoch , den 4. März ,
um 20 .30 Uhr eine Wiederholung dieser „Na¬
golder Sendung “ .

Morgen Segelflugzeug -Ausstellung
Wie schon berichtet , veranstaltet der Flug¬

sportverein Nagold am Sonntag , den 1 . März ,
in der Turnhalle der Lehreroberschule eine
Segelflugzeug -Ausstellung . Es wird vor allem
eine neue doppelsitzige Hochleistungsmaschine
( im Rohbau ) gezeigt , ferner kann man Modelle
der Modellbaugruppe Oberjettingen sehen .

Die erst im Aufbau begriffene Arbeit unse¬
rer Flugsportvereine bedarf dringend der
Unterstützung möglichst weiter Kreise . Die
Fliegergruppe Nagold ladet die Bevölkerung
aus Stadt und Umgebung herzlich zum Besuch
der Ausstellung ein , die morgen ab 10 .30 Uhr
den ganzen Tag geöffnet ist .

Mitgliederversammlung des VdH
Heute abend um 19 .30 Uhr findet im Gäst¬

in of zum „Adler " eine Mitgliederversammlung
des Ortsverbands Nagold im Verband der
Heimkehrer statt . Wegen der wichtigen Tages¬
ordnung werden die Mitglieder um vollzäh¬
liges Erscheinen gebeten .

Beobachtung der Vogelweit
Der Bund für Vogelschutz hat die Absicht ,

im Lauf des Frühjahrs eine Reihe von Beob¬
achtungsgängen zum Studium des Vogellebens
und vor allem des Vogelgesangs durchzufüh¬
ren und ladet seine Mitglieder und alle Freun¬
de des Vogellebens hiezu ein . Erster Beobach -
tungagang : Sonntag , den 1 . März , um 7 .30
Uhr vom Postamt .

Dirigentenlehrgang in Nagold
Heute und morgen findet hier ein Wochen¬

endlehrgang für Dirigenten und Vizedirigen¬
ten im Bund Südd . Volksmusiker statt . Er
beginnt heute um 15 Uhr im neuen Volks¬
schulgebäude und wird am Sonntag von 8 .30
bis 12 Uhr fortgesetzt . Kursleiter ist W. Schnei¬
der , Dozent an der Musikhochschule Trossin¬
gen und Heraugeber der bekannten „Chori -
schen Bläsermusik “.

Vorträge von Prof . Dr. Pfahler
Der bekannte Tiefenpsychologe , Universi¬

tätsprofessor Dr . Pfahler , Tübingen , hält
sin Montag , den 2 . März , in Nagold zwei Vor¬
träge :

um 14 Uhr im Festsaal der Lehrer¬
oberschule bei der religionspädagogischen
Arbeitsgemeinschaft über das Thema : „Was
die Erzieher und Seelsorger von der Psy¬
chologie der Tiefe wissen sollten “ .
Gäste sind willkommen :

J2. um 20 Uhr ImEv . Vereinshaus bei
eäiem Gemeindeabend der ev . Kirchengemein -
dfc Nagold über das Thema : „Geschlech¬
tererziehung . Mit oder ohne Geleit ? "
Hiezu sind alle evangelischen Eltern herzlich
eingeladen .

Ausstellung der Frauenarbeitsschule
Die Frauenarbeitsschule Nagold veranstaltet

am 14. und 15 . März in der Gewerbeschule
eine Ausstellung , in der alles zu sehen ist , was
dort in emsiger Arbeit und unter fachkundiger
Anleitung geleistet wird . Geschmackvolle
Handarbeiten , gediegene , schöne Bettwäsche ,modische Kleider usw . werden den Besucher
überzeugen , daß die Ausbildung in unserer
Frauenarbeitsschule nicht nur sehr gründlich
erfolgt , sondern vor allem auch den eigenen
Geschmack und Schönheitssinn der Kursteil¬
nehmerinnen zu wecken versteht .

Schfltzenverein Iselshausen
Vor 8 Tagen fand eine Zusammenkunft der

Mitglieder des ehemaligen Schützenvereins
Iselshausen im „Lamm “ statt , bei der die
Frage der Wiedergründung des Vereins erör¬
tert wurde . Man war sich darüber einig , den
Schützenverein wieder ins Leben zu rufen ,und beschloß , zunächst die Schießbahn wieder -
herzustellen .

Wir gratulieren
Am Sonntag kann Herr Dachdeckermeister

« arl Haass , Weingartenstraße 40, seinen 70.
Geburtstag feiern . Herzliche Glückwünsche .

Nachtübung der Hundezüchter
Heute abend um 20 Uhr treffen sich die

Hundezüchter an der Schiff -Brücke zu einer
Nachtübung . — Am Sonntagmorgen ab 8 .30
Uhr ist wieder Dressur auf dem Tobias -
Ott -Platz , bei der Dressurwart Mall (Tübin¬
gen ) anwesend sein wird .

Ein neuer Schulreife -Test
Die Erziehungsberatungsstelle beim Be¬

zirksschulamt Göppingen entwickelt unter
Leitung von Rektor Kleiner ein neues Prü¬
fungsverfahren zur Feststellung der Schul¬
reife . Der neue Text besteht aus einer Art
3ilderbuch , in dem die vor dem Schuleintritt
stehenden Kinder eine Reihe von Aufgabenzu lösen haben . Sie müssen dabei Zeichnungenergänzen , aus Bildern einzelne Figuren aus¬suchen oder sie zählen . Das neue Verfahrenlehnt sich in einigen Teilen an den sogenann¬ten „Münchener Schulreife -Test “ an . Es hat
Ku^ 0rzUf daß 08 mehr der Mentalität des

Und lelchte r gehandhabt
kann werden kann . Jeder Lehrer
nen ?n r besondere Ausbildung mit diesemiitruen ■ '-‘T I ? ~t arb ?iten .

Am 28. September 1952 war der Ballontag
der Jungscharen , an dem sich auch die Jung¬
schar des CVJM Nagold beteiligte . Sie ließ
ihre 40 Ballone gemeinsam mit den Jung -
scharen des Bezirks beim Kühlen -Berg -Fest
starten . Von 15 Ballonen kamen die Lande¬
meldungen zurück . Drei Nagolder waren
unter den ersten 20 im ganzen Bundesgebiet :

1 . Bundessieger wurde Eckhardt Kern
(Landung in Woischnik/Oberschlesien . bei Kö-
nigshütte , 760 km ) . 12 . Erwin Schnabel
(Landung in Untemeidelheim bei Linz , 460 km ).
19. Bemard Auer (Landung in Mühldorf /
Oberösterreich , 400 km ) . Ferner errang die
Jungschar Nagold den Mannschafts¬
preis . Sie erhielt vom Reichsverband fol¬
gendes Schreiben vom 19. Februar 1953 :

Ihr lieben Jnngscharler von Nagold !
Es ist mir eine große Freude , Euch heute

mitteilen zu dürfen , daß Ihr aus dem Ballon¬
tag der Jungscharen im September 1952 als
erster Sieger hervorgegangen seid . Der Ballon
Eures Jungscharlers Eckhardt Kern , der bis
nach Polen geflogen ist , hat mit rund 760 Flug -
kilometem alle andern Ballone weit hinter
sich gelassen . — Im übrigen haben wir von
den 25 000 Ballonen , die starteten , eine große
Anzahl Landemeldungen bekommen und fast

aus allen deutschen Randstaaten kamen viele
freundliche Briefe . Wir dürfen hoffen , daß
unsere Botschaft an die Jugend Europas auch
viele junge Menschen erreicht hat , die nun da¬
von wissen , daß es auch in Deutschland eine
große Schar von Jungen gibt , die dem Herrn
Jesus Christus nachfolgen wollen . Und wir
wollen darum beten , daß unser Gruß an die
Jugend Wahrheit werde : Auf daß sie alle eins
seien !

Wenn ihr nun als 1 . Preis die Ankerkreuz¬
fahne mit der silbernen Gösch BALLONTAG
1952 bekommt und diese Fahne entfaltet , dann
denkt daran , wie die Losung unseres Ballon¬
tages lautete . Lebt zuerst in Eurer Jungscharin Nagold ein fröhliches , echtes Jungenleben ,bei dem der Herr Jesus Christus immer dabei
sein kann . Freut Euch von Herzen darüber ,daß wir jungen Christen einen Herrn haben ,der auch die Jugend vereint zu einer Ge¬
meinschaft , die über Völker — und Sprach¬
grenzen hinaus sich die Hände reicht und für
den wahren Frieden arbeitet .

Die Ankerkreuzfahne sei Euch immer Ver¬
pflichtung ; Jungen unterm Ankerkreuz sind
Jungen mit Jesus ! Und nun laßt Euch alle
recht herzlich und freudig grüßen mit unserer
Jungscharlosung : Mutig voran !

Generalversammlung der Stadtkapelle
Haiterbach . Die Stadtkapelle hielt am 21 .

Februar im „Löwen “ ihre Generalversamm¬
lung ab . Vorstand Julius H e 1 b e r begrüßte
seine Musiker sowie die älteren aktiven und
passiven Mitglieder , insbesondere auch die
Vertretung des „Liederkranzes “ Haiterbach .
In seinem Rückblick auf das Jahr 1952 gab er
bekannt , daß die Stadtkapelle 5 Feste (mit
und ohne Wertungsspiel ) besuchte , 2 Platz¬
konzerte und 3 Ständchen hielt , am Toten¬
sonntag an der Gefallenenehrung mitwirkte
und 8 Mal ein Choralblasen veranstaltete . So¬
dann gedachte er der Toten des Jahres : Wil¬
helm Kaupp , Wilhelm Schuon sowie des lang¬
jährigen Dirigenten Maier (Altensteig ) .

Schriftführer Paul H e f f n e r erstattete den
Jahresbericht . Freudig begrüßt wurde gegen
21 Uhr der treue und bewährte Dirigent der
Stadtkapelle , K . Maier (Altensteig ) . R.
B r o ß gab den Kassenbericht und erhielt
(nach Prüfung durch G . Bacher und O . Bohnet )
Entlastung . Sehr rasch gingen die Wahlen von¬
statten , die keine Änderung erbrachten . Der
langjährige Musiker Gottlob Bacher (Trä¬
ger der goldenen Musiknadel ) rief anschlie¬
ßend den Kameraden zu , der Kapelle die
Treue zu halten , und betonte , ein echter Mu¬

siker kenne nur die Liebe zu seiner Frau und
zur Musik !

Ferner wurde der Punkt „Gema “ bespro¬
chen . Es soll von den Veranstaltungen keine
Sportel mehr an die Gema bezahlt werden ,dafür muß jeder über 18 Jahre alte Musiker
1 .50 DM im Jahr an die Gema zahlen . Durch
das Ausscheiden einiger alter aktiver Musiker
ist die Kapelle zur Zeit ewas schwächer ; der
Besuch von Musikfesten in diesem Jahr konn¬
te deshalb nicht endgültig beschlossen werden .
Die Tanzkapelle , die ohne Führung war und
fast einer Privatkapelle glich , steht ab sofort
unter der Leitung von Vorstand Helber .

Zwei alte Förderer der Blasmusik , Karl
Kübler (Schreinermeister ) und Karl Killinger
(Schreinermeister ) , die leider aktiv ausgeschie¬
den sind , versicherten , daß sie , wenn es sein
müsse , auch noch einmal mitmachten . Zum
Abschluß dankte Ehrenmitglied G. Bacher
der Vorstandschaft , dem Dirigenten und allen
Musikkameraden für ihre treue Mitarbeit und
richtete einen Appell an die Haiterbacher
Jugend , nicht abseits zu stehen , sondern
sich dem Dienst der Volksmusik und damit
der ganzen Bevölkerung zu widmen .

25fir6. in Sic (ß»emeinßen
Wir gratulieren

Ebhausen . Herr Eduard Bianchi vollendet
heute das 78. Lebensjahr . Herzliche Glück¬
wünsche .

Pfrondorf . Wenn er auch nur alle vier Jahre
seinen Geburtstag wirklich feiern kann , so
wollen wir heute doch unserem 85jährigen
Christian Schuhmacher , der am 29 . Februar
1868 geboren wurde , herzlich gratulieren . Er
ist immer noch rüstig und guter Dinge . Wir
wünschen ihm auch weiterhin alles Gute .

tuterbarf)
Wir gratulieren

Herr Wilhelm Kraus , Landwirt (Altanwalt ),
Altnuifra , feiert heute seinen 76. Geburtstag .
Wir wünschen dem Jubilar weiterhin Gesund¬
heit und Wohlergehen .

Karten zur Opernaufführung
Zu der am 10 . März in Nagold stattfindenden

Oper „Rigoletto “ von Verdi können Karten bei
Heinz P a n s o w und in der Eisenhandlung
Schellenberg bestellt werden .

„Wer weiß wie nahe mir mein Ende “
Der weit über die Grenzen des Schwarz¬

waldes hinaus bekannte Pflästerermeister Jo¬
hannes Walz wurde am Mittwoch unter großer
Anteilnahme der Bevölkerung aus nah und
fern zu Grabe getragen . Am Samstag , seinem
letzten Lebenstag , erhielt er von der Pflaste¬
rer - und Straßenbauerinnung eine Ehren¬
urkunde für 30jährige Innungszugehörigkeit .
Innungsobermeister Spreng , Schwenningen ,
legte an seinem Grabe einen Kranz nieder .

Mit Johann Walz wurde ein . fleißiger , ehrlicher
Handwerker zur Ruhe gebettet .

Gottesdienste in Haiterbach
Sonntag , 1 . März , 8 .15 Uhr : Christenlehre

(Söhne ) ; 10 Uhr : Hauptgottesdienst ; 11 Uhr :
Kindergottesdienst ; 13 .30 Uhr : Gottesdienst in
Obertalheim ; 19 .30 Uhr : Jugendkreise (CVJM
Heim und Gemeindesaal ) .

Offene Stellen und Stellengesuche
Beim Arbeitsamt Nagold (Hauptamt in

Nagold ) werden gesucht :
Männlich : 1 Textil -Diplomkaufmann ,

1 Textilingenieur , 1 Textiltechniker , 1 Bagger¬
führer , 2 Glaser , 2 Malergehilfen , 1 Gipser ,
1 Lackierer , 1 Bauschlosser , 1 Motorradmecha¬
niker , 2 Schmiede für Fahrzeugbau , 1 Flasch¬
ner und Installateur , 1 Steinhauer mit Kennt¬
nissen in der Kunststeinherstellung , 2 Trep¬
penbauer nach auswärts , 1 Tankwart , 4
Kammgamweber , 1 Alleinkoch , 1 Jungkoch
zur Aushilfe , 1 jüngerer Sattler , 1 Hausdiener ,
1 jüngerer Vermessungstechniker oder Ver¬
messungszeichner , 1 Poliermeister .

Weiblich : Mehrere Mädchen für Haus¬
und Landwirtschaft , einige perfekte Hausge¬
hilfinnen , einige Küchen - und Hausmädchen
für Gaststätten , 1 perfekte Köchin für Gast¬
stätte , 1 perfekte Bedienung , mehrere perfekte
Stenotypistinnen .

Stellensuchende
Männlich : l Gärtner , mehrere kaufmän¬

nische Angestellte , 1 Werkzeugmacher , 2 Ma¬
schinenschlosser , 1 Elektriker , 1 Schweißer ,
2 Schuhmacher , 1 Buchbinder , 3 Maßschneider ,
2 Kellner .

Weiblich : 1 Fotoassistentin , 1 Haushalts¬
pflegerin , mehrere jüngere Stenotypistinnen
(Anfängerinnen ) , 2 Verkäuferinnen , 1 Damen¬
schneiderin .

Zum Sonntag
„Herzen , die dir gut sind ,
sollst du auf behutsamen Händen tragen !“

Sonntag Remiscere : Gedenke , Herr , an deine
Barmherzigkeit ! Und weiter heißt es im 25 .
Psalm : Und an deine Güte , die von der Welt
her gewesen ist . — Wie oft schon haben wir
diesen Psalm gebetet ! Er ist ein Gebet um
Gottes Schutz , um seine gnädige Leitung und
um die Vergebung der Sünden . Wir beten ,ohne uns zu bedenken . Denn das wissen wir :
Zwei Herzen sind uns gut — wie es heißt : von
der Welt her , d . h . von Ur -Anfang an : das
Herz Gottes , des Vaters und Schöpfers , und
das Herz Seines Sohnes , unseres Herrn und
Heilandes Jesu Christi . Im Grunde ist es nur
ein Herz , weil beide Eins sind . Es ist etwas
Großes und Wunderbares darum , heiliges Ge¬
heimnis , verehrungs - und anbetungswürdig .
Aber wie steht es mit uns ? „Herzen , die dir
gut sind , sollst du auf behutsamen Händen
tragen !“ Es würde sich verlohnen , darüber
nachzudenken , ob wir dieses Wort nicht auch
einmal auf das Herz Gottes und auf das Herz
Jesu beziehen dürfen ? Haben wir diesen Her¬
zen , die „von der Welt her “

, von Ur -Anfang
an , nichts als Güte gegen uns sind , nicht auch
schon wehe getan , wie wir Menschen -Herzen
wehegetan haben ? Mag jeder für sich darüber
nachdenken . 7

Die eine Frage : Haben wir uns überhaupt

einmal die Mühe gemacht , zu erfahren , wieviel
Herzen uns gut sind ? Wir würden alle staunen ,
wie groß die Zahl dieser Herzen ist . Und die
zweite Frage : Haben wir uns in der Tat
einmal die Mühe gemacht , die Herzen we¬
nigstens , von denen wir wissen , daß sie uns
gut sind , auf behutsamen Händen zu tragen ?
Und da geht es um unser Verhalten im täg¬
lichen Leben in unsem Gedanken , Worten
und Werken unsem Mitmenschen gegenüber .
Wie gedanken - und wie bedenkenlos tragen
wir eben die Herzen , die uns gut sind , nicht
auf behutsamen Händen . Wieviel sündigen
wir mit der Zunge , ja schon mit Gedanken .
Und das fällt unter das Gebot : Du sollst nicht
töten ! Und woher kommt das ? Weil wir nicht
barmherzig , d . h . weil wir nicht warmherzig
sind . Zu Gott sagen wir : Reminiscere , Geden¬
ke an deine Barmherzigkeit ! Wollen wir an
diesem Sonntag nicht von der Güte lernen ,
die von der Welt her gewesen sei ? Von Gottes
Güte und Barmherzigkeit , Langmut und
Geduld ? W. R.

Gottesdienst -Ordnungen
Evang . Kirchengemeinde Nagold

Sonntag , 1 . März : 9 .30 Uhr Hauptgottesd . (B) ,
10 .50 Uhr Kindergottesdienst , 11 Uhr Christen¬
lehre (Töchter ) , 14 Uhr Monatsstunde (Ver¬
einshaus ) . — Montag , 2 . März : 20 Uhr Vortrag
von Prof . Dr . Pfahler , Tübingen : Geschlechter -

Alten (teiger Stadtdmmi?

Tragischer Unglücksfall
Der Sohn Peter der verwitweten Frau Hau -ber ist am Donnerstagnachmittag das Opfereines Unglücksfalles geworden . Er stieß ausZufall so heftig mit dem Kopf seines Bruderszusammen , daß eine Gehirnblutung eintrat ,der er erlag . Er sollte jetzt konfirmiert werdenund sodann bei der Firma Gebrüder Wacken¬hut seine Lehre antreten . Der so leidgeprüf¬ten Mutter wendet sich die Teilnahme derStadt zu . Die Beerdigung findet am Sonntag¬nachmittag um 14 Uhr statt .

Aufnahmeprüfung an der Oberschule
An der Oberschule Altensteig hat die Auf¬

nahmeprüfung am 23 . und 24 . Februar statt¬
gefunden . 27 Schüler ( 16 Knaben und 11 Mäd¬chen ) haben die Prüfung bestanden . Herzliche
Glückwünsche .

Ausgezeichnet
Wir gratulieren Herrn Friedrich Schaible ,sen . , Schreinermeister , zu seiner goldenenEhrennadel , welche ihm von der Landesver -

kehrswacht für 30 Jahre unfallfreies Fahreneines Kraftfahrzeuges überreicht wurde .
Generalversammlung der Arbeiterwohlfahrt

Auf die heute , Samstagabend um 20 Uhr , im
Gasthaus zum „Rößle “ stattfindende General¬
versammlung des Ortsvereins Altensteig wird
nochmals besonders hingewiesen . Die Mitglie¬der mit ihren Angehörigen werden um recht
zahlreiche Beteiligung gebeten . Der gesamteAusschuß hält zuvor um 19.30 Uhr eine kurze
Sitzung ; der Wichtigkeit wegen ist pünktliches
Erscheinen dringend .

Turngemeinde 1848 gibt bekannt
Die aktiven Turner der Turfigemeinde 1848

im besonderen die Jungtumer , beteiligen sich
an der Beerdigung ihres Kameraden Peter
Hauber am Sonntag um 14 Uhr auf dem
Waldfriedhof . Treffpunkt an der Kapelle .

Fußball wieder Trumpf
Nach langer Zwangspause zeigen sich unsere

Fußballer wieder auf hiesigem Platz . Kein
geringerer als der alte Rivale aus Nagold
stellt sich mit drei Mannschaften zu fälligen
Rückspielen . Es wird gleich Hochbetrieb ge¬
ben , denn beide Gegner haben sich besonders
in den Nachkriegsjahren sportlich und spiele¬
risch immer große Kämpfe geliefert .

Unsere 1 . und 2 . Mannschaft stellt sich
außerdem in ihrem schmucken , neuen Dreß
vor . Diese Spiele haben immer große Zu¬
schauermengen angelockt ; so wird es auch
diesmal sein und jeder wird auf seine Rech¬
nung kommen . Hoffentlich hat der Wettergott
Einsehen , damit der Spielgrund in ordent¬
lichem Zustand ist . Näheres aus dem An-
sehlagekasten .
Hauptversammlung des Schwarzwaldvereins

Am Samstag , den 7 . März , hält der Schwarz¬
waldverein seine diesjährige Hauptversamm¬
lung um 20 Uhr im Gasthaus zum „Adler “ ab .
Die Mitglieder und Wanderfreunde sind hier¬
zu herzlich eingeladen .

Schweinezählung am 3 . März
Am Dienstag ,den 3 . März , findet eine

Schweinezählung statt . Die Zählung findet
dort statt , wo sich die Schweine in der Zähl¬
nacht vom 2 . auf 3 . März befinden . Die Schwei¬
nehalter , die bis zum 5 . März von keinem
Zähler aufgesucht wurden , werden gebeten ,
ihren Bestand an Schweinen auf dem Rathaus
(Zimmer 8) anzugeben .

VEREINSANZEIGER
VfL Altensteig , Boxabteilung : Heute , 20 .30

Uhr Boxtraining .
Liederkranz Altensteig : Sonntag 13 Uhr Probe

für Männerchor ; „Waldhorn “ (Beerdigung
Hauber ) .

erziehung . Mit oder ohne Geleit ? (Vereinsh .).
Mittwoch , 4 . März : 7.45 Uhr Schülergottesd .
der Oberschule , 8 .15 Uhr der Volksschule , 20
Uhr Bibelstunde (Verreinshaus ) . — Donners¬
tag , 5 . März : 14 Uhr Missionsverein (Vereinsh ) .

Iselshausen : Sonntag , 1 . März : 9 .30
Uhr Hauptgottesdienst (W) , 10 .30 Uhr Chri¬
stenlehre , 11 . 15 Uhr Kindergottesdienst . —
Mittwoch , 4. März : 20 Uhr Bibelstunde (Klenk ).

Methodistengemeinde Nagold
Sonntag , 1 . März , 9.30 Uhr : Gottesdienst ;

10.45 Uhr : Sonntagsschule ; 19.30 Uhr : Abend¬
gottesdienst . — Montag , 2 . März , 20 Uhr : Mäd¬
chenkreis . — Dienstag , 3 . März , 19.30 Uhr :
Jungschar ; 20 .15 Uhr : Frauenmissionsverein .
— Mittwoch , 4. März , 14.30 Uhr : Bibelstunde ,
Altenheim ; 17 Uhr : Religionsunterricht ; 20
Uhr : Bibel - und Gebetstunde : 21 Uhr : Übung¬
stunde des Gem .-Chors . — Donnerstag , 5 .
März , 20 Uhr : Übungstunde des Pos .-Chors .

Katholische Gottesdienste
Sonntag , 1 . März : Nagold 6 .45 Uhr hl . Früh¬

messe mit Verlesung des Fastenhirtenbriefes ,
9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Verlesung des
Fastenhirtenbriefes . Nach dem Gottesdienst
bleibt das Allerheiligste zur Anbetung ausge¬
setzt . 18 Uhr Schlußandacht der Ewigen An¬
betung . — Rohrdorf : 7 .30 Uhr hl . Messe mit
Verlesung des Fastenhirtenbriefes . Nach dem
Gottesdienst findet die Neuwahl der Orts¬
kirchensteuervertretung statt . —

Unterschwandorf : 8 Uhr hl . Messe . —
Altensteig : 9 .30 Uhr hl . Messe mit Verlesung

des Fastenhirtenbriefes . Nach dem Gottes¬
dienst geben die Gläubigen ihr diesjähriges
Fastenopfer ab .

Evang . Kircbengemeinde Altensteig
Sonntag , l . März : 10 Uhr Gottesdienst an¬

schließend Kinderkirche . — Montag , 2 . März :
'20 Uhr Jungenschaft . — Mittwoch . 4 . März :
20 Uhr Bibelstunde anschl . Helferbesprechung .
Donnerstag , 5 . März : 8 Uhr Schülergottesd .,
18 Uhr Jungschar , 20 Uhr Mädchenkreis , 20 Uhr
Männerkreis .

Methodistenkirebe — Gemeinde Altensteig
Sonntag , 1 . März , 9 .30 Uhr : Predigtgottes¬

dienst ; 10:45 Uhr : Sonntags schule ; 19 .30 Uhr :
Beginn der Evangelisation . — Montag , 2 . bis
6 . März je 20 Uhr Evangelisation (Pastor Th .
Höfle ) .



Zur Konfirmation 1953
=g Altensteig
Ü Ackermann , Karl
jg Armbruster , Ernst
lg Ayasse , Walter
p Hesse , Wilfried
=§ Kappler , Rudolf
H Kicherer , Heinz
§ j Kreuzer , Manfred
M Bäßler, Günther
M Bayer, Oswald
11 Brauner , Manfred
H Gutekunst , Gerd
s Hammer , Sigmund
g Hegel , Clauß
H Henßler , Alfred
| f Henßler , Erich
g Henßler , Paul
§§ Hermann , Jürgen
g Mündler , Helmut
= Mußgay , Helmut
Ü Nispel , Hans
1 Rauch , Wolfgang
f Reich , Claus -Dieter
J Schleeh , Dieter
g Schmid , Kurt
g Seeger , Arthur
=f Übelhör , Günther
3 Waidelich . Herbert
J Walz , Otto
g Wurster , Rolf
g Skirde , Lothar
= Armbruster , Ute'== Bauer , Paula
g Birkle , Lore
p Dengler , Liesbeth
§| Günther , Hilde
g Haug , Doris
= Henßler , Gudrun
= Kaiser , Gisela
Ü Kalmbach , Ilse
= Käshammer , Gerda
g Klein , Ilse
g Kneißler , Helga
g Kohlstetter Annerose
H Rau , Ursula
g Reuter , Hannelore
H Roh , Edeltraud
s Rümmelin , Gerda
g Schmid , Gisela
g Seeger , Inge
g Veihl , Gisela

Wiedemann . Ella
Wurster , Gerda
Ziebold , Helga

Methodistengemeinde
Aitensteig
Müller , Sieghart
Volle , Friedrich , (Pf .gr .w .)
Ziegler , Wilma
Raisch , Rosemarie
Schaible , Hannelore

Altensteig -Dorf
Bersch , Ursula
österle , Frieda

Uberberg
Gauß , Rolf
Lang , Dieter
Welker , Annemarie

Berneck
Wurster . Friedrich
Weik , Gerhard
Haag , Hans
Frey , Hans
Hauser , Hermann
Weik , Dieter
Schaible , Dieter
Herter , Helmut
Herter , Rosemarie
von Gültlingen , Brigitte
Huß , Lore
Dürr , Christa
Möckel , Maria

Göttelfingen
Seyfried , Fritz
Haase , Norbert
Bohnet , Kurt
Scheurer , Fritzjörg
Braun , Walter
Schaible , Emil
Gutekunst , Fritz
Finkbeiner , Georg
Finkbeiner , Werner
Schwarz , Hannelore
Wiedmann , Leni
Frey , Erika
Mogath , Waltraut
Wiedmann , Ingrid
Kirn , Irene

Kuhn , Gertrud
Mohrlok , Ursula

Erzgrube
Kirgis , Walter
Melber , Gerhard
Wenzel , Kurt
Kübler , Ernst

Hochdorf
Nassowitz , Hildegard
Gauß , Lore
Wurster , Marianne

Schernbach
Mix , Willi
Keppler , Maria
Zimehl , Irmgard

Pfaffenstube
Gauß , Eugen

Grömbach
Bauer , Fritz
Frey , Gotthilf
Klenk , Siegfried
Stoll , Fritz
Raatz . Elisabeth
Sawall , Emma
Seeger , Helene

Garrweiler
Kim , Manfred
Seid , Manfred
Tomasi , Albin

Wörnersberg
Theurer , Helmut
Braun , Helene
Burghard , Hannelore
Harpain , Anita

Neuweiler
Rexer , Peter
Schaible , Hermann
Kübler , Willi
Kübler , Karl
Koch , Heinz
Lörcher , Siegfried
Schanz , Georg

Theurer , Frida
Mast , Annerose
Ziefle , Liselotte
Kübler , Anneliese

Agenbach
Kämpfer , Horst
Braun , Adolf
Rexer , Hannelore
Gail , Gertrud
Braun , Gertrud

Hofstett
Stieb , Frieda
Braun , Else

Simmersfeld
Gutekunst , Fritz
Ostermann , Friedbert
Schittenhelm , Robert
Steeb , Gerhard
Wohlgemut Dieter
Gauß , Else
Hermann . Anna
Klettke , Helga
Müller , Else
Ostermann , Gudrun
Rockenbauch , Lydia
Schaible , Gisela
Theurer , Hannelore
Wurster . Frieda

Ettmannsweiler
Frey , Hans
Waidelich , Kurt
Schaible , Sieglinde
Beuren
Kalmbach , Manfred
Rauland , Erhard
Seeger , Willi

Fünfbronn
Lehmann , Fritz
Roller , Oswald
Rotfuß , Helmut
Schlecht , Emil
Bäuerle , Anneliese
Brunath , Hannelore
Schaible , Anneliese
Wurster , Elsa

Spielberg
Braun , Rolf
Sprang , Rudi
Knäußler , Kurt
Gampe , Horst
Walz , Karl
Zinßer , Karl
Wurster , Kurt
Faißt , Georg
Kopp , Werner
Bauer , Kurt
Steeb , Gottlieb
Theurer , Fritz
Kalmbach , Marie
österle , Doris
Walter , Wilma
Bühler , Gisela
Kalmbach , Inge

Egenhausen
Siepmann , Norbert
Mast , Fritz
Gauß , Gerhard
Reichle , Helmut
Kalmbach . Fritz
Huber , Walter
Rothfuß . Gerhard
Maser , Willi
Kalmbach , Siegfried
Bohnet , Gerhard
Hammer . Hans
Bühler , Fritz
Brenner , Hildegard
Küstermann , Hildegard
Käst , Marianne
Wackenhut , Hüde
Braun , Irmgard
Kopp , Hilde
Gänßle , Hilde
Schrade , Christa
Stickel . Anne
Schaible , Doris
Kalmbach , Marianne
Schaible , Maria .

Wart
Seeck , Gerhard Siegfried
Grimm , Rolf Hermann
Kim , Helmut Ludwig
Rothfuß , Friedrich Paul

Herter , Manfred Gottlob
Stoll , Erich Walter
Kirn , Eisbet Maria
Waidelich . Ilse Frida
Großhans , Erika
Herter , Margarete Maria
Holzäpfel , Anneliese
Stoll , Liselotte Else

Ebershardt n
Rau , Helmut Eugen g
Keck , Hans Manfred | |
Lutz , Günther Wilhelm =
Funk , Karl Willi =
Höhn , Irmgard g
Ulbricht , Anna Klara Margot M
Lutz , Gerda Christine M
Armbruster , Frida Klara =

Zwerenberg
Butzke , Günther
Riechert , Helmut
Burghard , Paul
Seeger , Kathrine
Klink , Erika
Knöller , Waltraud

Aichhalden -Oberweiler
Gauß , Fritz
Wurster , Friedrich
Gauß , Marianne

Gaugenwald
Naujoks , Georg
Schöneberg , Erwin
Schaible , Irmgard
Dürr , Anne
Konisch , Erika

Martinsmoos
Bäuerle , Karl
Kalmbach . Ernst
Greule , Ernst
Kübler , Hugo
Anger , Inge

Hornberg
Bürkle , Walter
Rentsehler . Hermann
Joachim , Hannelore
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Alfensfeig , den 26 . Febr . 1953

Todesanzeige
Durch einen tragischen Unglückstall ist kurz vor seiner

Konfirmation unser lieber

Peter
heute abend von uns entrissen worden,

In tiefer Trauer die Mutter : Emma Hauber
die Geschwister : Hans z . Zf. Schweden

Rosemarie
Rolf
und Verwandte

Beerdigung Sonntag 14 Uhr auf dem Waldlriedhof .

£ ttbct - fcon3ert
HIRSCH- CAFE ALTENSTEIG

SAMSTAG
SONNTAG

nachmittags
und abends

Zur Frühjahrsbestellung empfehle ich sämtliche
Düngemittel sowie Torfmull

Nähme Beateilungen auf Saatharfoffeln entgegen
Otto Lehre Nagold , Mehl - und Fuffermiltelhandlung

Kreisverband Calw
Für die Kreiskrankenhäuser Calw , Nagold und Neuen¬

bürg wird der Bedarf an
Brot und Kleinbackwaren ,
Frischfleisch und Wurst ,
sowie sonstigen Lebensmitteln

mit Wirkung vom 1 . April 1953 für ein Jahr (bis 31 . März 1954) zur
Lieferung neu vergeben . An der Beköstigung nehmen durchschnittlich
feil im Kreiskrankenhaus Calw täglich etwa 320 Personen , Nagold ,
• fwa 160 Personen , Neuenbürg etwa 200 Personen ,

Schriftliche Lieferungsangebote für alle 3 Kreiskrankenhäuser oder
ftr einzelne derselben werden erbeten bis spätestens 10 . März 1953
unter Angabe des äußerst möglichen Preisnachlasses . Auswahl unter den
Bietern sowie Ausschluß gewisser Waren , für welche bereits besondere
Lieferungsvereinbarungen bestehen , bleibt in jeder Beziehung vorbehalfen .

Verwaltung der Kreiskrankenhäuser in Calw
(Schloßberg 3)

Reichhaltige Au swahl in preiswerten

Konfirmanden - Kleidern
finden Sie neben

netten prahtifchen Gefcheoh -Artiheln
bei

Reinhold Hayer
Altensteig am Markt

Vtuihtos sich

M
LEBEWOHL" gegen Hühneraugen u.
ornhaut . Blechdose (8 Pflaster) 85 Plg.

»XEBEWOHL" -Fußbad gegen empfind¬liche Füße und Fußschweiß. Schachtel
(8 Bäder) 60 Pfg . in Apotheken und
Drogerien. Sicher zu haben :
DROGERIE W. Letsche Nagold

Wir tuchen per sofort oder spater eine
jüngere , durchaus perfekte

Stenotypistin
ln Halbtagsstellung bzw . Für einige Tage
der Wodio als Aushilfe , evtl , auch Für
dauernd und volltags . Einwandfreie ,
tadellose Arbeit ist Bedingung . Interes "
santes Arbeitsfeld . Gute Bezahlung . Be¬
werbungen mit den üblichen Unterlagen
( lebenslauf handschriftlich , Lichtbild ) wer <
den erbeten unter Nr . 7V1 A an die Ge -
schäftsstelle des „ Sdiwarzwald - E<ho , f ir
Altensteig

Freiwillige Feuerwehr Alfensteig
Am Montag , den 2. März 1953, 20 Uhr

Antreten der Feuerwehr
am unteren Schulhaus.
Diensfanzug und Mühe. Kommandant .

im Sfteim
durch neue Tapeten , Linoleum und Vorhänge

Reichliche Au swahl linden Sie im Fachgeschäft

FRIEDRICH RUF ALTENSTEIG
Tapezierarbeifen werden prompt und billigst eusgsführf

Stadt Nagold
Zu dem am Donnerstag , den 5 . März 1953 , in Nagold stattfindenden

(Zucht-)Vieh- und Schweinemarkt
wird hiermit eingeladen . Der Markt findet auf dem Stadtacker statt .
Folgende Bestimmungen sind elnzuhalten :

1. Für Rinder aus Maul- und Klauenseuche- (15 km) Umkreisen Ist der
amtstlerärztliche Nachweis zu erbringen , daß die Tiere vor frühestens
14 Tagen und längstens 6 Monaten mit MKS-Vakzlne (Typ A + B)
schutzgetmplt worden sind.

2. Personen aus Sperr - und ßeobachtungsgebieten werden zu dem Markt
nicht zugalassen .

Nagold , den 27 . Februar 1953 Bürgermeisteramt

Zur Konfirmation empfehle ich
Bestecke (mit Monogramm )
Schmuck
Silberwaren

- tecke Feine Porzellane
BERTA KALTENBACH ALTENSTEIG

Verkaufsstelle tür Auerhahn- und OKA-Bestecke
Prospekte gratis Ratenzahlung Versand spesenfrei

Zur Fahrt in den Frühling
ein

Fa h rrad Große Auswahl ab DM 98 .-

Paul Schaupp , Kraftfahrzeuge
Aitensteig - Markfplafs

Stadt Attensteig
Heute Samstag ab 13 Uhr wird

aut der Freibank

Ochsenfleisch
ausgehauen . Das Pfund zu DM 1.60

Hausgehilfin
zuverlässig und selbständig
mit allen Arbeiten vertraut ,
in gepflegten 3 Personenhaus¬
halt bei günsl. Bedingungen
gesucht. Angeb . uni. Nr . 792 A
an die Geschäftssf . d , Schwarz¬
wald-Echo Aitensteig

Für den
Wohnungswechsel

empfehle ich meinen

Möbelwagen
mit Lkw

im Nah- und Fernverkehr
LUDWIQ HESS

Bahnspedtlion u Möbeltrans¬
porte , Nagold , Tel . 440

Verkaule zwei

Der Kaufmann Alfred Burghard in Altensteig hat durch
einen am 25 . Februar , 1953, 8 .30 Uhr , beim Amtsgericht ein¬
gegangenen Antrag die

ERÖFFNUNG DES VERGLEICHS
zur Abwendung des Konkurses über sein Vermögen als
Alleininhaber Chr . Burghard jr . Lebensmittel -Groß - und
Einzelhandel in Altensteig beantragt .

Gemäß § 11 Vergleichsordnung wird bis zur Entscheidung
über die Eröffnung des Vergleichsverfahrens Wolfgang Luz,
Treuhänder in Altensteig , Tel . 334, zum vorläufigen Ver¬
gleichsverwalter bestellt .

Amtsgericht Nagold
Beschluß vom 27 . Februar 1953

Ordentlichen , kräftigen

Jungen
aus der näheren Umgebung, welcher
Lusl hot den Baumwortberuf gründ
heb zu erlernen , nimmt in die Lehre
Adam Seeger , Uberberg

Gärlner und pepr . Baumwart
Maatl . anerkanntar Lehrbetrieb

Dunkelgesfreiften

, i : ; ihr widerspenstiges Haar
3 ; : : wird zahm , wenn Sie es
j»S : : regelmäßig pflegen mit ; ;

.. . - S ;
: : Es enthält den Aufbauwirk-
jj ; stoff Kl . Ihr Haarwird wie-
“* derweichundschuppenfrei . : il ;

Bestimmt erhältlich In : Nagold : Drogerie Letsche ; Salon Schorpp
ln Aitensteig : Drogerie Hitler ; Salon Günther : in Plalzgraf enweiler : Salon Här

Herren -Anzug
Größe 46 , wenig getragen ,
vei kauten

Auskunft erteilt die Geschäftsstelle
des „Schwarzwald- Echo “ Aitensteig

Truthennen
1952 er Brut
Zu erfragen in der Geschäftsstelle
des «Nagolder Anzeiger “

, Burgsfr . 3

Verkaufe einen Wurt öWochen alte

Milchschweine
(Schwarzblauscheck)

Michael Waidelich
Lengenloch

Nutz- n. Fahrknii ^eä^ältsbUcber
verkauft

Chr . Walz . Küfer
Egenhausen

Verkaufe 37 Wochen trächtige :

Kalbin
Frey zur „Linde1*

Wötnersberg

aller Arl empfiehlt die

Budi- und Schreibwarenhandlung
FERD . WOLF NAGOLD

Die Not der OstzonenfIQchtlinge ist groß !



AUS DEM HEIMATGEBIET

Die Landespolizei berichtet
Festnahmen:

Auf Grund von Haftbefehlen wurden im Kreis¬
gebiet ein Hilfsarbeiter und ein Mechaniker
wegen Verletzung der Unterhaltspflicht fest¬
genommen und dem Richter vorgeführt.

Diebstähle:
In der Nacht zum 21 . Februar drangen , wie

schon gemeldet, bis jetzt unbekannte Täter mit¬
tels Nachschlüssel in den Gepädcraum des Bahn¬
hofs Calw ein. Entwendet wurden Waren und
Gegenstände im Wert von 3000 bis 4000 DM.
Fahndungsmaßnahmen sind eingeleitet.

Bis jetzt unbekannte Täter brachen, wie eben¬
falls bereits berichtet, zur Nachtzeit in das Ge¬
bäude der Müchgenossenschaft in Bad Lieben¬
zell ein und entwendeten Butter im Wert von
807 DM und 20 DM Bargeld.

Weiter wurde in einer Tankstelle eingebrochen
und 2 Autoreifen und Autoöl im Wert von etwa
150 DM entwendet . Die Ermittlungen sind im
Gange.

Brandfall
In einem Wohngebäude in Althengstett brach

ein Brand aus . Er konnte durch hinzueilende
Personen aus der Nachbarschaft gelöscht werden.
Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt.

Nichtnatiirlicher Todesfall:
In einer Kreisgemeinde stürzte ein Pflaster¬

meister in seiner Wohnung die Treppe hinunter .
Den dabei erlittenen Verletzungen ist er an¬
derntags erlegen.

Verkehrsunfälle:
Iü Bad Liebenzell fuhr ein Pkw, vermutlich

wegen Versagens der Bremsen, auf eine ge¬
schlossene Bahnschranke. Eine Person wurde
leicht verletzt . Der Sachschaden beträgt etwa
325 DM.

Vermutlich wegen zu hoher Fahrgeschwindig¬
keit stürzte bei Ebhausen ein Kradfahrer mit
seinem Krad. Der Fahrer erlitt einen Bein- und
Nasenbeinbrruch. Der Mitfahrer erlitt Schürfwun¬
den im Gesicht. Der Sachschaden ist gering.

Das Standesamt Calw meldet
In der Zeit vom 20 . bis 27 . Februar wurden

folgende Personenstandsfälle verzeichnet:
Geburten : Toni , K . d . Werkzeugmachers

Oswald Ayasse , Effringen ; Gerhard, K . d . Baum¬
wart Emst Schechinger , Calw, St. Wendelstr . 5;
Friedhelm , Albert, K . d. Maschinisten Wilhelm
Seeger, Unterreichenbach.

Eheschließungen : Joseph Moni, Bädcer
und Fabrikarbeiter , Calw und Gerda Ursula Wie-
chert, Fabrikarbeiterin , Calw.

Sterbefälle : Luise Scherrer geb. Mayer,
Rentnerin , Calw, Inselstr. 5, 89 Jahre ; Pauline
Karoline Kirchherr geb .Reuthlinger, Hausfrau,
Calw, Alzenberger Weg 10, 74 Jahre ; Karl Busch ,
Rentner , Hirsau, 86 Jahre.

Offene Stellen beim Arbeitsamt Calw
Es werden gesucht:

Männlich : 2 Bankangestellte, mehrere
Flaschner und Autogenschweißer, 2 Schlosser , 1
Bäcker , 1 Konditor, mehrere Fachkräfte wie Kö¬
che , Patissiers, Hausdiener für das Hotel- und
Gaststättengewerbe , 1 Herrenfriseur, 1 Gärtner

oder Gartenarbeiter , ledig, mehrere landwirschaft-
liche Arbeiter, 1 Fuhrmann für Getreidemühle,
2 Fernfahrer , 1 Rundfunkmechaniker, 1 Polsterer
und Tapezier . — Weiblich : 1 Buchhalterin,
1 Röntgenassistentin, 1 Sprechstundenhilfe, 4 per¬
fekte Stenotypistinnen, 1 Verkäuferin für Le¬
bensmittelgeschäft, 1 Köchin mit Diätkenntnissen
1 Friseuse für Saisonstelle, einige perf . Näherin¬
nen , 1 Weißnäherin für Hotel, 1 perf . Büglerin,
1 Masseuse mit Kenntnissen in Heilgymnastik,
mehrere Serviererinnen, eine Anzahl perf . Haus¬
und Küchenmädchen für Hotels und Gaststätten,
mehrere Zimmermädchen für Saisonstellen, 1 Wä¬
scherin für Hotel in Sommersaison.

Stellensuchende:
Männlich : Kfz .-Ingenieur , kaufm. und Ver¬

waltungsangestellte, 1 Augenoptiker, 1 Hochfre¬
quenztechniker, 1 Kfz -Mechaniker, Bauschlosser,
Schmiede, Elektroinstallateure , Küfer, Wagner,
Polsterer und Tapezier, Schuhmacher, Baumaschi¬
nisten , Kraftfahrer. — Weiblich : 1 Erzie¬
herin , 1 ältere Stenotypistin, 1 Buchhalterin, 1
Femschreiberin, 1 Beiköchin .

Gottesdienst-Ordnung
Evangelische Gottesdienste in Calw

Reminiscere, 1 . März (Turmlied : Jesu, meines
Lebens Leben . . . Gsb. 182) : 9 .30 Uhr Haupt¬
gottesdienst in der Stadtkirche (Pfleiderer) ; 9.30
Uhr Gottesdienst im Krankenhaus (Geprägs) ; 10.45
Uhr Kindergottesdienst ; 11 Uhr Christenlehre
(Söhne) ; 17 Uhr Abendgottesdienst im Vereins-
haus (Schüz ) . — Mittwoch, 4. März: 8 Uhr Schü¬
lergottesdienst ; 20 Uhr Helferinnenabend und
Männerkreis. — Donnerstag, 5 . März: 14.30 Uhr
Gustav-Adolf-Frauenkreis ; 20 Uhr Bibelstunde.

Katholische Gottesdienste (Stadtpfarrei Calw)
2 . Fastensonntag , 1 . März, Reminiscere: 7.30

Uhr Frühgottesdienst und Osterkomm. d . Schüler
(ausgen. Entlaß -Schüler) , anschließend Christen¬
lehre ; 9 .15 Uhr Gottesdienst in Hirsau; 9 .30 Uhr
Hauptgottesdienst ; 10.45 Uhr Gottesdienst in Bad
Liebenzell ; 14 Uhr Fastenandacht . — Werk¬
tagsgottesdienste : In Calw: Montag,
Dienstag, Freitag je 7 Uhr, Mittwoch 7.45 Uhr,
Donnerstag 7 Uhr, Samstag 8 .15 Uhr. In Hirsau:
Jeden Tag 7 Uhr. — Donnerstag ab 18 Uhr Beicht¬
gelegenheit, 19 Uhr Anbetungs- und Sühnestunde.
Freitag (Herz-Jesu-Freitag ) : Ab 6.15 Uhr Beicht¬
gelegenheit, 7 Uhr Herz-Jesu-Messe . Samstag
(Priester-Samstag) : Um 6 .15 Uhr Priestersamsr -
tagsgottesdiqnst.

Methodistenkirche (Evangel. Freikirche)
Sonntag, 1 . März: Calw: 9 .30 Uhr Predigt (A),

11 Uhr Sonntagsschule, 19.30 Uhr Jugendstunde
(Ehrenfried ) . — Stammheim: 10 Uhr Predigt
(Ehrenfried ) . — Oberkollbach: 10 Uhr Predigt
(H .) . — Zavelstein: 20 Uhr Predigt (A. ) . — Würz¬
bach: 20 Uhr Predigt (H .) . — Ottenbronn : 20 Uhr
Gottesdienst. — Werktagversammlungen überafl
zur gewohnten Zeit.
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Kreisverband Calw
Für die Kreiskrankenhäuser Calw , Nagold und Neuenbürg
wird der Bedarf an
Brot und Kleinbackwaren , Frischfleisch und Wurst sowie

sonstigen Lebensmitteln
mit Wirkung vom 1 . April 1953 für ein Jahr (bis 31 . März 1954)
■ur Lieferung neu vergeben . An der Beköstigung nehmen durch¬
schnittlich teil im Kreiskrankenhaus Calw täglich etrtva 320
Personen , Nagold etwa 180 Personen , Neuenbürg etwa 200
Personen .
Schriftliche Lieferungsangebote lür alle 3 Kreiskrankenhäuser
oder für einzelne derselben werden erbeten bis spätestens
10. März 1953 unter Angabe des äußerst möglichen Preisnach¬
lasses . Auswahl unter den Bietern sowie Ausschluß gewisser
Waren , für welche bereits besondere Lieferungsvereinbarungen
bestehen , bleibt in jeder Beziehung Vorbehalten .

Verwaltung der Kreiskrankenhäuser in Calw (Schloßberg 3)

Sommenhardt , den 27. Februar 1953

TODESANZEIGE

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liehe
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Regina Rentschler
geb . Kirn

nach langem , schwerem Leiden im Alter von 65 Jahren
zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Jakob Rentschler
Maria Schönthaler geb . Rentsohler

Beerdigung : Sonntag , 1 . März, nachmittag 2 Uhr

Altburg , den 26 . Februar 1953

DANKSAGUNG

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Anteil¬
nahme , die wir beim Heimgang unseres lieben Vaters

Friedrich Ganzhorn
erfahren durften , sagen wir herzlichen Dank . Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Bock für die trostreichen Worte ,
Herrn und Frau Dr . Strasser und Schwester Lina für die
liebevolle Pflege , dem Liederkranz für den erhebenden
Gesang und Nachruf , den Arbeitskollegen , der Gewerk¬
schaft , dem Kleintierzüchterverein Calw , den Herren
Ehrenträgem , sowie für die vielen Eiranzspenden und
allen denen , die ihm das letzte Geleit gaben .

Die trauernden Hinterbliebenen

Althengstett , den 26. Februar 1963
DANKSAGUNG

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬
nahme , die wir beim Heimgang unserer lieben Mutter

Berta Niethammer
geb . König

erfahren durften , danken wir auf diesem Wege herzlich .

Die trauernden Hinterbliebenen

Bettcouch 149.-
Länge 100 bis 210 cm

Anzahlung DM 40 .-« Wochenrate DM Bs*

Stnttgarter Polstermittielhaiis
Stuttgart , Rotebühbtrafco ZI
Nullbronn , Gerberjtrafje 27

k

Bruchleidende s^Mband
Ohne Feder — ohne Schenkelriemen !

HerrSchreinermstr . Wolz , Waldfann . Krs . Crailsheim schreibt
unterm 7. Jan . 53 : Ihr Spranzband hat mich von meinen Bruch¬
beschwerden erlöst . Kann wieder arbeiten und heben ohne
jegliche Behinderung .
Warum quälen Sie sich noch ? Bin wieder zu sprechen am :

Montag , 2. März , Weilderstadt , Gasthof Post 9.30 —10.30 Uhr
Calw , Hotel Hirsch 11— 12,30 Uhr
Nagold , Gasthof Traube 13—14 Uhr
Altensteig , „Grüner Baum “ 14.30—15.30 Uhr

Für Korpulente empfehlen wir unseren Apollgürtel
Hermann Spranz , Spezialbandagen , Unterkochen / Württ .

Vergebung von Bauarbeiten
Für die Erweiterung der Wasserversorgungs -Anlage der
Stadt Zavelsteinwerden nachstehende Arbeiten (Erstellung
eines Hochbehälters mit einem Inhalt von 150 cbm) öffent¬
lich vergeben :

Erdarbeiten (ca . 340 cbm Anshab)
Betonarbeiten (ca . 130 cbm Beton)
Verputzarbeiten (ca. 500 qm Verputz )

Angebotsunterlagen und Zeichnungen liegen ab Montag ,
2. März 1953 , auf dem Rathaus der Stadt Zavelstein zur
Einsicht auf. Die Angebotseröffnung findet daselbst am
9. März , 14 Uhr, statt . Die Bieter können der Eröffnung
beiwohnen . Die Bauherrschaft behält sich freie Wahl unter
den Bietern vor.

Der Bürgermeister

r ■\

QeschäftseeöffmHg,
Der verehrten Einwohnerschaft von Bad Liebenzell

und Umgebung gebe ich hiermit zur Kenntnis , daß ich
auf vielseitigen Wunsch die

Schlosserwerkstätte
des verstorbenen Schlossermeisters Herrn Conrad
Lebzelter übernommen habe und am 1. März wieder
eröffne . Ich empfehle mich für die Ausführung sämt¬
licher Bau - und Kunstschlosserarbeiten und bin bestrebt ,
meine Kundschaft fachmännisch zu beraten und reell
zu bedienen .

Wilhelm Handle
Schlossermeister

V J

Man
sieht

und spürt den
Unterschied —

Thalysia -
Edelformer

modellieren ,
geben Halt —

man fühlt
sich lebensfroh

verjüngt

thaü/s/A
Fachberaterin P. Meyer

Woll - und Kinderkleidung
Calw , Badstraße 8

Outerhaltener , weiß emaillierter
Kohlenherd

preiswert zu verkaufen . Von wem ,
sagt die Gesch .- Stelle des Calwer
Tagblattes .

Zirka 23 Zentner

Heu

f >
Wir liefern Ihnen . . .

1 Küchenbüfett zu DM 3.—
1 Wohnz .-Büfett zu DM L50
1 Schlafzimmer zu DM 9.30
1 Couch zu DM L90
1P . Matratzen zu DM 2.—
für 2 Betten

wöchentliche Raten , womit der
Kaufpreis ln 18 Monaten bezahlt
lat . Schreiben Sie uns bitte so¬
fort Möbel aller Art von

SCHEER & SÖHNE
Einrichtungshaus u .Möbelfabrik

Stuttgart , Tübinger Straße 71

Ordentlicher

lunse
mit guten Schulzeugnissen , welcher
das Bäckerhandwerk erlernen will ,
findet gute Lehre mit Kost und
Wohnung im Hause bei

Richard Wirth , Bäckerei & Caf6
Renningen/Leonberg
Bahnhofstr . 18

Leere , gebrauchsfähige

Weinliterfloschen
zu kaufen gesucht .
Angebot unter C 47 an das Calwer
Tagblatt

Verkaufe rebhuhnfarbige
Italienerhfihner

legend , l ' /Jährig , DM 8.50
verkauft Otto Maler , Simmozheim

Schönes , 14 Monate aites

Einstellrind
verkauft WiJh . Mast , Sommenhardt

Gebrauchter leicht .

Ackerwagen
u . Kummetgeschirr zu kaufen ges .
Angebote mit Preisangabe an

R . Meder , Oberkollbach

Schönes Wetter — schöne Frisuren
Schön frisiert von „Odermatt“

Volkstheater Calw
Fr . —So . das erfolgreiche Lust¬
spiel von Carl Zuckmayer

»Der fröhiidie Weinberg«
mit einer Schar leckerer Mäd¬
chen und großartiger Komiker .
Rheinische Hochstimmung aus
vollen Schläuchen . Jugendfrei !

'- \
Spöhrerschule

sucht auf 15 . April für ältere
Schulbesucher

Einzel - und
Doppelzimmer

in Calw u . Hirsau . Sofortige
Angebote an Direktion .

^ «
—

Möbliertes

Zimmer
von berufstätigem Herrn
per sofort gesucht .
Angebote unter 0 50 an
das Calwer Tagblatt .

's ^

- \
Ein bis zwei

Räume
für gewerbliche Zwecke gesucht
Ruhiges Unternehmen , kein La¬
den . Angebote unter C 49 an das
Calwer Tagblatt .

_

Landwirtschaft! . Anwesen
4 ha Felder samt lebendem , und
totem Inventar , zu verpachten .
Späterer Kauf möglich . Angebote
unter C 48 an das Calwer Tagblatt .

- —,

Biete aufgewecktem Mädchen
mit guten Schulzeugnissen

Lehrstelle
als Schuhverkäuferin

Schuhhaus Diem , Calw
Marktplatz , Telefon 261

, J

Zur Hnussctilachtung !
Räucheru .Aufbewahrung , schränke
ln versch . Ausführung ab DM 148.—.
Lieferung frachtfrei - günstige
Zahlungsbedingungen v. Hersteller

W. Dongns , DeckenpfronnCalw

Bestellungen auf

Saat-Kartoffeln
werden entgegengenommen .

Ernst Müller , Lagerhaus
Well der Stadt Telefon 208

Puch 250 ccm
ln gutem Zustand wird verkauft

Stammhelm , Dr . Barthstraße 269

Moderne

Motorbandsäge
8 FS Dieselmotor , luftbereift und
Kardanantrieb , zu verkaufen .

Paul Höhn , Höflngen

Ihr Haar wird
bewundert

wenn Sie es täglich mit
DIPLO N A- Haar - Extrak'
pflegen . Häßliche Schup
pen , Haarausfall werde

beseitigt , kräftiger neuer Haarwuchi'
gefördert . DIP 10 N A hilft wirklich !
Best , erhältl . : Salon Odermatt , Calw

Salon Köhler , Calw

Zwangraercteßeninj
Es werden öffentlich meistbietend
gegen bar versteigert , Montag , den
2. März l3‘/4Uhr , in Unterreichenbach
63 Paar Damenschuhe versch . Gr ÖS.

1 Radio AEG „ 1 Schreibtisch
anschließend 1 Kutter mit Motor

Zusammenkunft beim Rathaus . Di«
Anzeige ist ohne Gewähr .

Gerichtsvollzieherstelle Calw

r . . — — «
Suche ordentlichen , gut

begabten

jungen
der das Schuhmacherhandwerk
gründlich erlernen will .

Herrn . Diem
Orthopädle -Schuhmachermstr .
Calw , Marktplatz , Telefon 281

>-
Suche ehrlichen , fleißigen

Jungen
welcher das Metzgerhandwerk er¬
lernen möchte .
Emil Ayasse z . „Rössle “, Gechingen

r

Marken-Klaviere
preiswert zu verkaufen

L1PP & Sohn , Stuttgart
Schillerstr . 6 - TeL9706 #
Filiale Calw , Badstraße U

Parfekter

Stricker (in)
für Doppel -Zylinder -Strumpf -
automaten für sofort oder
später gesucht .

Angebote unter C 51 an das
Galwer Tagblatt .

V._

Verkaufe gebrauchten , gut erhal¬
tenen , eisernen

Brot -Backofen
Johanna Wentz , Beinberf

Zu kaufen gesucht

Kernobst - und
Zwetscbgen -Mnische

Ulrich Greule , Oberkollwangen

In meiner Stallung stehen hoch¬
trächtige

Kühe sowie

Kälberkühe
Rotschecken , mit hoher Milchlei¬
stung bis 25 Liter . Sämtliche Tier *
sind gegen MKS . schutzgeimpft .

Karl Heim
Gechingen , Telefon 66

Gesunde

Jungschweine
hat abzugeben A. Oettlnger , Calw

6s gibt
wenige Geschäfte ,

die ohne Rnzeigenrehlame
gross geworden

sind.



Unsere Konfirmanden im Jahre 1953
Beihingen (22 . März)

Hanns Kokowski
Klaus Kretzschmar
Wolfgang Bohnet
Helmut Stöhr
Anneliese Dingler
Erika Kossmann

Bösingen (15. März)
Alfred Luible
Eugen Böhm
Fritz Kern
Otto Renz
Gerhard Gutenberg
Heidi Kahnbach
Gretel Mast
Roswitha Cronenberg
Erika Kodi
Erika Wolff
Lilli Schorr

Ebhausen
Kurt Walz
Fritz Henne
Günther Freche
Hans-Martin Gläsle
Karl-Heinz Walz
Eugen Ottmar
Richard Kuppler
Willi Schöttle
Hermann Schramm
Adolf Linkenheil
Willi Grossmann
Werner Rausch
Roland Scheel
Margot Glatz
Erna Helber
Ruth Stotz
Dora Wunsch
Ilse Müller
Ruth Dengler
Friedgard Kübler

Emmingen (22. März)
Siegfried Renz
Helmut Weitbrecht
Erich Walter
Georg Renz
Walter Riemann
Helmut Züchner
Helmut Betsch
Fritz Betsch
Erich Maier
Rolf Weiss
Amalie Strohädcer
Gisela Renz
Marianne Romberg
Ottilie Weitbrecht
Inge Renz
Renate Schächinger
Hermine Weitbrecht
Traude Weitbrecht
Olga Brenner
Hannelore Weitbrecht
Lore Rexer

Ettringen (22 . März)
Albert Seeger
Gerhard Breitling
Gerhard Dengler
Eberhard Traub
Paul Horrer
Wilhelm Braun
Gerhard Koßmann
Gertrud Koßmann
Renate Hils
Emilie Stradinger
Marianne Braun
Luise Kreudler
Maria Friederich
Gertrud Stahl
Marianne Huissel
Rosemarie Geigle
Ursula Woldert
Elvira Kempf
Erik» V» l-

Haiterbach
Arthur Petznik
Wilhelm Schüler
Walter Pross
Gerhard Helber
Eugen Conzelmann
Fritz Dingler (Alt-Nuifra)
Rolf Helber
Fritz Schmelzle
Karl Kim
Friedrich Graf
Richard Lehre
Erich Bacher
Friedrich Roller
Helmut Mutz
Heinrich Steimle (Alt-Nuifra)
Günther Buhl
Wilhelm Schuon
Emst Knäussler (Alt-Nuifra)
Karl-Heinz Rothfuß
Rolf Rink (Obertalheim)
Otto Kaupp (Alt -Nuifra)
Manfred Schuon
Manfred Schübel
Gottlieb Schüler
Karl Seeger
Hans Kaupp
Klaus Klödder
Gisela Riegel (Obertalheim)
Erna Saur
Ingeborg Helber
Viola Helber
Hilde Ruoss
Frida Schuon
Helga Maser
Hedwig Fey
Alice Helber
Elisabeth Schüler
Inge Schöttle
Lisa Seeger
Elfriede Schmid
Irmgard Schuon
Esther Moser

Nagold
Söhne : Wilfried Range, Allmandweg 22 ; Peter Steinfeldt, All-

mandweg 41 ; Frank Schlieter, Kemenweg 32 ; Norbert Roy , Quer¬
straße 4 ; Horst Kling, Alter Wasen 1 ; Egon Schott, Freudenstädter
Straße 30 ; Helge Petersmann, Schillerstraße 21 ; Ulrich Schwarz ,
Herrenberger Straße 10; Hans Dieter Groß, Calwer Straße 109;
Rolf Doppelbauer, Moltkestraße 18; Wolfgang Kalmbacb , Alter
Wasen 1 ; Eugen Knöller, Hohestraße 18 ; Willi Schübel , Lemberg¬
straße 21 ; Werner Sattler, Haiterbacher Straße 22 ; Ulrich Renz,
Zellerstraße 7 ; Dieter Wolf, Herrenberger Straße 16 ; Helmut Blum ,
Oßwaldshalde 1 ; Manfred Rähle, Neuestraße 8 ; Bernhard Auer, Mei¬
sterweg 7 ; Harald Lutz, Neuestraße 4 ; Gert Rauser, Freudenstädter
Straße 2 ; Wolfgang Rähle, Buchweg 13; Kurt Walz, Galgenberg¬
straße 24 ; Erwin Schnabel, Marktstraße 12; Heinrich Thomke, All¬
mandweg 12 ; Hermann Großmann, Galgenbergstraße 18; Paul
Brünenberg, Haiterbacher Straße 48 ; Jost Brintzinger, Turmstraße 21 ;
Eugen Sindlinger, Haiterbacher Straße 44 ; Eckhard Deuble, Haiter¬
bacher Straße 108; Wolfgang Bosch , Allmandweg 5 ; Siegfried
Hausch, Burgstraße 14 ; Horst Rauser, Moltkestraße 18; Jörg Bökle ,
Waldachstraße 2 ; Werner Bauer, Turmstraße 26 ; Rudolf Burkhardt,
Haiterbacher Straße 86 ; Kurt Luginsland, Schelmengraben 50 ; Willi
Gauger, Uferstraße 15 ; Werner Huzel, Calwer Straße 59 ; Horst
Bräuning, Kirchstraße 15; Karl Gutekunst, Calwer Straße 47 ; Kon -
rad Maier, Calwer Straße 19; Eugen Stickel , Langestraße 8 ; Walter
Nerz, Wolfsbergstraße 2 ; Peter Luz, Ländlesweg; Hans Glaser, All¬
mandweg 41 ; Eckhard Kem, Haiterbacher Straße 75 ; Richard Ril-
ling, Turmstraße 11 ; Reinhold Hoffmann, Neuestraße 3; Rainer
Groschopf, Weingartenstraße 15 ; Eugen Monauni, Kanalstraße 5;
Werner Kümmerle, Wolfsbergstraße 25 ; Kurt Katz, Lembergstr. 35;
Wolf-Rüdiger Braun, Emminger Straße 22 ; Horst-Ulrich Voegele,-
Waldeckweg 28 ; Bruno Liske, Allmandweg 42 ; Dieter Möß, Ländles¬
weg 6 ; Karl Raisch , Kemenweg 26.

Töchter : Hertha Kaul, Haiterbacher Straße 31 ; Christa Kiefel ,
Marktstraße 6 ; Sabine Geske , Gündringen ; Rosemarie Hesselbarth,
Olgastraße 2 ; Elfriede Stopper, Galgenbergstraße 76 ; Isolde Köpf,
Emminger Straße 26 ; Irmgard Reichert, Kirchstraße 15 ; Gerlinde
Hanselmann, Am alten Wasen 9 ; Waltraud Waidelieh, Hermann-
Maier-Straße 11 ; Elisabeth Schwenk , Emminger Straße 44 ; Anne¬
liese Gölz , Kemenweg 15 ; Gisela Kraußkopf, Goethestraße 27 ;
Marga Kusterer, Olgastraße 2 ; Margot Kugel, Herrenberger Str. 18;
Gretel Klenk, Lembergstraße 27 ; Marianne Benz, Calwer Straße 41 ;
Ilse Waidelieh, Turmstraße 16 ; Hannelore Raisch, Kemenweg 26 ;
Inge Breitling, Lembergstraße 48 ; Hildegard Herrgott, Burgstr. 34 ;
Lore Waidelieh, Burgstraße 2 ; Amalie Stickel , Turmstraße 25 ; Ger¬
trud Stickel , Turmstraße 25; Margot Jasper, Freudenstädter Str. 22 ;
Waltraud Hauser, Lembergstraße 6 ; Margarete Rothfuß, Wasserhof;
Margarete Reutter, Marktstraße 25 ; Ingeborg Abele, Rohrdorfer
Straße ; Irene Merkle, Inselstraße 7 ; Irmgard Schühle , Inselstraße 18 ;
Elfriede Frey, Vollmaringer Straße ; Bärbel Raaf, Obere Eisenbahn¬
straße 2 ; Erna Seeger, Langestraße 22 ; Waltraud Rapp, Calwer
Straße 2 ; Irmhild Rahner, Schmiedgasse 2.

Iselshausen
Günther Müller, Dieter Raaf, Rudi Riedt, Günther Weißer, Ger¬

hard Binder; Gisela Eistetter , Edith Raaf, Brigitte Baumann.

Methodistengemeinde Nagold
Siegfried Boll , Nagold; Winfried Haag, Nagold; Günter Maier,

Iselshausen; Manfred Sitzler, Nagold; Armin Waiblinger, Nagold;
Manfred Walz, Oberschwandorf; Ingeborg Vögele , Nagold.

Mindersbach ( 15. März)
Horst Hilmar Schramm
Hans Joachim Peter Bleibaum
Oskar Weiss
Ursula Anna Feith
Wilma Anna Schönhardt
Irene Rothfuß
Hildegard Gertrud Bühler

Oberschwandorf (15. März)
Roland Buck
Siegfried Morhardt
Gerhard Rohm
Christian Walz
Anneliese Brenner
Rosemarie Brenner
Inge Dietle
Gertrud Gutekunst
Traude Rapp s
Hannelore Reichert
Tilly Walz
Marianne Zeitter

Pfrondorf (15. März)
Gustav Schumacher
Karl Schumacher
Liselotte Großmann
Lisa Bihler

Rohrdorf (22 . März)
Gerhard Skiendziel
Emst Christian Mergenthaler
Friedrich Karl Held
Willy Peter Schuh
Heinz Joachim Franz Glaesner
Manfred Eugen Renz
Alfred Hans Schill
Karl Wilhelm Mühleisen
Siegfried Albert Bühler
Heinz Manfred Hehr
Dieter Wiedmann
Marianne Ammon
Gretel Hedwig Geisel
Elfriede Mayer
Johanna Dorothea Bäuerle
Heidi Ida Schröter
Sieglinde Rauser
Ursula Elisabeth Esswein
Emilie Jauss
Gerda Christine Dengler
Martha Traub
Helga Erika Nickel
Emstine Marianne Harr

Schönbronn ( 15 . März )
Siegfried Walker
Richard Kreutz
Richard Kugel
Hermann Kugel
Willi Proß

Hannelore Schaible
Renate Stepper
Rosemarie Dingler
Ingrid Hinz
Irene Großmann
Erika Auer

Walddorf (22 . März)
Reinhold Alber
Gottlob Brenner
Otto Brenner
Norbert Bühler
Eberhard Genger
Gerhard Rogge
Günther Rogge
Gerhard Volz
Ella Bitzer
Marion Hiller
Ruth Kopp
Irene Link
Irene Morhardt
Lotte Renz
Christa Schmitz
Irmgard Walz
Lore Walz

Wildberg (22 . März)
Dieter Kimm ich
Rolf Grimm
Dieter Proß
Emst Frauer
Werner Dörrscheidt
Bruno Friedrich
Kurt Winkler
Dieter Fleitz
Manfred Roller
Kuno Roller
Herbert Rath
Manfred Deuble
Alfred Schächinger
Dieter Gengenbach
Wilfried Proß
Eberhard Mack
Siegfried Stahnke
Irmgard Proß
Ingeborg Wilke
Hannelore Huber
Hanna Weik
Gretel Steimle
Margret Baumgärtner
Doris Gebhard
Hilde Rohm
Elfriede Günther
Doris Bauer
Maria Spahr
Liesel Deusch
Doris Leibrecht
Erika Friedrich
Ingrid Pusch
Renate Garmatz
Heidi Hannemann
Erika Schwagerick

Zur bleibenden Erinnerung
eine gute I IIH gediegenen SCHMUCK

schöne BESTECKE
aus dem Fachgeschäft

ADOLf
o

•H
Nagold , beim alten Kirchturm

Marken - XJhren auch auf Teilzahlung

OPTIKER “ UHRMACHERMEISTER

Zum Ehrentag
ihres Kindes

sehöne Modelle im

Sdiuhliaus
Jakob GrQnlnger

Freudenstädter
I, Straße

BERG & SCHMID
Nagold

DAS FACHGESCHÄFT FUE PRAKTISCHE GESCHENKE

J
Armband -Uhren

Bestecke + Schmuck
sind Geschenke von bleibendem Wert

aus dem Fachgeschäft

Karl Bossert
NagoIcJ/Württ . , MarktstraBe 4t

^ ÜrPj ^RinkbBntM)

OPaalä
Jni Nagold

Eilr Ihren Konfirmanden !
Eine schöne und gute Zentra -Qualitätsuhr
Feine Bestecke Moderner Schmuck
sowie viele andere nette Geschenkartikel

in bekannt großer Auswahl aus dem Fachgeschäft für Uhren ,
uptik , Schmuck , Bestecke und Tafelgeräte

NagOld , gegenüb . d . Hotel Post Bequeme Teilzahlung !

Offenbacher Lederwaren mr den Konfirmanden
von

EUGEN BRAUN • Lederwaren - Polstermöbel
NAGOLD

ln allen Foto- Fragen zu

f TO

Nagold -WurH.
Erstklassige Aufnahmen — Fachmännische Beratung

Größte Auswahl

■H— llll̂ ^ 1ll —ll— — HU—

il

Qeschmke
die Jxeude Bereiten-

finden Sie bei

Chr. SCHWARZ , Nagold
Bahnhofstraße und Marktstraße

liH

Konfirmanden-Aufnahmen
Photo-Apparate und Zubehör

von Photo - SEEGER , Nagold
Vorstadtplatz

Willkommene Konfirmandeii-Gesdieiike
wie Schirme Schals Unterwäsche

Strümpfe Taschentücher Frottierwäsche
Röcke Blusen

\ finden Sie in reichem
Sortiment bei

Schwarz

Gottlieb

J Herrenberger Strasse
Schwarz • Textiifachgeschatt • Nagold

Konfirmanden -Kleiderstoffe

Konfirmanden -Hemden

Konfirmandeu -Unterw äsche

sowie eine reiche Auswahl
in praktischen Geschenkartikeln finden Sie

Seit 1850 bei Hermann REICHERT
Nagold , Marktstraße 4

Zur Konfirmation

Der Schnittblumen

Nagolder Anzeiger Blatt- undblühendePflanzen

dein Heimatblatt « . Görtnerel Schuster
Nagold

*_

Zur Konfirmation währ
das Geschenk mit Bedacht,
damit es wirklich Freude macht

Bine große Auswahl hält für Sie bereit

HÄFELEf NAGOLD
am Vorstadtplatz



PROZENTUALE ZUNAHME DER Zufriedenstellende Messeergebnisse Firmen und Unternehmungen
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FRANKFURT . Die Internationale Frankfurter
Frühjahrsmesse ging am Donnerstag nach fünf¬
tägiger Dauer zu Ende . Sie wurde von 194 000
Einkäufern , davon 16 700 Ausländern aus 59
europäischen und überseeischenLändern , besucht .
Die Inlandsgeschäfteentsprachen im allgemeinen
den Erwartungen; in vielen Branchen gingen
aber die Einkäufe über eine vorsichtige Bedarfs¬
deckung und kurzfristige Dispositionen nicht
hinaus. Das Exportgeschäft war wieder sehr
lebhaft.

Jährlich 25 Millionen neue Esser
weist die Statistik der Erdbevölkerung für „nor¬
male“ Jahre aus . Selbst in den vergangenen
15 Jahren sind trotz Krieg und Nachkriegshunger
zu den 2,17 Milliarden Menschen (im Jahre 1936)
etwa 260 Millionen dazu gekommen. Das ist eine
Zunahme um 12 Prozent. Die Frage , ob die Erde
soviel neue Esser auch ernähren kann , darf vom
heutigen Standpunkt aus bejaht werden; denn
auch die landwirtschaftlicheProduktion hat sich ,
aufs Ganze gesehen, um 11 Prozent erhöht. In
den einzelnen Weltteilen sieht die Lage freilich
recht verschieden aus .

OFFENBACH . Auch die Internationale Leder¬
warenmesse in Offenbach ging am Donnerstagzu
Ende . Sie ist nach Ansicht der meisten Ausstel¬
ler zufriedenstellend verlaufen. Das Inlands¬
geschäft war normal . Diese Wahrnehmung gilt
für alle Arten, also sowohl für die Taschen¬
industrie, Reiseartikelindustrie, Etuis - und Le-
dergalanteriewaren-Hersteller als auch für die
Hersteller von Kleinlederwaren aller Art .

Markenmilch mit höherem Fettgehalt
STUTTGART . Von Mitte des Jahres an wird

nach Auskunft des Bauernverbandes Württem¬
berg -Baden die Milchwirtschaftdes Landes eine
besondere Qualitätsmilch als Markenmilch in
Flaschen anbieten. Diese Milch wird besonderen
Qualitätsanforderungengenügen und einen höhe¬
ren Fettgehalt als die normale Konsummilch
aufweisen. Die Ausgabe einer weiteren Kon¬
summilchsorte mit höherem Fettgehalt als drei
Prozent ist nicht vorgesehen.

Im Januar 1953 wurden im Postsparkassen¬
dienst 23 Millionen DM mehr ein - als ausgezahlt ,
teilt das Bundespostministerium mit . Ein derart ho¬
her Einzahlungsüberschuß ist seit der Währungs¬
reform in keinem Monat , auch nicht annähernd , er¬
reicht worden .

Neue Arwa -Preise . Arwatal . — Westdeutschlands
größte Strumpffabrik kündigt eine beachtenswerte
Preissenkung an . Die Reduzierung der ARWAp
Preise war möglich durch die letzthin erfolgte Sen¬
kung des Perlon -Preises und durch Rationalisie¬
rungs -Maßnahmen , die in der Entwicklung zur
größten westdeutschen Strumpffabrik begründet
liegen . Am gesamten Export westdeutscher Cottonr-
strümpfe war ARWA 1952 allein mit rund 37 Prozent
beteiligt .

VW in Großbritannien . WOLFSBURG . - In Groß¬
britannien wurde in diesen Tagen eine Volkswa¬
genvertreter ins Handelsregister eingetragen . Es
handelt sich dabei um eine übliche VW -Handelsver -
tretung , wie sie das Volkswagenwerk auch in an¬
deren Ländern unterhält . Die Londoner Niederlas¬
sung hat nach Mitteilung des Volkswagenwerks die
Aufgabe , Kundendienststationen einzurichten , da es
in Großbritannien eine Reihe von Volkswagen gibt ,
die sich hauptsächlich im Besitz ehemaliger Ange¬
höriger der Besatzungstruppen befinden . Das Volks¬
wagenwerk weist in diesem Zusammenhang einen
Bericht der britischen Zeitung „Empire News “ zu¬
rück , in dem es unter Hinweis auf die Eintragung
der Vertretung ins Handelsregister hieß , britische
Autofachleute erwarteten die Massenproduktion
von Volkswagen in Großbritannien .

Der ständige Aufstieg der westdeutschen Indu¬
strieproduktion in den letzten vier Jahren
hat die Bundesrepublik bereits an die zweite
Stelle unter den europäischen Industrieländern ge¬
führt .

o tos?"ll £ & //
Zwergmarke

Erfahrene Tierhalter
kaufen In den einschlägigen Geschäften

den antirachitisch wirkenden

Brockmanns Futterkalk
„Zwergmarke mit D -Vltamln “

seine Beifütterung macht sich duroh ge¬
sunde Aufzucht , kräftige Knochen , abge¬
kürzte Mastdauer u . hohe Leistung bezahlt .

Osterfahrt nach Berlin für DM 54 .—
für unsere Mitglieder u . Freunde . Anmeldung und Prospekt bei
BEROLINA- CLUB e . V ., Stgt .-Sillenbuch , Mendeissohnstr . 58 , Tel . 964 87 ,
oder Reisebüro ROMINGER, Stuttgart , Königstraße 13.

Vergebung von Bauarbeiten
Zu vergeben sind :

1. Die Erstellung einer Pumpstation (Grab - , Beton - , Maurer - , Zimmer -
und Gipserarbeiten ) .

2. Die Grab - und Betonarbeiten für die Druck - und Fall -Leitungen
auf eine Länge von 10,5 km .

3. Lieferung und Verlegung der Druck - und Fall -Leitungen mit NW
250 . 200 und 150 mm über eine Gesamtlänge von 10,5 km .

4 . Die Erstellung eines Hochbehälters mit 2000 cbm Inhalt in Stahl -
bzw . Spannbeton (Sondervorschläge ) .

Ausschreibungsunterlagen liegen ab sofort im Rathaus Mössingen auf
und können gegen eine Gebühr von DM l .— abgeholt werden .
Die Angebote sind mit berechneter Endsumme bis spätestens 9. 3. 1953
16.45 Uhr verschlossen mit der Aufschrift „Wasserversorgung “ (Pump¬
station , Rohrgraben . Verlegungsarbeiten , Hochbehälter ) abzugeben .
Später eingehende Angebote können nicht berücksichtigt werden . An¬
gebotseröffnung am 9 . März 1953, 17 Uhr der die Angebotssteller bei¬
wohnen können .
Der Bieter bleibt bis 23. 3. 1953 an sein Angebot gebunden . Die Bau¬
herrschaft behält sich freie Wahl vor . Trassenbegehung am 4. 3. 1953 .
Treffpunkt vormittags 9 Uhr beim Bahnhof Kilchberg .

Steinlach -Wasserversorgungsgruppe
Sitz Mössingen , Kreis Tübingen
Gruppenvorstandi
Bürgermeister Rühle , Mössingen

Mmrim

Divisumma
Schreibender
Rechenautomat für
■ Addition mit 0- ,
■"

00 - u . 000 - Tasten
DirekteSubtrak -

SW W REISEBÜRO
■TÜBINGEN UHIRMDSTR.5 F3553

Ostern
ST. MORITZ - LUGANO -
LOCARNO
3. bis 6. April DM 45 .—
ZÜRICH
3. bis 6. April DM 25.—
EINSIEDELN
3. bis 6. April DM 25 .—

Verlangen Sie bitte unser aus-
| führliches Programm ! |

)M 1000 .- Belohnung
Gegen Haarsorgen und Glatze
hilft wirksam unser bekannter
PILOSAN -Haarfunktionsbalsam
Belohnungsquote b . Nichterfolg .
Näh . kostenlos . Sybea -Produk -
tion , Marburg/Lahn . Gisselber -
ger Straße 19

INTERNATIONALE
AUIONOBII
AUSSTELLUNG
FRANKFURT- MAIN . 19.-29. MARZ 1953
G«6f!net von f *lf Uhr («m Erötfnungiteg ent eb f<Uhr)
Verbind der Auto mobil in dustrie e .V. Frankfurt/M .

Am Mittwoch , dem 4. März 1953 , vormittags 9 Uhr , findet die

116 . Sonderkörung und
Zuchtviehabsatzveranstaltung

in Rottweil a . N. auf dem Viehmarktplatz hinter der Breite
statt . Angemeldet sind 80 Bullen und 25 weibliche Rinder .
Zum Verkauf gelangen nur Tiere , die tbc -frei sind . Zur Ver¬
anstaltung laden wir Kaufliebhaber und Interessenten ein .
Personen aus der Sperrgebieten haben keinen Zutritt .

Fleckviehzuchtverband des württ . Schwarzwalds
Rottweil a . N.

Das Herz jeder Frau sehnt sich nach Schönheit und Ver¬
ehrung . Aber Alltag , Sorgen und Überarbeitung zehren an ihren Kräften
und bedrohen ihr Lebensgluck.

und Ihrem Mann Erfolg im Beruf durch EIDRAN ,

Stellenangebote

Fleißige Personen
erzielen 400—500 DM Monatseinkommen ohne Vorkenntnisse u .
Kapital durch Übernahme einer Verteilerstelle (auch neben¬
beruflich ) . Näh . : „CHEMO“ , Kassel , Postfach 440 .

In gepflegtes , modernes Landhaus Nähe Maulbronn wird junges Mädel ,
nicht älter als 17—20 J ., aus guter Familie , willig , zuverl . u . ehrl . . als

Zweitmädchen
gegebenenfalls zum Anlernen , zum sofortigen Eintritt in 3-Personen -

tion unter Null

y* Autom . verkürzte
Multiplikation

• Vollautoma -
• tische Division

Tausch & Simon
Stuttgart - Bad Cannstatt
Badstrafje 36 ' Tel . 53641 - 42

Achtung
Möbel, zahlbar in 18 Monatsra¬
ten , erhalten Sie frei Haus mit
Garantie . Bei größeren Raten
sofort . Auslieferung auch ohne
Anzahlung . Verlangen Sie un-
verbindl . Vorlage des reichhal¬
tig . Möbelkatalogs . F. R . Brock -
sieper , Tübingen , Schleifmühle -

L weg 21

„Hlcoton “ altbewährt eegen

Bettnässen
Preis DM 2.85 . In allen Apotheken

lt >n » °
'
« STBS *-
e0U

y . »co«« «'0*

i 'T**‘ ^Um*«

MOBEL - KOST
STUTTGARTW

; HASENBERGSTRASSE 31

Gebi . Flügel und Pianos
oigeMu.fremdeFabrikate, mitGarantieleistung

im föaftfiafö
Stgt. S, Wilbelmsplatz13 B,Tel .9 0515

Immobilien/Kapitalien
Textil - u . Kurzwarengeschäft , mögl .Südwürtt . , Jahresumsatz etwa 60

Mille , mit Wohnung , zu kaufen
bzw . zu pachten gesucht . Angeb .unter G 1261 an die Geschäfts¬
stelle

Automarkt

Kaufe gegen Barzahlung
GMC- , Dodge und Jeep-

Fahrzeuge und -Teile
Angebote erb . unter W 7233
an Ann .-Exped . Bachem &
Lückert . Düsseldorf , Kölner

Straße 280

VW Standard , Baujahr 1951, aus
erster Hand , 7fach neu bereift ,
mit Schonbezügen , 38 000 km ge¬laufen , zu verkaufen . Anfr . unt . :
Horb 'Neckar , Tel . 486

Radfahren ? Nein ! Motorrad kaufen
jetzt 4 Jahre Abzahlung , ohne Anz.
bes . Bed . Häßler , Hambg .-Stell . 281

Verkäufe
Was ist Ihre Modefarbe ? Welches

Kleid steht Ihnen am besten ?
Ihr neues Frühllngskleld soll zwar
billig , aber trotzdem etwas Be¬
sonderes sein . Sehen Sie erst
den neuen farbigen Wirth -Kata -
log an . Er zeigt Ihnen bild¬
hübsche Kleider u . Blusen . Außer¬dem einige hundert Angebote v.Bett - , Leib- u . Hauswäsche , Gar -
r, 'J2?n usw - ln ausgesuchten Qua-
-täte .n ' Selt 39 Jahren begeisterte
£ n?r£ .ennun € en - Verlangen Sieden Katalog kostenlos v . Textll -

Haushalt gesucht . Eigenes zentrgeh . Zimmer , gute Behandlung uild
beste Bezahlung zuges . Handschriftl . Bewerbungen , mögl . m . Lichtbild ,
erbeten unter S 172 an Süweg , Ann .-Exp . , Stuttgart 1, Postfach 900 .

Selbständige Existenz
mit hoh . Verdienst geboten dch
Übernahme des Bezirks - oder Al¬
leinvertriebs konkurrenzl . chem
Massenartikel . Chemisches Lahor
Schneider Wiesbaden 603

Rekordwerk Stuttgart sucht tücht .
Vertreterfinnen ) , evtl . Kolonnen ,
f . erstkl . Schlagerartikel . Angeh .
an K . u . E . Sadowski , Fellbach -
Stuttgart , Im Hetzen 2

Bekannte pharm . Fabrik sucht
Vertreter (innen ) zur Hauswerbg .
für Qualitätserzeugnisse mit an¬
erkanntem Gütezeichen .
Gute Existenz
sofortiger Barverdienst
Zuschr unter G 1423 an die Ge¬
schäftsstelle

Bäckerlehrling, Hausgehilfin
sowie tüchtige
Verkäuferin
f . Bäckerei u . Lebensmittel ges .
Chr . Märkle , Tübingen -Lustnau ,Pfrondorfer Str . 5, Tel . 3187Tbg.

Frühjahrs - u . Sommer -Textil¬
schlager ! Höchstprovision ! DM
800 .— bis 1000 .— monatl . mögl .
d . d . Verkauf nach Mustern an
Private . Bel entsprechend . Lei¬
stung Gestellung von Pkw . A .
Spengler , General - Vertretung ,
Dieburg/Hessen , Fuchsberg 8

dch . Verkauf von Bremer Qua¬
litätskaffee an Private .
Heinrich Harves . Kaffeeröst . ,

Bremen , Schleifmühle 77

Da meine Köchin aus Familien¬
gründen in ihre Heimat zu¬
rückkehren muß , suche ich f.
sof . od . spät , in gepfl. Haus¬
halt von 4 Personen jünge¬
res , gediegenes

Mädchen
das Lust u . Liebe z. Kochen
hat und bereits üb . ausreich .
Kenntn . i . d . Küche verfügt ,
2. Mädch . vorh . , Wäsche wird
ausgegeb . Schönes Einzelzim¬
mer mit Zentralhzg . u . fließ.
Wasser .
Frau lsabel ! Leins , Reutlingen ,Walter -Rathenau -Straße 30

Suche auf 1. April nach Stuttgart
kinderliebes

Mädchen
erfahren in allen Hausarbeiten ,
für Fabrikantenhaushalt mit 3
Kindern . Eig . Zimmer und gut .
Lohn . Offerten unter K 6437 an
Dr . Weltner -Werbung , Stuttgart ,
Stöckachstraße 1

Heiraten
Teilhaber , 28 . J „ in groß . Un-

temehm . , wünscht Dame aus
Geschäftskreisen .Gutsbesitzerin wü . ser . Persön -
lichk . bis 50 J „ Güt . verpacht .

Beamter a . D ., 60 J . , ev . , m . Gr .-
bes ., su . lieb . Frau m . Geseh.

Dame , 34 J „ einz . Tocht ., biet .
Kaufmann Einheirat .
Frau E . Hotmann

Ältest . Ehe-Instit . Süddeutschl . ,
Stuttgart W Reinsburgstraße 9 ,

Telefon 66951

Unterricht

I
CnähvAvr#hnlA Prtv. Wirtschaftsschule mit Schüler- undjpunrerccnuie TBchterhetm. Kaufm. Lahrgebiete. Wirtschafts **
fßltlf i Rschts- und Sfauerkunde . Fremdsprachen. Soort.

» awwarzwow Sauna, öewissenhaiteAusbildung u . Erziehnqu .

Nie wiederfettige Kopfkissen !
Muß gutsitzendes Haar fettig .glänzen ? Nein — wie
„fit“ beweist ! Die „fit“- Frisur sitzt vorbildlich und
hinterläßt doch keine häßlichen Spuren auf Kopf *
kissen und Sessellehnen. Denn die „fit“- Emulsion
wird - besonders nach der Kopfwäsche - von Ihrem
Haar aufgesogen und gibt ihm den rechten Halt ,
ohne zu fetten oder zu kleben .

Tuben ab 8$ Pft
in jedem Fachgeschäft.

I J ^ / UihI Ihr Haar sitzt
ohne zufetten - ohne zu kleben

VI

Das Weigola- Männchen spricht t

Brauchen Sie Werkzeuge ?
Katalog gratis . Viele Preise jetztniedriger als bisher . Westfalia -
Werkzeugco ., Hagen 148 i. West !

RIESENBLUMIGE

CjLcecLi&Len-
Gesunde Knollen aus frischen Im¬porten , 100 % in diesem Jahr blü¬hend schmück , viele Jahre Ihren

Garten .
WEIGLOSIN und WEIGOLA
sind und bleiben die altbewähr¬
ten staubbindenden Kehr-, Rei¬
nigung!- und Pflegemittel für
geölte bzto . gewachste Böden.

Gottlob Weigle • Fellbach
Telefon Stuttgart 52094 • Postfach 50V , . .

„erkältet ?
Gei den ersten Anzeichen lutscht man
eine Schmerz -BIonelle und verhütet damit
Kopfweh , Schnupfen und Schlimmeres. 7.—

& auf maschen *

40 Gladiolenknollen d . Gr 10/12cm DM 4.60 , 100 Stück DM 8.90frei Haus bei Vorkasse . Nachn .DM - .50 Zuschlag . S o r t e n :
Acca Laurentia , OrangescharlachBaron von Wijnbergen , rosaBloemfontein , lachsrosa m . gelbBoulogne , bordeaux -weinrotCardinal Spelman , hellviolett
Clingendaal , rotGeneral Eisenhower , rosalachsGolden West , orangerotJava , gelb
Leeuwenhorst , hellrosa
Mantank , rosenrot (große Blüte )Mr . Marks Memory , dunkelrotNeu Europa , geranienrotRosa von Lima , leuchtendrosa
Schneeprinzessin , weiß .

Bestellungen von 40 Stück kön¬
nen nur in Prachtmischung oder
nur von einer Sorte ausgeführtwerden . Bei 100 Stück wird JedeSorte auf Wunsch extra verpackt
(m . Name u . Farbe ) , wenn min¬
destens 10 Stück von einer Sorte
bestellt werden .

Eildlenst
sauber und billig durch Mawimü ,
Strumpfreparaturen , Stuttgart Ws ,
Hölderlinplatz 6. — Annahmestel¬
len gesucht !

rsüT- *
i Darmstörungen
I Magenkrämpfe

<0 ^ A
Beschwerden

NERVOGASTROL

Anemonen de Caen : 50 Stück DM
1.90 als Beipack ., sonst DM 2.49.

Aus eigener Anzucht kräftige , .gesunde Rosenpflanzen .
3 Gioria Dei, die auf den Aus¬
stellungen viel bewunderte neue
Züchtung . Knospe tiefgelb mit
rotem Streifen . Beim Aufblühen
gelb rotgerändert , starkwüchsig ,große Blüten ; ein Wunder der
Natur , u . 7 Rosenpflanzen , eben¬
falls nur allererste Qualität , sor¬
tiert , in den Farben : rot , tief -
rot . orange , rosa , bronce , kup -
fer , gelb , also 10 edelste Rosen¬

pflanzen I . Qualität DM 7.— .
Kletterrosenneuheiten : „Dir . Hu¬
bert Sontag “ , gelb , „Guinea " , rot ,
besonders starke 1. Qualität . DM
1.50 pro Stück . Beide Neuheiten
stark duftend schöne , große , ge¬
füllte Blüten , krankheitsfrei .
Pflanz- u . Kulturanweisung wird

gratis beigefügt .

LUDWIG SONTAG
Rosenkulturen - Blumenzwiebeln

(16) Steinfurth über Bad Nauheim
Postscheckk . Frankfurt/M . 583 9**



OER AM WOCHENENDE

Vas Programm
1. Liga Süd : Sa . : Emtiacht li ^nkfurt — VfR

Mannheim ; Waldhof Mannheim — TSG Ulm 46 ; So . :
KSC Mühlburg/Phönix — 1860 München ; VfB Stutt¬
gart — Schweinfurt 05 ; SpVgg . Fürth — Stuttgarter

: ickers ; Kickers Offenbach — 1. FC Nürnberg ;
ayern München — FSV Frankfurt ; BC Augsburg

gegen Viktoria Asch aff enburg .
Süd west : Neuendorf — Worms ; Phönix Ludwigs¬

hafen — Pirmasens ; Trier — Speyer ; 1 . FC Kaisers¬
lautern — VfR Kaiserslautern ; Mainz — Kirn ; Saar
05 — 1. FC SaabrüCken ; NeunkirChen — Tura Lud¬
wigshafen ; Bingen — Engers .

West : Katernberg — Dortmund ; Sodingen — SW
Essen ; Horst — MeideriCh ; Münster — Aachen ; Dell -
brück — ErkensChwiCk ; Düsseldorf — Köln ; M .-
Gladbach — Leverkusen ; RW Essen — Schalke .

Nord : Sa . : Altona — Eintracht Osnabrück ; So . :St . Pauli — Hamburger SV ; Bremer SV — Concor -
dia Hamburg : Göttingen 05 — Werder Bremen ; Har¬
burg — Hannover 96 ; VfL Osnabrück — Kiel ; Ar¬
minia Hannover — Lübeck ; Eimsbüttel — Bremer¬
haven .

2. Liga Süd : Sa . : ASV DurlaCh — Schwaben Augs¬
burg ; So . : Jahn Regensburg — ASV Feudenheim ;FC Singen 04 — SV Wiesbaden ; 1. FC Bamberg ge¬
gen Karlsruher FV ; Bayern Hof — Union BöCkin -
gen ; VfL Neckarau — Hessen Kassel ; SV Darm¬
stadt 98 — SSV Reutlingen ; ASV Cham — 1. FC
Pforzheim .

1. Amateurliga Württemberg : VfR Aalen — Nor -
mannia Gmünd ; VfL Kirchheim — VfB FriedriChs -
hafen ; SC Schwenningen — SC Geislingen ; FV Ebin¬
gen — Stuttgarter SC ; FV Kornwestheim — SpVgg .FeuerbaCh ; Spfr . Stuttgart — VfR Schwenningen ;VfL Sindelfingen — VfR Heilbronn ; SG Untertürk -
heim — FC Eislingen .

Südbaden : ASV Freiburg — SV sChopfheim ; SC
Freiburg — VfR Adiern ; SV Kuppenheim — SV
villingen ; FC Radolfzell — SC Baden -Baden ; VfL
Konstanz — VfR stockach ; FV Offenburg — FV
Lahr ; RW Lörrach — FC Rastatt ; FC Gutach gegenFV Rheinfelden .

2. Amateurliga Württemberg , Gruppe IV : Schram¬
berg — Hechingen ; Rottenburg — TailHngen ; Rott¬
weil — Trossingen ; Mösslngen — Truchtelfingen .
Handball

Verbandsliga : SpVgg . FrankenbaCh — VfL Pfullin -
geh ; TSG Zuffenhausen — TSG Süßen ; FA Göppin¬

gen — VfL Oßweil ; TSG Freudenstadt — Schnait¬
heim ; TV Altenstadt — TV Holzheim .

Landeskiasse II : Tettnang — Holzheim ; EßlingerTSV — Lindau ; Geislingen — Ravensburg ; Eislin¬
gen — TB Eßlingen .

Wintersport
Eishockey : Länderspiele Deutschland — Schweiz

in Mannheim (Sa .) und Köln .
Skisport : Schleching : Deutsche Meisterschaften in

der Alpinen Kombination (Fr .—So .) . — Mitterndorf :
Internationale Skiflugwoche mit Deutschen . — Onst¬
mettingen : Spezialsprunglauf (DSV -offen ) . — Furt -
wangen : SchwarzwaldmeistersChaften im Spezial¬
sprunglauf .

Amateurboxen
Sa . : Irland -Ausscheidungen des WABV , 2. Vor¬

runde in NeCkarsulm ; SSV Reutlingen — AC Wein¬
heim ; TSG Urach — TSG Balingen ; So . : BSV Rott¬
weil — AC Weinheim .

Berufsboxen
Berlin : Hauptkampf : Christian Christensen (däni¬

scher WeltergewiChtsmeister ) gegen Gustav Scholz
(Berlin ) .

Motorsport
Internationale Sternfahrt nach Sestriere mit Deut¬

schen .

Radsport
Dortmund : Berufsfahrer -Mannschaftsrennen „Die

Nacht “ . — Paris : Sechstagerennen mit Müller/Hör¬
mann (bis 4. 3.) . — Algerien -Rundfahrt 1. bis 14. 3 .
Radball

Weitmeisterschaftsrevanche in Gmünd (Sa .) und
Schorndorf (So .) mit Osterwalder / Breitenmoser
(Schweiz ) und Gebr . Pensel (Kulmbach ) .

Leichtathletik
Tailfingen : Württ . Hallenmeisterschaften (Sa ./So .)— New York : „Fest der Kolumbusritter “ mit Her¬

bert Schade (Sa .) .

Schwimmen
Reutlingen : Württ . Hallenmeisterschaften (Sa ./So .).— Konstanz : Bodensee -SChwimmfest .

Württembergs £ eichtathteten weisen den Weg

Keine Qe ah für das ipikenhia
Dreikampf Eintracht — Mühlburg — VfB / Endkampf gegen den Abstieg

In Süddeutschlands erster Liga spitzt sich das Ren¬
nen um die Meisterschaft zu einem Dreikampf zwi¬
schen den führenden Vereinen Eintracht Frankfurt ,KSC Mühlburg/Phönix und VfB Stuttgart zu . Alle
drei Vereine haben am Sonntag erneut den Vorteil
des eigenen Platzes . Eintracht empfängt bereits
heute den abstiegsbedrohten VfR Mannheim und
wird sich wohl für das 1:1 der Vorrunde schadlos
halten , der KSC Mühlburg dürfte sich an 1860 Mün¬
chen für das 3 :4 im Vorspiel rächen und auch dem
VfB müßte gegen Schweinfurt 05 wiederum ein Sieg
gelingen . Auch bei einem Erfolg über die Stuttgar¬ter KiCkers kann die Spielvereinigung Fürth den
Anschluß an die Spitzengruppe noch nicht wieder
erreichen . Höchst aufschlußreich wird das Treffen
der Offenbacher Kickers gegen den 1. FC Nürnbergsein . Die Gastgeber werden sich nichts vormachen
lassen wollen , besonders nachdem sie der Spielab¬bruch in Waldhof zwei wertvolle Punkte kostete .Die TSG Ulm hat die Chance , bei Waldhof Mann¬
heim wenigstens einen Teilerfolg herauszuholen
und damit der Elf von 1860 München , die in Mühl¬
burg kaum etwas zu bestellen hat , die rote Laternein die Hand zu drücken . Der BC Augsburg trifftzu Hause auf Viktoria Asch aff enbifrg . Beiden Ver¬
einen steht das Wasser bis zum Hals , den Verliererwird die Niederlage also doppelt hart treffen . BayernMünchen wird auf der Hut sein müssen , wenn der
Heimnimbus gegen den FSV Frankfurt gewahrtbleiben soll .

Der begehrte zweite Platz
In der zweiten Liga Süd wird das Rennen um den

zweiten Platz immer erbitterter , nachdem an der
Meisterschaft von Hessen Kassel kaum mehr zuzweifeln ist . Die vier Anwärter um den wertvollen
zweiten Platz , Jahn Regensburg , Bayern Hof , FC
Bamberg und jetzt auch der FC Singen 04 , spielenam Sonntag zu Hause . Der SSV Reutlingen , gesi¬chert auf einem guten Mittelplatz , kann seine auf¬
strebende Form durch einen erneuten Auswärts¬
sieg über Darmstadt 98 unter Beweis stellen .

Sindelfingen vor der Meisterschaft
Stößt VfK Schwenningen weiter vor ?

Nach dem letzten Kantersieg konnte sich der Deut¬
sche Amateurmeister VfR Schwenningen in der 1.
Amateurliga Württembergs im Mittelfeld einen gu¬ten Ausgangsplatz für den Endspurt sichern . Auch
sein nächstes Stuttgarter Gastspiel gegen die Sport¬freunde müßte der Vfft erfolgreich abschließen kön¬

nen . Ob dem SC Schwenningen an seinem Namens¬vetter aus Geislingen die Revanche in Höhe der
Vorspielniederlage (5 :0) gelingt , erscheint äußerstfraglich . Doch trauen wir den Uhrenstädtern gegendie verbesserten Gäste einen knappen Heimsieg zu .Für Ebingen geht es allmählich ums Ganze . So müß¬ten die Älbler im Heimspiel gegen den StuttgarterSportclub beide Punkte behalten , zumal mit demSportclub eine Elf der unteren Tabellenhälfte an -tritt . Der Tabellenführer Sindelfingen hat es in derHand , durch einen Sieg über den TabellendrittenHeilbronn seinen Vorsprung weiter auszudehnen .

2 . Amateurliga mit gekürztem Programm
Die vier Begegnungen der zweiten Amateurliga ,Gruppe IV , werden in der Gefahrenzone vermut¬lich weiter Klarheit schaffen . So ist das SchlußlichtHechingen bei der ebenfalls noch nicht gesichertenElf aus Schramberg zu Gast . Nur ein Sieg der Ho -henzollern läßt ihnen noch eine Chance auf Erhaltder Klasse . Die abstiegsbedrohte Elf aus Mössingenhat in ihrem Spiel wenigstens den Vorteil des eige¬nen Platzes für sich . Nach dem Überraschungssiegin Tübingen gelten jedoch die Gäste aus Truchtel¬fingen auch in Mössingen als Favoriten . Rottenburgund Tailfingen konnten ihr Punktekonto im letztenSpiel durch klare Siege verbessern . Platzvorteil undPapierform sprechen für die Rottenburger Gast¬geber , die sich bei einem Sieg wieder klar an dieSpitze des Mittelfeldes setzen könnten Trossingensollte sich in Rottweil , trotz der Gefährlichkeit derGastgeber , keine Punkteeinbuße erlauben .

Bleibt Pfullingen Verbandsligist?
Will sich die Pfullinger Elf die Verbandsliga er¬halten , so muß am Sonntag beim Neuling Franken¬bach ein Sieg fällig sein , der schwer umkämpft seinwird . Auch für Freudenstadt wird die Lage immergefährlicher . Gegen Schnaitheim haben die Schwarz¬wälder wenigstens den Vorteil des eigenen Platzesfür sich . In den übrigen Spielen sind Heimsiegezu erwarten , wobei die Begegnung des Spitzenrei¬ters mit Oßweil besondere Beachtung verdient .

Sport im Südwestfunk
Der Südwestfunk bringt am Sonntag um 18 Uhrauf UKW und um 19 Uhr auf Mittelwelle Aus¬schnitte von den Württembergischen Hallenmeister¬schaften der Leichtathleten in Tailfingen und der

Schwimmer in Reutlingen . Reporter ist Willi Hel¬mut Stengel .
Erste Hallenmeisterschaften in Tailfingen / Sepp Hipp ist Favorit / Starkes Nachwuchsfeld

Wie sehr die Leichtathleten nach Aktivität auch
im Winter drängen , beweist das hervorragende
Meldeergebnis zu den heute und morgen in der
Sporthalle der Landessportschule Tailfingen statt¬
findenden ersten württembergischen Hallen -Leicht -
; .:hletikmeisterschaften . Sie erhalten ihre besondere
Bedeutung dadurch , daß sie die ersten Meisterschaf¬
ten in der Halle sind , die in Deutschland in der
Leichtathletik ausgetragen werden .

Das Bedürfnis für eine Hallensaison in der Leicht¬
athletik wird fast überall anerkannt . Bis jetzt schei¬
terte die Durchführung daran , daß es in Deutsch¬
land fast keine Sporthalle gibt , die eine einwand¬
freie Abwicklung von Hallenmeisterschaften garan¬
tiert . Die Tailfinger Sporthalle bringt für die tech¬
nischen Wettbewerbe alle Voraussetzungen mit . Die
Sprungübungen und das Kugelstoßen können dort
so gut durchgeführt werden wie im Freien . Ledig¬
lich die Laufwettbewerbe machen etwas Sorgen . Der
Sprint geht nur über die kurze Strecke von nicht
ganz 40 Metern , so daß hier alles auf den Start
ankommen wird . Die 1000 m und die 3000 m wer¬
den auf einer ziemlich kurzen Bahn ausgetragen
werden müssen , deren enge Kurven nicht überhöht
sind wie die Bahnen in Amerika .

Etwa 400 Meldungen sind abgegeben worden . Fast
alle württembergischen Spitzenkönner und Spitzen -
könnerinnen sind am Start , bei den Jugend Wettbe¬
werben dazu junge Kräfte aus dem ganzen Land .
In den technischen Übungen können Voraussagen
gewagt werden . So wird sich der Olympiafünfte von
Helsinki im Zehnkampf , der Balinger Sepp Hipp ,
weder das Kugelstoßen noch den Dreikampf neh¬
men lassen und auch im Weitsprung sollte er , falls
er seine langwierige Verletzung gut überstanden
hat , siegreich bleiben . Im Hochsprung , zu dem er
auch gemeldet hat , wird es dafür für ihn um so

Um die Hallentitel im Schwimmen
• Am Wochenende tragen die württembergischen

Schwimmer ihre Hallenmeisterschaften in Reutlin¬
gen aus . Neben den starken Vereinen Gmünd und
Göppingen wird auch der gastgebende SSV Reutlin¬
gen ein gewichtiges Wort bei der Vergebung der Ti¬
tel mitreden , konnte er sich doch durch den mehr¬
fachen Deutschen Meister Laskovski (früher
SV Hannover ) sehr wesentlich verstärken . Las¬
kovski ist für die Kraul -Rennen über 100 und 200 m
und für das Schmetterlings -Schwimmen gemeldet .
Insgesamt werden über 100 Schwimmer und Schwim¬
merinnen aus ganz Württemberg am Start sein .

schwieriger werden , da Pfeiffer (Biberach ) , Stockert
(Feuerbach ) u . a . durchaus in der Lage sind ihn zu
besiegen . Im Dreisprung müßte der vorjährige würt -
tembergische Meister Ast (Tailfingen ) auch die Hal¬
lenmeisterschaft erringen und im Stabhochsprungsind Stolze (Untertürkheim ) und Wurfer (Eßlingen )
ziemlich gleichwertig . Im Hürdenlauf sollte Scharr
(Feuerbach ) auch über die kurze Strecke siegenund in den Läufen sind über 40 m die VfB - ler Wol¬
ters , Wudtke , Ellinger und der Deutsche Jugend¬meister Müller (Kornwestheim ) am meisten zu be¬
achten , über 1000 m Stark (Feuerbach ) , Erhardt und
Thumm (VfB ) und Holl (Ulm 46) , und über 3000 m
Kamps (Kickers ) und Philippin (VfB ) .

Bei den Frauen sind mit Lore Fauth , Margret von
Bueholtz , Uli Lehr von den Stuttgarter Kickers , Ur¬
sula SchmüCkle und Sofie Hasenmaile von Ulm 46
die besten württembergischen Leichtathletinnen am
Start . Überaus stark sind auch die Wettbewerbe
der Junioren besetzt . Auch hier sind namhafte
Kräfte am Start , die sich entweder als Jugendlichebei Jugendmeisterschaften oder als Junioren schon
einen Namen gemacht haben .

Jttetverteidigerm Hitdesuse Qäriner stattet nochmals
Die Deutschen Alpinen Meisterschaften in Schleching / Mehrere Favoriten sturzverletzt

Die Deutschen Alpinen Skimeisterschaften am
Wochenende in Schleching wären in diesem Jahr
eine reine Angelegenheit der „Hochgebirgler “ , wenn
nicht in letzter Minute noch die Kombinationssiege¬rin vom Vorjahr , Dr . Hildesuse Gärtner , nachge -
meldet hätte , die in diesem Jahr allerdings noch
keinen größeren Wettbewerb bestritten hat und sich
ganz vom aktiven Sport zurückzuziehen sbhien , seit
sie beim Hessischen Rundfunk angestellt ist . Nach¬
dem aber beim Training zu den Meisterschaften die
haushohe Favoritin Marianne Seltsam und die eben¬
falls ernsthafte Konkurrentin Hannelore Franke
schwer gestürzt und mit einem Beinbruch bzw . einer
Gehirnerschütterung ins Krankenhaus eingeliefert
worden sind , hat Hildesuse Gärtner auch diesmal
wieder reelle Chancen . Und wir würden ihr die er¬
folgreiche Titelverteidigung auch von Herzen gön¬nen , dürfte sie doch ihre berechtigte Enttäuschung ,zu den Olympischen Winterspielen nach Oslo nicht

Aus Wissenschaft , Forschung und Technik
50 Millionen für Rostschäden

Die Deutsche Bundesbahn wendet „Chemie
für Labor und Betrieb “ zufolge, jährlich etwa
50 Millionen DM zur Behebung von Rostschäden
an ihren Eisenkonstruktionen auf . Die Gesamt¬
aufwendungen in der Bundesrepublik für den
Oberflächen- und Korrosionsschutz belaufen sich
auf mehr als 1,5 Milliarden DM in einem einzigen
Jahre !

Gefrorene Eier
Der „Chemiker-Zeitung “ zufolge lassen sich

Eier durch Gefrieren ohne Trennung von Eiweiß
und Eigelb konservieren . Die Eier werden zu¬
nächst in einer einprozentigen Salzsäurelösung
kurz gewaschen und anschließend durch Ab¬
schleudern getrocknet . Dann wird der Feuchtig¬
keitsgehalt im Vakuum um etwa 5 Prozent ver¬
ringert und schließlich unter Vakuum —7 Grad

mitgenommen worden zu sein , dann vollends ver¬
gessen können . Da auch Mirl Büchner wegen ihrer
Sturzverletzung noch nicht starten kann , werden
Hildesuses schärfste Rivalinnen Ossi Reichert , RoslAmort , Lia Leismüller und Evl Lanig sein .

Celsius eingefroren . Ein Platzen der Eier tritt
weder beim Einfrieren noch beim Auftauen ein.

Das Abbauprodukt ist wirksam
Nach einem Bericht in der „Chemiker -Zeitung"

machten kürzlich einige Forscher bei der Ver¬
abreichung von radioaktiven Schilddrüsenpräpa¬
raten die aufsehenerregende Entdeckung, daß
entgegen der bisher vertretenen Ansicht nicht
das Präparat selbst , sondern erst seine im Kör¬
per des Patienten entstehenden Abbauprodukte
eine heilende Wirkung auf Schilddrüsen-Erkran -
kungen ausüben .

Diese Beobachtung ist insofern von erheblicher
Bedeutung als es nunmehr möglich ist , die Pa¬
tienten mit den vielfach einfacheren und billiger
herzustellenden Abbauprodukten als selbständi¬
gen Verbindungen und nicht mehr mit den Prä¬
paraten selbst zu behandeln .

•iSä&iS

Überraschend hat auch noch die Vorjahressiegerinin der Alpinen Kombination , Dr .Hildesuse Gärtner ,zu den Deutschen Meisterschaften in Schleching
gemeldet . Allerdings zu einem Zeitpunkt , als der
schwere Sturz der Favoritin Marianne Seltsam
noch nicht bekannt war

Bei den Herren liegt die Entscheidung bei den
fünften „Alpinen " nach dem Kriege wohl zwischen
Beni Obermüller und dem in letzter Zeit stark ver¬
besserten Sepp Behr . Pepi Schwaiger , Heini Bier -
ling und Pepi Erben fallen wegen Verletzungen aus .

So oier so -
nichts zu verlieren ?

Genau wie Paragraphen sind Zahlen unbe»
' liebt . Man mag sie nicht hören. Das Leben

bringt auch so genug Sorgen. Und doch spiegelt
sich in den großenvolkswirtschaftlichenZahlen
unser eigenes kleines Schicksal wider. Was wir
im Geldbeutel haben und was unser Geld wert

ist , warumwir nicht mehr im Geldbeutel haben
und warum wir nicht mehrfür unser Geld kau*
fen können, diese Fragen , über die wir doch
oft nachdenken, beantworten sich nur in der
Erkenntnis der wirtschaftlichenTatsachen.
Wer erinnert sich noch, daß der Lohnstop erst
im Sommer 1948 aufgehoben wurde? Damals
stand der Stundenlohn des Industriearbeiters

$

im Durchschnitt auf RM 1 .12 . Und heute ?
Schau in deine Lohntüte. Das ist ehrlich ver*
dientes Geld und geht niemand etwas an . Aber
erinnernmuß man sich doch mal daran . Sorgen
lassen sich leichter tra*

gen, wenn man weiß :
ich bin nicht auf dem

absteigenden, ich bin
aufdemaufstrebenden
Ast . Oder: 1949 bau*
ten wir 215 000 Woh*

nungen,1950 360 000
und 1951 433000 . öl*

cherlich,wernochkeine __
^

hat, sagt » Quatsch« .
Aber wäre es besser,

S '
keine Wohnungen zu ¥
bauen,weil nichtgleich
für Alle welche gebaut
werden können ? Man
muß sich bemühen, die

Dinge zu sehen, wie sie sind . Das löst die
Angst, die manche uns einjagen wollen . Neh*
men wir die Preise. Gleich denken wir an
Butter. Die steigenden Butterpreise machten
Uns im letzten Winter viel Kummer. Aber in
einer Marktwirtschaftwachsen die Bäume nie

in den Himmel. Auch die Preise nicht . Der

Butterpreis stieg, aber unsere Hausfrauen
wichen auf andere Speisefette aus . Das ist ja
der Segen der Marktwirtschaft: wir sind frei
in unserem Verbrauch . Nun, und
die Butter besann sich, ihr Preis
fiel. Wie verhält es sich überhaupt
mitunseremVerbrauch an Lebens»
mittein ?

September1949 verbrauchtenwir
34 Millionen kg Fleisch , August
1952 126 Millionen. In der glei»
chen Zeit stieg der Fischverbrauch
von 4" Millionen kg auf 81 Millionen, der
Absatz von Vollmilch von 112 Millionen 1 auf
222 Millionen, der Butterverbrauch von 18
Millionen kg auf 25,5 Millionen, der Fett»
verbrauch je vierköpfige Familie von 0,65 kg
auf 1,17 kg.
Dagegen sank der Kartoffelverbrauch (Kar*

toffelbauch1) von 11 kg auf 6 kg. Und die

Lebenshaltungskosten im ganzen ? Die Preise

sind seit Korea gestiegen, das ist keine Frage .

Aber im internationalen Vergleich schneiden

wir gut ab . Die Organisation für Europäische
Wirtschaftszusammenarbeit (OEEC ) hat er¬
rechnet : die Engländerleben heute 20° /0 teurer

als Ende 1950 , die Franzosen 36 ° /0 und die
Österreichergar 53 ° /0 . Daran gemessen haben
wir uns mit unseren etwa 12°/0 ganz gut ge»
halten. Und tatsächlich : es gilt, diese nicht un»

günstige Entwicklung zu halten,
festzuhalten . Als der Koreakrieg
ausbrach , stiegen die Preise auf
den Weltmärkten, auch wir muß»
ten mehr für unsere Einfuhr be¬
zahlen. Aber wenn man die Zu¬

sammenhänge dann mal ruhig
überlegt:Wirhaben doch noch viel
zu verlieren. Und deshalb zu ver¬

teidigen . DerWohlstand, der sich dankErhards
SOZIALERMARKTWIRTSCHAFT immer

stärker ausbreitet, kann wie ein Spuk ver»

schwinden, wenn wir das Erreichte

leichtfertig aufs Spiel setzen .

5
*

5
DIE WAAGE

Gemeinschaft zur Förderung des Sozialen Ausgleichs e*V*

Köln am Rhein ■Unter Sachsenhausen 14 -26

Vorsitzer : Franz Greiss



SAMSTAG , 28 . FEBRUAR 1953

An Werktagen gleichbleibende Sendungen : 6.00 Nachrichten ; 6.10
Marktberichte ; 6.15 Frühmusik ; 6 .30 Morgengymnastik ; 6.50 Morgen -
andaCht ; 7 00 Nachrichten ; 7 .30 Musik am Morgen ; 8 .00 Kurznachrich¬
ten ; 8.30 Internationale Pressestimmen ; 8.40 Musikalisches Intermezzo ;
8.00 Für die Schuljugend (Di . , Do . , Sa .) ; 9 .30 Kreuz und quer durch
Deutschland ; 9 .45 Sendepause (Mo . , Di . , Do . , Fr ., Sa .) ; 10.30 Sende¬

pause (Mi .) ; 11.00 Froher Klang am Morgen ; 12.15 Musik nach Tisch ;12.45 Nachrichten ; 13.00 Pressesdiau ; 13.30 Musik naCh TisCh ; 14.20 Frz .
Sprachunterricht (a . Sa .) ; 17 .30 Kurznachrichten ; 18 .15 Wir berichten
aus Bad .-Württbg . ; 18.30 Musik zum Feierabend ; 19.30 Zeitfunk ; 19.40
Tribüne der Zeit ; 22.00 Nachrichten ; 22.30 Nachtstudio (außer Do ., Fr .,Sa .) ; 0 .00 Spätnachrichten ; 0 .10 Sendeschluß (außer Mi . . Sa .) .

vom 1. — 7. März 1953

6ädujestfunk
mit 6tudio 'Tübingen

Sonntag
8.30 Christi . Morgenfeiern
9.45 Das Vermächtnis

10.30 Die Aula
11.00 Musik zum Sonntag
11.30 Eröffnung der „Woche

der Brüderlichkeit "
für Berlin und die
Bundesrepublik

13.00 Techn . Briefkasten
13 .10 Ein fröhl . Kunterbunt
14 .00 „Damals , als ich noch so

schrecklich dumm war "
14 .15 Banchetto musicale
15 .00 Kinderfunk
15 .30 Jedem das Seine !
16 .25 Wer war Caspar Hauser ?
17 .30 Was Euch gefällt !
19 .20 Sieben Fabel -Lieder
30 .00 Konzert
31 .15 „Welt von morgen “
31 .30 Uber die Puszta klingt

ein Lied . . .
32 .20 Sport und Musik
33 .00 A . Literat , u . Wissensch .
33 .10 Fröhlicher Ausklang !
0.10 Tanz - und Unterhal¬

tungsmusik
UKW

33 .00 „Zehn Jahre nach Stalin¬
grad “

Studio Tübingen
18 .00 Sportmeldungen

UKW
12.20 Schwäbisches
18.00 Sportmeldungen
30 .00 Allerhand Spatzen¬

weisheiten

Montag
15.15 Am Montag fängt die

Woche an
16 .15 Neue Wege d . Erziehung
16.50 Solistenkonzert
17.00 Historische Volkslieder
18.20 Aus der Welt des Sports
20 .30 Aus Arbeit u . Wirtschaft
20 .50 Das Gr . u . das Kl . Unter -

haltungsorch . des SWF
21 .50 Brüderlichkeit in der

Politik
22 .20 Fantasie für Klavier
22.30 ..Eine Sphinx wird be¬

fragt “
23.00 Amerik Impressionen

UKW
13 .00 Unser klingendes Dessert
15.30 Leben und Werk

Marcel Prousts
16.00 Fröhlich fängt die Woche

an . . .
17.10 Geistliche Musik
18.10 Hörer -Lieblinge
21.10 Beethoven : Sonate

D-dur Nr . 1
21 .30 Die Instrumente des

Orchesters (IV )
Studio Tübingen

17.55 ,,Herz über den Rhein "
20 .00 Sang und Klang im

Volkston
UKW

18.30 Stellenangebote
18.40 .Freundschaft “
19.00 Aus Baden -Württemberg
20.00 Gerberstadt Backnang
20.30 Schwäb . Ständchen

Dienstag
13 .15 Alte und neue Schall¬

platten
14.30 Für die Studenten :

„ Freundschaft über die
Grenzen hinweg “

15.00 Das Gleichnis vom
barmherzigen Samariter

15.15 Das KL Unterh .-Orch .15.45 „Karl May heute “
16.00 SWF -Orchester
16.45 „Die Schlittschuhe "
18.20 Das Frauenbuch
20.00 Orch . Kurt Edelhagen
20 .30 „Uni ;er den Brücken " .

Hörspiel
21 .30 Muslkal . Zwischenspiel
22.30 SWF -Orchester
23.30 Jazz 1953

UKW
15 .30 , .Zur Woche der Brüder -

derlichkeit “
16.00 Werke von Saint -Saens

u . Gabriel Piernö
21.15 Alte Musik von Joh .

Ockeghem , Josquin de
Prös , Guillaume Dufay ,Gilles Binchois und
Claudio Monteverdi

22.30 Wir bitten zum Tanz
Studio Tübingen

17.00 Musik der Landschaft

UKW
18.30 „Auswanderung nach

Argentinien “
19.00 Aus Baden -Württemberg
20 .00 Es singt und klingt im

Lande . . .

Mittwoch
13.15 Aus d . Leben Frankreichs
14.15 Kinderfunk
15 .00 Wirtschaftsfunk
15.15 Kinder i . Lande Israel
15 .45 Musik zu Zweien
16 .00 Vom Büchermarkt
17 .00 Kleine Melodie
17.10 Forschung u . Technik
18.20 Probleme der Zeit
20 .00 Unterhaltungsmusik -

neu aufgenommen
20 .50 Adelh . Seeck liest aus

„Diotima “
21 .00 Tannhäuser **
22.15 Deutsch -franz . Stand¬

punkte zur „Woche der
Brüderlichkeit “

22 .30 Rebellion tm Lexikon
23 .00 Orch . Kurt Edelhagen
23 .30 Tanzmusik zum

Tagesausklang
0.10 Swing -Serenade

UKW
16 .30 „Die Elfenkönigin “
21 .10 Wir erfüllen Hörerw .
22.15 Alte Weisen
22 .30 Kleines Karussell

Studio Tübingen
16 .15 „Die Geister von

Lichtenstein “
17 .40 Karl Geray , ein junger

ober schwäb . Schriftsteller
UKW

18.30 Interessantes
19 .00 Aus Baden -Württembg .
20 .00 „Demokritos “
20 .30 Bauem -Kantate

Donnerstag
13.15 „ Ein Zigeuner ist mein

Herz . .
14.30 Kinderliedersingen
15.00 Welt und Wissen
15.15 Nachwuchs stellt sich vor
15.45 Lyrik der Zeit
16 .00 Das Kl . Unterh .-Orch .16 .30 Der geistig Schaffende
16.45 J . s . Bach : Suite Nr . 3
17.15 Der Rechtsspiegel
18.20 Junge Deutsche - hier

und dort
20 .00 Das Prisma
21 .00 Adolf Volbracht : „Die

größere Hoffnung “
22.30 Gedichte von H . Vietor
23.00 Gestalten und Symboleder Macht : Der Papst
23 .15 Für Kenner und Lieb¬

haber
UKW

15 .00 Der Lappenjunge Lars
15.30 Start und Ziel
17.40 Prof . Rasch : Der Jugend¬stil - neu gesehen
17.55 Ständchen am Abend
22.30 Bamberger Symphoniker

Ltg . : Fritz Lehmann
23 .15 Tanzmusik

Studio Tübingen

UKW
18.30 Schwäb . Schätze aus „Des

Knaben Wunderhorn “
19.00 Aus Baden -Württemberg
20.00 C . D . Magirus aus Ulm
20 .30 Harmonika -Bummel

Freitag
15.15 Nachmittagskonzert
16 .15 Ballade aus der Winter¬

frische
16 .30 D . Kabalewsky : 5 Lieder
16.45 „ Georg Trakl , der Dich¬

ter der Schwermut “
17 .00 Kinder singen und musi¬

zieren
20 .00 Operettenklänge
20 .45 „Der Betrieb sorgt für

das Alter seiner Arbeit¬
nehmer “

21.00 Igor Strawinsky : (VII )
Apollon Musagöte

22 .20 Kleine Melodie
22 .30 „Alfred Kerr als Dichter “
23.00 Virtuoses Akkordeon
23.30 Ein Lied zur guten Nacht

UKW
14.30 Lustiger Rhythmus
15.15 Briefmarkenecke
22 .20 Melodien zwischen Java

und Hawai
Studio Tübingen

17 .40 Die 3 Meister des schwäb .
Spät - Impressionismus ;Herrn . Pleuer , Otto Reini¬
ger , Chr . Landenberger

18 .00 „Warum betreiben wir
keine Kraftwerke mit
Sonnenstrahlung ?“

UKW
18.30 Bauraposcht
19.00 Aus Baden -Württemberg
20 .00 Schwäb . Kulturkuriosa
20 .30 Die schönsten Madri¬

gale

Samstag
13.15 Klingende Grüße ausParis
14.10 Wetter - und

Wintersportbericht
14.15 Vom Büchermarlrt
14 .30 Von den Jugendverbänd .15.00 Opern -Konzert
16.00 Die Reportage
16.30 „Gestatten Sie : Südwest¬

funk !"
20 .00 „Das Brettl , das die

Zeit bedeutet . .22 .20 Sport
22 .45 Der SWF bittet zum

Tanz (I )
0.10 Der SWF bittet zum

Tanz (II )
ÜKW

11 .30 „Keiner kommt zu kurz “
13.00 Unser klingendes Dessert
14.45 Techn . Briefkasten
16.30 Ludwig van Beethoven :

Klavierkonzert Nr . 4
17.40 Ständchen am Abend
18.15 Geistliche Gedichte
20 .15 Musikal . Zwischenspiel
20.30 „Ich bin nicht mehr da¬

bei " . Hörspiel
22.20 Was jeder gern hört ;

Studio Tübingen
17 .40 Streifzug
18.25 Glocken zum Sonntag

UKW
15.30 Interessantes
18.30 , ,. . . morge isch dr

Sonntich da !“
19 .00 Aus Baden -Württemberg

An Werktagen gleichbleibende Sendungen : 4.55 Sendebeginn ; 5 .00
Frühmusik ; 5 .20 Marktrundschau ; 5 .30 Nachrichten ; 6.00 Nachrichten ;
8.05 Das geistliche Wort ; 6.40 Südwestd . Heimatpost ; 7 .00 Nachrichten ;
7.05 Das geistliche Wort ; 7 .15 Werbefunk ; 7.55 Nachrichten ; 8 .00
Frauenfunk ; 8.10 Wasserstände ; 8.15 Melodien am Morgen ; 9.00 Nach¬
richten ; 10 .10 Suchdienst ; 10.15 Schulfunk ; 11.45 Landfunk (außer

Sonntag Montag

Süddeutscher ‘Rund.fu.nk
Dienstag Mittwoch

Stuttgart
Mo . und Fr .) ; 12.00 Musik am Mittag ; 12.30 Nachrichten ; 12 .45 Echoaus Baden ; 13.00 Werbefunk ; 15.00 Schulfunk (außer Samstag ) ; 15.18Aus der Wirtschaft (außer Sa .) ; 16.00 Nachmittagskonzert (außer Mi .u . Do .) ; 17.40 Südwestdeutsche Heimatpost ; 18.30 Kurznachrichten ; 18.45Stimme Amerikas ; 19 .30 Nachrichten ; 19.45 Von Tag zu Tag (auß . Sa .) ;22.00 Nachrichten ; 24.00 Nachrichten ; 0 .05 Sendeschluß (Mo . und Fr .) .

Donnerstag Freitag Samstag
7.15 „Mensch , ärgere dich

nicht !“
8.00 Landfunk m . Volksmusik
8.80 A . d . Welt des Glaubens
8.45 Kath . Morgenfeier
9.15 Geistliche Musik
9.45 Sterne und Kreuze

10 .30 Das Orch . Eric Wild
11.00 Lebendige Wissenschaft
U .20 Mozart : Divertimento
13 .00 Kleine Unterh .-Musik
13 .30 Aus unserer Heimat
14 .10 Chorgesang
14 .30 Kinderfunk
15 .00 Bekannte Dirigenten -

beliebte Melodien
18 .30 Der Sport am S .-Nachm .
17 .00 . .Rückkehr “
18 .05 Hans Graf - ein erfolg¬

reicher Pianist
18 .30 Schöne Stimmen
19.00 Der Sport am Sonntag
20 .05 Bald hebt das schöne

Frühjahr an
21 .45 Sport aus nah und fern
22 .10 Kulturpolit . Kommentar
22.20 Stgt . Kammerorchester
22 .45 Klaus Hesse : Besuch bei

Albert Schweitzer ,23.00 Tanzenu . fröhlich 'sein
0 05 Hollywood -Codctail

UKW
16 .00 Klassiker unterh . uns

.05 Die Laute des Tsunemasa
.50 Kammermusik

10.45 Die Krankenvisite
11.00 Kleines Konzert
11.40 Kulturumschau , anschl .

kulturelle Vorschau
15.30 Kinderfunk
16.45 Wir sprechen über neue

Bücher
17.00 Konzertstunde
18.00 Immer fidel . Ein fröh¬

licher Melodienreigen
18.35 Frauenfunk
19.00 Das Abendlied
19.03 Mikrophon unterwegs
20 .05 .Von TÜr zu Tür “. Eine

nachdenkliche Stunde
21.00 Musik über die Grenzen
22 .10 Militärpol . Kommentar
22 .20 O . Friedr . Regner : „Her¬

ausforderung zum Tanz "
23 .00 „Verse ins Antlitz der

Nacht geschrieben “
23.20 Klaviermusik von J . Si -

belius u . L . Madetoya
23 .45 Lieder des Volkes Israel

UKW
20 .05 Das Instrumentalkonzert
20 .30 „Die Trommel von Da¬

mast " . Ein japanisches
Kult -Spiel

21 .15 Felix Mendelssohn -Bar¬
tholdy : Sonate

21.35 „Vom Mißerfolg zum
Welterfolg “

21.50 Der internationale Chor
von Caux

10 .45 Das Heinz -Lucas -Sextett
spielt

11 .06 Das Lesezeichen
11.15 Kleines Konzert
15.30 G . Bunz am Klavier
16.50 Frauenfunk . Ein Besuch

im Puppenstubenmuseum
am Bodensee

17.05 Kleines Konzert
18 .00 „O du schöner Rosen¬

garten “ . Volksmusik
20.05 Hundert Jahre „La Tra -

viata “. Arturo Toscanini
dirigiert Ausschnitte aus
der Oper von G . Verdi

21.00 R , Pechei : Füru . wider
21 .15 Das RF -Unterh .-Orch .
22.10 Berichte u . Kommentare
22 .20 Tanz - u . Unterh .-Musik

Aus dem Hindenburgbau
in Stuttgart

22 .45 Programm nach Ansage
23 .15 Erwin Lehn und sein

Südfunktanzorchester
0.05 Unterhaltungsmusik

UKW
18 .30 Allerhand a . Schwaben ! .

Zeitungs - und Zeit¬
schriftenschau

19.00 Leichte Musik
zum Feierabend

20 .05 Meister ihres Fachs
21.00 Der Monatsmarkt
21 .45 Jazz - Cocktail
22 .15 Schlagzeile von morgen

6.30 Morgengymnastik
10.45 Die Krankenvisite
11.15 Unterhaltungsmusik
14.00 Frauenfunk
14.30 Kinderfunk
15.30 Hubert Deuringer (Akk .)
16 .00 Ivan Goll - ein Schrift¬

stellerporträt
16.15 Unterhaltsame Weisen
17.00 Für Eltern und Erzieher
17.15 Alte u . neue Hausmusik
17.40 Fern und doch nah
18.00 Erwin Lehn und sein

Südfunktanzorchester
20 .05 Soeben eingetroffen

Neue Schallplatten
20 .30 „Eine von einhundert -

zwanzig “
21 .00 Gr . Sänger u . Virtuosen
22.10 Wir denken an Mittel¬

und Ostdeutschland
22.20 Kay Korten mit seinem

Ensemble
22 .40 Verwaltg . in d . Demokr .
23 .10 Berühmte Komponisten

dirigieren eigene Werke
0.05 Unterhaltungskonzert

UKW
19.00 Leichte Musik

zum Feierabend
20 .05 Die Sinfonie
20.40 Brüderlichkeit der Tat
21.10 Das RF -Unterh .- Orch .
21 .46 Das kleine Welttheater
22 .15 Schlagzeile von morgen

10.45 Gartenfunk
11.00 Opernmelodien
12.00 Klänge der Heimat
15.30 J . Baßler am Klavier
16.00 Konzertstunde
16 .45 Badische Publizisten
17.00 Das Karlsruher Unter¬

haltungsorchester
18.00 Das RF -Unterh .-Orch .
18.30 Sport gestern und heute
19.00 Das Abendlied
19.03 Mikrophon unterwegs
20 .05 „Firma Müller & Co ."
20.50 Mod . Unterhaltungsmusik
21 .30 Klugheiten , die man

begehen sollte
22 .10 Berichte u . Kommentare
22 .20 Die Vertonung der Messe

vom 6.—20. Jahrhundert
23 .05 Woche der Brüderlichkeit

Literatur in Israel
23 .35 Tanzmusik
0.10 Unterhaltungsmusik

UKW
18 .30 Allerhand a . Schwabenl .

Zeitungs - und Zeit¬
schriftenschau

19.00 Leichte Musik
zum Feierabend

20 .05 Klavier - u . Kammer¬
musik von Fr . Schubert

20 .45 Zeichen der Zeit . Streif¬
züge durch 30 Tage Kultur

21.30 Zeitgen . Musik
22.15 Schlagzeile von morgen

11.00 Musik von Mozart
15 .30 Kinderflink
16.45 Wir sprechen über neue

Bücher
17 .00 zum Fünf -Uhr -Tee
18 .00 Kirchliche Sendung in

polnischer Sprache
18.15 Unterhaltungsmusik
18 .35 Aktueller Jugendfunk
19 .00 Das Abendlied
19.03 Mikrophon unterwegs
19 .15 G . Herrmann Mostar :

Im Namen des Gesetzes
20.05 Das RF -Sinf .-Orch .
20 .45 Filmprisma
21 .00 Der britische Seemann

und seine Lieder
21.30 Wege der neuen Musik
22 .10 Berichte u . Kommentare
22 .20 Tanzmusik
22.45 Programm nach Ansage
23 .15 Was sich die Jazzfreunde

wünschen
UKW

18.30 Allerhand a . Schwabenl .
Zeitungs - und Zeit¬
schriftenschau

19.00 Die Volksmusik spielt
20 .05 Zauber der Musik
21 .00 „Köpfchen ! Köpfchen !“

Ein Stelldichein in der
UKW -Knoblerklause

21 .45 Erwin Lehn und sein
Südfunktanzorchester

22.15 Schlagzeile von morgen

6.30 Morgengymnastik
10.45 Das Trio Charpin
11.00 „Der venezianische Glas¬

schmetterling
11.15 Fr . smetana : Musik
14.00 Quer durch den Sport
14.15 Der Zeitfunk
15.00 Fröhl . Schaumschlagen
15.40 Das ist was für dich
16 .00 Gerh . Winkler dirigiert

eigene Melodien
17.10 V . Kontinent z . Kontinent
18.00 Bekannte Solisten
19.03 Glocken der Heimat
19 .15 Die Stuttgarter Volks¬

musik spielt
19 .45 Zur Politik der Woche
20.05 Vorhang auf !
21.00 Sie hören : Die Angreifer
21.45 Sportrundschau
22.15 Broadwayschlager Anno

dazumal
22.45 Hubert Deuringer und

seine Solisten
23 .15 Melodie zur Mitternacht
0.05 Das Nachtkonzert

UKW
15.00 Unterhaltungskonzert
17 .00 Orchesterkonzert
18 .00 Heidelberg spielt auf !
19.00 Musik , die sie sich

wünschen
20 .05 „Der Konsul “ . Ein

musikalisches Drama
22 .15 Frankfurter Extrapost

CLus anderen Sendeprogrammen B — Beromünster ; BR — Bayerischer Rfk . ; HR — Hessischer
Rfk . ; NW — Nordwestdeutsch . Rfk . ; R — Rias : V — Vorarlberg '

Sonntag
10.00 Fam . Hesselbach (HR )
10 .00 Das musik . Roulette (NW )
80 .04 „Der Graf von Luxem¬

burg “ (R)
80.05 Kinder , wie die Zelt ver¬

geht ! (BR )
81.15 Götter unter sich (HR )
81 .15 Die schlaue Stunde (BR )
81 .15 Lieder , Chorgesänge und

Dichtungen (V)
81.30 Große Erzähler (R)
82 .15 Tanzmusik (NW )
83 .30 Wir bitten zum Tanz (HR )

40 Stunde der Melodie (R)
.45 Schön Ist diese Abend¬

stunde (BE )
83 .45 Kabarett lm Studio (NW )
18 .15 Und jetzt wird wieder

getanzt (R)
0.05 Ganz unter uns bei

leichter Musik (BR )
0.10 Engl . Komponisten (NW )
0.25 Bin kleines Liebeslied (R>
1.05 Tanzmusik (R)

Montag
19.30 Sinfoniekonzert (NW )
19.45 Dichter d . Gegenwart (V)
20 .00 „ Der Idiot “ von Dosto¬

jewski . Hörspiel (HR )
20.00 Der bunte Teller (BR )
20.15 Gebet im Kunstlied und

der Oper (V)
21 .00 Jan Lobei aus Warschau .

Eine Erzählung (R)
21 .15 Soeben eingetroffen .

Neue Schallplatten (HR )
21.15 Schöne Stimmen (BR )
21 .15 Geliebtes Gestern (NW )
21.30 Lieder der Heimat ;

Pommern (R)
22.10 Tänz . Melodie (NW )
22.20 Beethoven : Kammer¬

musik (HR )
22.25 Unterhaltungsmusik (R)
22 .30 Orchesterkonzert (V)
23.00 Nachtkonzert (BR )
23.05 Briefmarkenplaud . (BR )
23.30 Unterhaltungsmusik (R)

0.15 Musik ! Musik ! (BR )

Dienstag
19 .15 „ Die große Chance “ (V)
19 .30 Im Lande d . Lieder (NW )
20 .00 Tonfilmmelodien (HR )
20 .00 Spiel im Schloß (BR )
20.08 „Rienzi “ . Oper (V)
20 .06 Symph . Konzert (R)
21.00 Die bunte Folge (HR )
21 .15 Melodien , die jeder gerne

hört (BR )
21 .15 Herr Sanders öfnet seinen

Schallpl .-Schrank (NW )
22 .10 Hans Bund spielt (NW )
22.40 Das Filmalbum (BR )
23.00 Der Tag klingt aus (NW )
23.00 Demokratie und Eliten¬

bildung (R)
0.05 Romantische Kammer¬

musik (BR )
0.20 Musik aus der Oper

„Undine “ (R )
0.30 Rhythm . Klänge (NW )
1.15 Rendezvous bei Nacht (R )
2.15 „ Gut aufgelegt " . Schall¬

platten aus aller Welt (R)

Mittwoch
20.00 öfftl . Sinf .-Konzert (HH )
20.00 Die Winterreise (NW )
20.01 Opernkonzert . Musik aus

„La Traviata " von Verdi .
Zum Gedenken a . d . Ur¬

aufführung i . J . 1853 (R)
20.15 Symph .-Konzert (BR )
20 .50 Abendkonzert (NW )
21 .15 Gäste im Kabarett . Brettl

vorm Kopf ! - Nachwuchs¬
ensemble aus Wien (BR )

21 .15 Immer vergnügt (V)
21 .15 Wieviel Erde braucht

der Mensch ? (R )
22.20 Musik . Kunterbunt (V)
22.30 Ein tänzerisches Inter¬

mezzo (NW )
23 .05 Tanzmusik (HR )
23 .20 Musik zur späten

Stunde (NW )
23 .20 Mendelssohn -Bartholdy :

Klavierquart , h -moll (R)
0.05 Jazz um Miternacht (BR )
0.30 Kammermusik (NW )

Donnerstag
19.30 Schöne Klänge (NW )
20 .00 Lieblingsmelodien unse¬

rer Hörer (HR )
20 .00 Sie wünschen ? (BR )
20 .01 „Ich tanze mit dir ln den

Himmel hinein “ (R)
20 .45 Es wurde dunkel vor dem

Abend . Hörspiel (NW )
21 .00 W . Gieseking spielt (HB )
21 .30 Die Zimmer unseres

Hauses Bayern (BR )
21.30 Da ist man sprachlos (R)
22 .10 Operettenklänge (NW )
22 .20 „Zeugnis u . Erinnerung “

Hörfolge (HR )
22 .40 Frauen machen Ge¬

schichte (NW )
22.50 Verliebt . Ständchen (HR )
23 .60 Der Tod lm Walde (BR )
23 .00 Musik unserer Zeit (R)
23 .20 Unter uns gesagt (HR )
23 .35 88 Tasten (BR )
0 .15 Ganz leis erklingt Mu¬

sik (BR )

Freitag
19.30 Die Winterreise (NW )
20 .00 Unser Altvaterland (HR )
20 .00 Richard Wagner - Richard

Strauß (NW )
20.01 Musik von Mendelssohn ,

Spohr und Brahms (R)
20 .35 Das Isergebirge (BR )
20.45 Schuld bleibt wirksam (R)
20 .45 Strahl . Melancholie (HR )
21.00 Die Winterreise (V)
21.00 Sperrzone 1 (NW )
21 .15 V . Melodie z . Melod . (BR )
21 .30 Die heitere Note (R)
22 .50 Plaud . a . sp . Abend (HR )
22 .50 Rias -Kammerorch . (BR )
23.05 B + B (HR )
23 .30 Gespräch der Zelt . Ist

Antisemitismus berech¬
tigt ? (R)

23.45 Reportage von der Welt¬
meisterschaft i . Eishockey
in Zürich u . Basel (BR )

0.05 Moderne Chansons (HR )
0.05 Verträumte Mugik (BR )

Samstag
19.30 Der Bielefelder Kinder¬

chor (NW )
20 .00 Wer gegen wen ? (HR )
20.00 D . ideale Brautpaar (NW )
20.01 Stelldichein der Buffo -

Paare (R>
20.15 Das Glückswellenkonzert

(BR )
21.00 „Von Ecke zu Ecke “ (R)
21 .30 E . Rambour spielt (HR )
21 .45 Schlager -Gastron . (BR )
22 .45 Reportagen von der Welt¬

meisterschaft 1. Eishockey
in Zürich u . Basel (BR )

22 .30 Broadwayschlager - Anno
dazumal (HR )

22 .40 Melodie u . Rhythm . (BR )
23.00 Mittern .-Cocktail (HR )
23.00 Tanzmusik (R)
23.15 Gaslicht , Plüsch und

Schlußgalopp (BR )
0.15 Tanzmusik nach Mitter¬

nacht (NW )
1.00 Jazz -Party (HR )

Aus der christlichen Welt
Wann müssen wir helfen?

Angesichts des immer größer werdenden
Flüchtlingsstroms , der täglich aus dem Osten
Deutschlands zu uns kommt , ist nicht selten die
Frage zu hören , ob denn diese Menschen wirk¬
lich von zu Hause fort mußten . Und in dieser
Frage schwingt die andere mit , ob sie denn
überhaupt zu uns kommen durften . Es gibtnicht wenige, die der Meinung sind , daß die Not
ln den überfüllten Flüchtlingslagern sozusagenvon ihren Insassen durch ihre Flucht selbstver¬
schuldet ist.

Es ist nicht an der Zeit , so zu denken . Aber
es ist wohl an der Zeit , wieder einmal darüber
nachzudenken , wann man eigentlich unsere Hilfe
verlangen darf . Wir sind sehr leicht geneigt ,Sie dort von vornherein zu verweigern , wo wir
einer selbstverschuldeten Not gegenüberzustehenmeinen .

Für den Christen haben solche Überlegungen
praktisch auszuscheiden, auch wenn sie ihm in
•einem natürlichen Menschsein ebenso nahelie¬

gen wie Jedem anderen . Aber als Christ glaubt
er an die Gnade Gottes ; er bekennt sich zu Je¬
sus Christus , der alle Schuld der Welt auf sich
genommen und sie gelöscht hat , Ja , der — wie
in den Berichten des Evangeliums — nichts an¬
deres sein will als der Herr und Helfer ebender Schuldigen. Diese Botschaft von der Er¬
lösung aus alter Schuld, die uns durch JesusChristus zuteil wird , wird eindringlich in der
Passionszeit , in der wir wieder stehen , verkün¬
digt . Sie wird aber nur dort recht vernommenwerden , wo wir vor dem Kreuz Jesu Christivon neuem erfahren , daß auch unser Helfen zu
geschehen hat , ohne daß wir nach einer Ver¬
schuldung fragen .

Das ist das aktuellste Wort angesichts der Not
unserer Tage In ihm ruht auch das Vorbild,dem nachzuleben der Sinn unserer Zeit, Ja , des
Menschseins überhaupt ist . -ter

Von Stuttgart nach Hamburg
Vorbereitende Tagung iür den Kirchentag

Unter Leitung von Kirchentagspräsident Dr.
v. Tadden-Trieglaff trafen sich in Fulda , dem
Sitz des Präsidialbüros , Vertreter von 36 evan¬

gelischen Werken und Verbänden aus allen Tei¬
len Deutschlands zu Beratungen über den vom
12. bis 16. August in Hamburg stattflndenden
5. Deutschen Evangelischen Kirchentag . Kirchen¬
tagspräsident Dr. v. Thadden sagte hierbei , es
habe sich in Stuttgart entgegen allen Vermutun¬
gen erwiesen , daß die Kirchentage auch unter
sehr verschiedenartigen landsmannschaftlichen
und kirchlichenVoraussetzungen ihr gesamtdeut¬sches und ökumenisches Gewicht behalten . Der
diesjährige Kirchentag werde nicht nur wegen
seiner unmittelbaren Nachbarschaft zum eng¬
lischen, holländischen und zu den skandinavi¬
schen Völkern wichtig sein , sondern auch in der
besonderen kirchlichen Situation des deutschen
Nordens und Nordwestens große Anforderungen
stellen . Über die katholische Laienarbeit und
deren Problematik sprach auf der Tagung Pastor
Dr . Sucker vom Konfessionskundlichen Institut
(Bensheim) , während Prof . D . Rendtorff (Kiel)
Fragen des evangelischen Laientums behandelte .

ROTTENBURG. Zur Hilfefür die Ost¬
zonenflüchtlinge ruft der Bischof von
Rottenburg auf . In Verbindung mit dem Fasten¬

opfer sollen Gaben bei den Pfarrämtern oder
den Caritas -Stellen abgegeben werden .

STUTTGART. Der württembergische Ober¬
kirchenrat hat alle Pfarrer gebeten , in ihren
Familien und in den evangelischen Jugend¬
kreisen auf den Lehrerberuf hinzuweisen ,der für die evangelische Kirche große Bedeu¬
tung habe . Die Ausbildungsmöglichkeit — vier-
semestriges Studium und eventuelle Beihilfe
bei Bedürftigkeit — sei außerordentlich günstig.

NEW YORK. Mit Sondergottesdiensten in fast
allen Kirchen und einem großen Aufgebot be¬
kannter Kanzelredner begann in den Vereinigten
Staaten die Fastenzeit . Viele Zeitungen
sind bemüht , dem besonderen christlichen Cha¬
rakter dieser Zeit gerecht zu werden . So wurde
in einer großen Tageszeitung in Richmond, der
Hauptstadt des Staates Virginia , mit dem Ab¬
druck einer Artikelserie begonnen , in der 40
christliche Männer und Frauen aus führenden
Stellungen im öffentlichen Leben des Staates
und der Stadt davon berichten , was ihnen die
Religion für ihre Alltagsarbeit bedeutet . Das
Blatt hatte einige Tage vorher die Artikelreihe
ganzseitig angekündigt .

weil es scheuert schont und schäumt
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